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Den 4.500 P-Magazinen, die in der Darmstädter innenstadt verteilt werden, liegt ein aufkleber der anti-nazi-
Koordination Darmstadt bei. Du brauchst mehr Sticker? Dann melde Dich bei ankdarmstadt@riseup.net. 
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Die centralstation beschert uns wieder elf hochkarätige Künstlerperlen ver-
schiedener genres: Keb’ Mo’ & Band (Di, 03.07.), Rubén Blades & Roberto Delgado 
Orchestra (Mi, 04.07.), Herbie Hancock (Sa, 08.07. im Darmstadtium!), Lizz Wright 
& Raul Midón (Di, 10.07.), Thees Uhlmann Band & Maike Rosa Vogel (Mi, 11.07.), 
Stanley Clarke & Stewart Copeland Band (Fr, 13.07.), MiMi & The Mad Noise Fac-
tory (Sa, 14.07.), Julieta Venegas (Di, 24.07.), Rebekka Bakken (Do, 26.07.), Jara-
be de Palo (Mo, 30.07.) und Caravan Palace (Di, 31.07.).   (tm)
 Win Win!  Das P verlost jeweils 3 x 2 tickets für die Konzerte von herbie hancock, 
Stanley clarke & Stewart copeland Band und caravan Palace wenige tage vor dem 
Konzert auf www.facebook.com/pmagazin.
Centralstation / Di, 03.07., bis Di, 31.07. / www.centralstation-darmstadt.de

Elfmal „Merck-Sommerperlen“ in der Centralstation  WOW!

Strophe: „ick bin ein heiner. / Du bist ein heiner. / Sie is ein heiner. / Wir sind ein 
heiner, wir sind alle heiner, in Darmstadt sind alle heiner! / Der tande is auch heiner. 
/ Der Uncle is auch einer. / Der Brother is ein heiner. / Die Swester is ein heiner. / 
Sind alle heiner, in Darmstadt alle heiner! / Der Father is ein heiner. / Die Muuder is 
ein heiner. / Der Oma is ein heiner. / Der Opa is ein heiner. / Wirsin’ all’ ein heiner, in 
Darmstadt alle heiner!“ Refrain: „alle geh’n su heinerfest ... alle geh’n su heinerfest! ... 
ick geh auch su heinerfest – Du auch? ... Oh yeah!“   (ct, frei nach Fred hill)
Klingt nach: heinerfest Boogie – und Riesen-Rahmenprogramm: Details auf 
www.darmstaedterheinerfest.de
Darmstadt, Innenstadt / noch bis 02.07. / Eröffnung am Do, 28.06. um 18 Uhr in the 
brandnew „Heiner-Arena“ auf dem Karolinenplatz (Hamel-Zelt, R.I.P.) / Eintritt frei

62. Heinerfest VOLKSFEST MIDDE IN DE STADT!

21. Darmstädter Jazz Conceptions  JAZZ/WORKSHOP

ein Klassiker unter den deutschen Musik-Workshops: Die Jazz conceptions  
finden auch in diesem Jahr wieder eine Woche lang in der Bessunger Knaben-
schule statt, organisiert von den Darmstädter Musikern Jürgen Wuchner und Uli 
Partheil. Durch die nette, familiäre atmosphäre gibt es unter den teilnehmern 
viele Stammgäste. Die Dozenten setzen sich immer wieder aus neuen gesichtern, 
aber auch alten Bekannten zusammen. Unter der Woche gibt es abends Sessions 
in verschiedenen locations, am Wochenende dann abschlusskonzerte von teil-
nehmern und Dozenten.   (ll)
Bessunger Knabenschule & weitere Locations / Mo, 02.07., bis Sa, 07.07. 
Eintritt frei (Teilnehmerkonzert) bzw. 10 Euro (Dozenten-Konzert), 
weitere Infos auf www.jazzinstitut.de

Favoriten des Monats

Philharmonie Merck: Abschlusskonzert der Orchesterwerkstatt      JUNgE TALENTE

zum dritten Mal lädt die Philharmonie Merck ende Juni junge nachwuchsmusiker 
zur Orchesterwerkstatt nach Darmstadt ein. Während der dreitägigen Proben-
phase erarbeiten die 10 bis 19 Jahre alten instrumentalisten gemeinsam mit den 
Philharmonie-Profis unter der leitung von Wolfgang heinzel ein anspruchsvolles 
Programm. Beim großen, öffentlichen abschlusskonzert sind dann carl Maria von 
Webers „Freischütz Ouvertüre“, tschaikowskys „Dornröschen Suite“, die „capric-
cio espagnol“ von Rimskij-Korsakow und gershwins sinfonische Dichtung „ein 
amerikaner in Paris“ zu hören. Ob einige der jungen talente dann auch beim  
25. gartenkonzert sechs tage später im Bürgerpark dabei sein werden?   (ct)

Darmstadtium / So, 01.07. / 16 Uhr / Eintritt frei
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Die sympathische und umtriebige iDc-crew entert den herrngarten und verwandelt 
ihn in einen bunten hiphop-court – mit allem, was B-Boys & -girls sich wünschen: 
graffiti-contest auf großen leinwänden, Basketball-turnier und verdammt viele gute 
hiphop-tunes. Für den passenden Soundtrack an den Plattendecks sorgen Dan, 
Quickness & tosh von der iDc-crew. Dazu noch Rap-Performances von Kriso & tosh 
taylor sowie den Kölner gästen O-Flow und niko Soprano. Frischzellenkur für diesen 
altehrwürdigen Park. Yo! iDc Raps.   (tm)
Klingt wie: Jump! Jump! Jump!

Herrngarten (am Basketball Court) / Sa, 14.07. / ab 12 Uhr / Eintritt frei

                entspanntes Suchen bei Kaffee und Kuchen: Wenn dem einen die Regale    
                zu voll und der anderen zu leer sind, treffen sich beide auf einem Floh-
                markt. in der kühlenden 603-halle kann aber nicht nur der eigene au-
dio- und bibliophile haushalt aufgestockt werden, denn schon vor Ort wird mit 
geschmackssicher ausgewähltem Vinyl von DJ Procacci und der lesung „603qm 
poems“ mit alex Diroll und Freunden auch beste Unterhaltung geboten. eigentlich 
selbstverständlich, aber damit es auch jeder weiß: händler, Sexismus und nazikram 
werden vom Veranstalter nicht geduldet. Stände bitte unter flohmarkt@603qm.de 
anmelden.   (sf)

603qm / Sa, 08.07. / 14 bis 19 Uhr / Eintritt frei

„Transition Town“ FILM- UND gESPRäCHSABEND

Favoriten des Monats

Unser geografischer nachbar feiert den tag seiner „Wiedergeburt“ vor 223 Jahren 
– und das hat auswirkungen bis nach Darmstadt. Die Rede ist von der französischen 
Revolution, welche offiziell mit der erstürmung der Bastille, einem Pariser gefäng-
nis, durch die Bürger begann. Jedes Jahr zelebrieren die Besitzer des Jagdhofkellers 
– sie Französin, er frankophiler heiner – anlässlich des Feiertages eine kleine Sause 
mit landestypischen Speisen und Musikern. erst auf dem Platz davor, zu später 
Stunde dann im Jagdhofkeller. ce sera certainement une grande fête!   (fb)

Jagdhofkeller (Bessunger Straße 84) / Sa, 14.07. / ab 14 Uhr / Eintritt frei
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Wie kann unser leben in 60 Jahren aussehen, wenn wichtige Ressourcen wie Öl 
oder andere Bodenschätze aufgebraucht sind? Wie können sich Städte schon  
jetzt wandeln, um lebensqualitäten zu sichern? Was ist eine „transition town“? 
Das beantwortet der Film „in transition 1.0“, der gezeigt wird, um danach  
gemeinsam (bei chips, Bier und limo) mit den dann bestimmt gefundenen  
Sympathisanten ideen für transition in Darmstadt beziehungsweise konkret  
für das Martinsviertel zu erörtern.   (mei)
Klingt nach: Positiv (mit-) denken und nachhaltig handeln!

Zucker (Liebfrauenstraße 66) / Fr, 13.07. / 19.30 bis 22 Uhr / Eintritt frei
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„5 JAHRE IDC HERRNgARTEN JAM“ HIPHOP

„Fête Nationale de la République Française“           FROONKREISCH IN HEINERTOWN

rew entert den herrngarten und verwandelt 

603qm / Sa, 08.07. / 14 bis 19 Uhr / Eintritt frei
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gregor tresher begann seine DJ-Karriere bereits ende der 1990er Jahre, ist also 
ein erfahrener garant, um euch elegant durch die house-nacht gleiten zu lassen. 
Platten veröffentlichte er schon auf Josh Winks label Ovum und anthony Rothers 
label Datapunk. er bewegt sich also in renommierten Kreisen. Seine Musik ist 
nichts weltbewegend neues, aber solide und angenehm pulsierend bei um die 120 
Beats per Minute. genau passend für einen trancigen house-Dance bis zum Son-
nenaufgang im sechsten Stock.   (tm)
Klingt wie: Dominik eulberg, Booka Shade, Moonbootica, Monika Kruse, extrawelt

Level 6 (Kasinostraße 60) / Sa, 21.07. / 23 Uhr / 10 Euro

gregor Tresher (FFM), Alexander Aurel (DA) & Henning Weik (DA)            HOUSE

Die angeschimmelt Youth crew aus der Villa packt mal wieder eine eindrucksvolle 
Konzert-Keule aus. Die Bands Masakari (cleveland/USa) und alpinist (Münster/
nRW) tourten schon gemeinsam durch die USa und veröffentlichen auf dem label 
Southern lords der Doom-Metal-götter SUnn O))). Selbst bewegen sie sich eher im 
deftigen und intensiven crust-Post-hardcore-Bereich, der eine zeitlang mit Bands 
wie acheborn und Dead Beat auch in Darmstadt eine große tradition hatte. Das 
klingt nach gesunder Schnappatmung schon beim zuhören. heftig.   (tm)

Oetinger Villa (Kranichsteiner Straße 81) / Sa, 14.07. / 21 Uhr / 7 Euro

Masakari (USA), Alpinist (Münster) & Amber (Marburg)            HARDCORE-METAL

Mahatmakarma (und mal net’)      EAST-MEETS-WEST-CHARITy

Bei Räucherstäbchen, Mango-lassi, indischem essen und Bhangra’n’Bollywood-
Beats (mit Balkan-einschlag) wird das Weststadtcafé an diesem abend zur legeren 
Wohltätigkeitsbühne. Der erlös auch dieser „Mahatmakarma“-Party geht zu 100 
Prozent an den Verein Manavata e.V., der ein Kinderheim in nordindien unterhält und 
benachteiligten Kindern zu mehr chancengleichheit durch Bildung verhilft. auflegen 
werden das team der Bombay Boogie nights (Karlstorbahnhof/hD), Petra Klaus (indi-
an Vibes/FFM), DJane Miss noseafood (hausfrauendisko/Rockybar) & DJ Sir Mowglee 
(hillstreetclub & centralstation). tanzen für gutes Karma!   (ct)

Weststadtcafé (Mainzer Straße 106) / Sa, 21.07. / 19 Uhr
5 Euro (für ’nen guten Zweck)

Favoriten des Monats

5 Jahre „Elektroschule“ THEy DOCANDJ !

Die famosen beiden DontcanDJs gründeten vor fünf Jahren die beliebteste Schule 
Darmstadts und feiern das angemessen mit zwei deftigen live-acts und elf DJs 
von electro, Deephouse, Breaks, electro-Swing bis Basstard. hauptact sind live 
die Waxdolls, die als belgische antwort auf Deichkind oder Die antwoord (Süd-
afrika) gelten und eine witzig-derbe Show abliefern. Dazu der schwer angesagte 
Swingers’ club aus Frankfurt, der house-act BoxnBeat (Patrick Oliwka) und die 
DJs Franziska Maurer, clair, Katronica, Pee Mastah Poo, Samuel Maasho und  
henning Weik. Wir gratulieren und feiern mit!   (tm)

Schlosskeller (Hof & Keller) / Fr, 20.07. / 22 Uhr / 7 Euro
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Dass die Darmstädter Reggae-Szene etwas junges Blut vertragen kann, haben die 
Jungs vom Rebelion Soundsystem erkannt. Mittlerweile heißt es zum dritten Mal: 
„Darmstadt wird Dubstadt.“ Und neben ihrem eigenen Soundsystem und Ras i Real 
aus Mainz wird an diesem abend ein echter hochkaräter aus der Dub-Reggae-Szene 
zu gast sein: Jahtari! Das leipziger label hat sich mit fantastischen Sounds zwi-
schen Digital und analog, Roots und gameboy sowie einer kultigen Flash-Website 
(schaut rein, gibt auch viel zu hören) international etabliert. Der Pressetext ver-
spricht, dass uns dieser abend „breit wie Pacman und abgehoben wie asteroiden“ 
machen wird. hingehen!   (ll)

Oetinger Villa (Kranichsteiner Straße 81) / Sa, 04.08. / ab 22 Uhr / 5 Euro

tonnenschwere Riffs, endlose Soli, psychedelisch anmutende Song- und textpas-
sagen, dazu lederwesten, Batik-Shirts und ein alter teppich an der Wand: Bei Wight 
hat man immer das gefühl, die drei herren wären gerade einer zeitmaschine entstie-
gen. Und genau diese authentizität macht sie so genial. heute wird das neue album 
„through the Woods into Deep Water“ präsentiert – selbstverständlich live. Dazu gibt’s 
lecker Barbecue, cocktails, eine „chill-Out-lounge“ und im anschluss vergewaltigt  
DJ nouki die Plattenteller. Der Dresscode sollte klar sein.   (pd)

Oetinger Villa (Kranichsteiner Straße 81) / Fr, 27.07. / 21 Uhr / 5 Euro

Wight (DA): CD-Release-Party        STONER-ROCK, PSyCHEDELIC

Französischer Markt & „JazzPunkt Special“ mit II-V-Einar           KULTURSCHMAUS

Favoriten des Monats

Manch einer tituliert „Prometheus“, den neuesten Streifen von Regisseur Ridley 
Scott („Bladerunner“, „alien“), vorab schon als „Film des Jahres“. Mal sehen, ob er 
diese hohen erwartungen erfüllen kann. P-leser jedenfalls können sich ihr Urteil 
über das endzeit-Science-Ficton-Spektakel gleich am bundesweiten Starttag, in 3D 
und zum vergünstigten P-remieren-Preis bilden. einfach diesen Favoritentext aus-
schneiden und als coupon am 09.08. an der Kinokasse einlösen. Viel Spaß und gute 
Unterhaltung!   (ct)

Cinemaxx und Citydome Kinos / Do, 09.08. / 20 Uhr / 8,50 Euro (statt regulären 
11,90 Euro – exklusiv mit diesem Favoriten-Coupon, gültig für eine Person)

„Dubstadt 3“ mit Jahtari (Leipzig) DUB OHNE ENDE
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Darmstadts ehemaliger Oberbürgermeister Walter hoffmann wünschte sich einst 
einen französischen Markt in die brachliegende Markthalle im carree. „Warum ei-
gentlich keinen (süd-) hessischen?“, fragte man sich. „Französisch“ steht da wohl 
als Synonym für „kulinarische genüsse statt fast food“. crémant, Macarons und 
Stinke-Käse haben es bis heute nicht in die Markthalle geschafft. Von Mi, 25., bis Sa, 
28.07. schaffen sie es aber zumindest davor: auf der carree-Piazza vor der central-
station gastiert ein französischer Markt, am Samstagmittag musikalisch untermalt 
vom Jazzquartett „ii-V-einar“ um Drummer Jan-einar groh mit Jazz-Standards und 
evergreens von Duke ellington bis Benny goodman. Formidable!   (ct)
Carree-Piazza (bei Regen: „JazzPunkt Special“ in der Centralstation)
Sa, 28.07. / 13 bis 15 Uhr / Eintritt frei

 

P-remiere: „Prometheus – Dunkle Zeichen“ (3D)  POPCORN-KINO



P Magazin aMtlich_09

Der Berliner an sich präsentiert gerne, was er kann. So überrascht es nicht, dass 
die absolventen der Staatlichen Schule für artistik Berlin auf bundesweite tour 
gehen, um nach jahrelanger ausbildung zu zeigen, dass sie nun bereit sind, die 
Bretter, die die Welt bedeuten, zu erobern. Seit acht Jahren tun sie das, zum fünf-
ten Mal schauen sie für ein Wochenende in der Knabenschule vorbei. ihre artisti-
schen Darbietungen, mit denen die akteure ihre abschlussprüfung zum staatlich 
geprüften artisten bestanden haben, sind eingebettet in eine sportliche Show. 
angekündigt werden „Sport als Metapher des lebens“ und „artistik als eindrucks-
volle Verbindung von Sport und Kunst“. Dickes B!   (ct)
Bessunger Knabenschule (Halle) / Fr, 24.08., 20 Uhr + Sa, 25.08., 20.30 Uhr  
+ So, 26.08., 19 Uhr / 17 Euro

„S.P.O.R.T.“ (Berlin)   ARTISTISCHE ABSOLVENTENSHOW 

Seit nunmehr zehn Jahren beglückt uns Kuratorin Ute Ritschel mit beeindruckender 
Waldkunst in Darmstadt. „Realität und Romantik“ ist der titel des diesjährigen Pro-
gramms. zum Jubiläum holt sie nicht nur die Kunst in den Wald, sondern auch den 
Wald künstlerisch in die Stadt: mit installationen am hauptbahnhof, in der Schader-
Stiftung und in der centralstation. Bäume werden kopfüber in Räumen schweben 
oder von Baggern emporgehoben, Rindenmulch und Waldklänge sollen städtische 
Orte erobern.   (mei)
Klingt wie: Rotkäppchen und der Wolf kommen vom Wald nach Downtown!

Wald um die Ludwigshöhe (und weitere Orte in Darmstadt) / Sa, 11.08., bis  
So, 30.9. / ganztags, siehe Programm auf www.waldkunst.com / Eintritt frei

6. Internationaler Waldkunstpfad                          NATüRLICH KUNST

„Chrome!” präsentiert: The gaslamp Killer (Los Angeles)                    WAHNSINN!

gäbe es einen titel für den durchgeknalltesten Discjockey, William Benjamin 
Bensussen alias gaslamp Killer aus los angeles hätte ihn verdient. aber so was 
von. Seine auftritte hinter den Plattendecks sind gestenreich und brutalwitzig. 
Schaut seine Videos an! Und das Beste: er ist verdammt gut. er beschränkt sich 
nicht auf Dubstep, sondern mixt und sampled sich quer durch den genre-garten. 
Das ist mal hart, mal psychedelisch, mal funky und dann wieder voll auf die zwölf. 
Und nebenbei produziert er Künstler wie Flying lotus, gonjasufi und Daedalus. 
Krass und genial!  (tm)
Klingt wie: Benga, DJ Shadow, caspa, Black Flag, Mike Patton, Mr. Oizo, gwar,  
alec empire
Centralstation (Halle) / Sa, 18.08. / 23 Uhr / 15 Euro

Favoriten des Monats

Christopher Street Day NATüRLICH ANDERS

gegen homophobie und Diskriminierung richtet sich der 2. Darmstädter christopher 
Street Day, diesmal mit einem großen Programm, das sich über die ganze Stadt 
erstreckt. Veranstaltet vom queeren community-Verein Vielbunt e.V. beginnt das 
Spektakel mit einer Demo-Parade ab 12 Uhr vom luisenplatz durch die innenstadt 
und lädt dann zum Open-air-Fest auf den Riegerplatz ein: Um 15 Uhr eröffnet der 
Oberbürgermeister dort offiziell, danach treten die Beatshots, Second home und 
aurora DeMeehl auf. Schrill und zügellos abrunden werden Darmstadts Drag-Queen 
Rosa Opossum und Frankfurter Kolleginnen den tag beziehungsweise die nacht bei 
der aftershowparty im Schlosskeller.   (mei)
Que(e)r durch Darmstadt / Sa, 18.08. / ab 12 Uhr (Luisenplatz) / Eintritt frei, 
mehr Infos auf www.csd-darmstadt.de
Que(e)r durch Darmstadt / Sa, 18.08. / ab 12 Uhr (Luisenplatz) / Eintritt frei, 
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Die erfreulich rege initiative Johannesplatz e.V. macht mit ihren aktionen aus dem 
Kirchplatz einen lebendigen Quartiersplatz – unter anderem mit einem Sommer-Kre-
ativmarkt. an diesem augustsamstag kann groß und Klein die bunte Vielfalt regio-
naler handgefertigter Dinge bewundern und kaufen – wie Schmuck, Keramik, Bilder, 
gehäkeltes, genähtes oder Wohnaccessoires. außerdem gibt es für die Kleinen ein 
lustiges Spiel- und Bastel-Mitmach-Programm. herrliche Speisen von süß bis deftig 
und kühle getränke vervollkommnen einen Besuch des Johannesmarktes.   (ah)

Johannesplatz / Sa, 25.08. / 15 bis 20 Uhr / Eintritt frei
weitere Infos auf www.johannesplatz-darmstadt.de

Johannesmarkt              SOMMERLAUNIgER KREATIVMARKT

Der hauptbahnhof wird 100 – grund genug, die 2. Darmstädter lange nacht am 31. 
august in der Umgebung des Jubilaren anzusiedeln. Um 19 Uhr eröffnet Oberbür-
germeister Jochen Partsch den abend auf dem europaplatz. Bis 24 Uhr wird auf der 
Bühne ein umfangreiches Programm von theater, Musik, tanz und gesang bis Kunst 
und literatur geboten. Viele Darmstädter institutionen und die anrainer präsen-
tieren sich an Ständen oder mit aktionen. ein vielfältiges angebot an Speisen und 
getränken rundet das event ab. erlebbare Kultur und eine Menge Spaß versprechen 
eine lange nacht.   (ah)

Rund um den Hauptbahnhof und Europaplatz / So, 31.08. / 19 bis 24 Uhr
Eintritt frei

2. Darmstädter Lange Nacht KULTURFEST

„Laster der Nacht“ STUMMFILM + MUSIK
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Organischer Partysound im Überfluss: zehn Kumpels mit DJ-Vita legen jeder ma-
ximal zwei Stunden auf – und feiern den Rest der zeit mit. Das line-Up spricht für 
sich: thomas hamann (hiphop/Breaks/Funk), Weller (Ffm, Soul), Weige (R’n’B/
Soul), Marcus K (Soul), holger Menzel (Ffm, Funk), Florian h (Soul), thorsten Scheu 
(Soul), Stephan Feder (Funk), tobias Wenzel (Ffm, Reggae), Patrick From hell 
(Rockabilly) und die iDc-crew (Oldschool hiphop). ab 18 Uhr geht‘s los, der West-
stadtcafé-grill steht zum entern bereit: „Bring your own funky chicken!“   (ct)

Weststadtcafé (Mainzer Straße 106) / Sa, 25.08. / ab 18 Uhr / 5 Euro

„groovetrail No. 2“ 10 DJS ON 2 DANCEFLOORS

Favoriten des Monats

Das Freiluft-Wanderkino von tobias Rank und gunthard Stephan macht zum dritten 
Mal halt in Darmstadt, um in drei abendvorstellungen Stummfilme zu zeigen, welche 
die Kinogeschichte geprägt haben. Wie immer werden die beiden in ihrem feuerroten 
Magirus Deutz, der mittlerweile an die 43 lenze auf dem Buckel hat, anreisen. an 
dem alten Feuerwehrwagen ist auch die leinwand angebracht, auf die Klassiker von 
charly chaplin, Fritz lang oder Buster Keaton projiziert werden. Während der Vor-
führungen wird der jeweilige Film von den beiden „laster“-Fahrern mit Violine und 
Klavier musikalisch begleitet.   (fb)

Carree-Piazza (bei Regen in der Centralstation) / Mo, 27.08., Di, 28.08., 
+ Mi, 29.08. / gegen 21.30 Uhr (bei Einbruch der Dunkelheit) / Eintritt frei
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Studier was
 Ordentliches!
Zum Beispiel unser Wohnangebot für Studenten! Alle WG-Zimmer haben 
eine Glasfaser-Anbindung an das Rechenzentrum der TU Darmstadt und 
einen Internetanschluss. Serienmäßig! Verkehrsgünstig gelegen? Auch 
das. Hightech studieren – Clever wohnen.

Infos unter
06151 2815-755
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Auch in dieser Ausgabe ein Bild mit Asphalt. Das Motiv ist dem der letzten Ausgabe ähnlich. Doch während im 
letzten P ein weit verbreitetes Piktogramm aus dem Straßenverkehr als grundlage für eine charmante, de-
zente Umgestaltung diente, zeigt das diesmal abgebildete Foto ein neues Symbol im Straßenverkehr: Achtung, 
Schildkröten kreuzen!   

text: Paul gruen | Foto: larissa Spindler

Suche und finde!
 Schöner Leben im Lebensraum 
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besonders ... zügig
 Darmstadts Hauptbahnhof wird 100 Jahre alt 

Die ewigen Verspätungen der Deutschen Bahn sind 
ein ärgernis – nicht aber in diesem Jahr in Darmstadt. 
Denn der hiesige Hauptbahnhof feiert seinen 100. 
geburtstag und zahlreiche Aktionen am gelände des 
Verkehrsknotenpunktes versprechen einen kurzwei-
ligen Aufenthalt. Den gesamten Juli interveniert das 
vom Internationalen Musikinstitut, dem Architek-
tursommer Rhein-Main und und der Centralstation 
veranstaltete Festival „Cage 100“ mit Installationen 
zum Werke des US-amerikanischen Komponisten, Mu-
siktheoretikers, Autors und Künstlers John Cage, der 
2012 genauso alt wie der Bahnhof geworden wäre.

neben spektakulären Kunstinstallationen von Vera 
Röhm oder Johannes S. Sistermanns wird der südlich 
auf dem Vorplatz gelegene Kiosk als ein gastrono-
mischer „cage & cola“-treffpunkt reaktiviert. ein eigens 
gebautes Veranstaltungsgebäude auf der vorgelager-
ten Parkanlage, „Stagecage“ genannt, bietet Veranstal-
tungen rund um cage vom Musik-Flashmob bis hin zu 
einem event mit unserem Oberbürgermeister, der das 
weltbekannte cage-Stück „4’33“ performen wird.

Und dies alles, obwohl der Darmstädter Bahnhof an 
sich bereits viel lob für seinen architektonischen und 
historischen auftritt erhält: 2010 wurde der Bahnhof 
von der „allianz pro Schiene“ zum „Bahnhof des Jahres 
in der Kategorie großstädte“ gewählt. noch heute gilt 
er als einer der bedeutendsten und besterhaltenen 
Bahnhöfe in Deutschland aus der zeit vor dem ersten 
Weltkrieg. zu seinen Besonderheiten zählt beispiels-

weise die erschließung der einzelnen Bahngleisen mit-
tels treppen von der darüber gelegenen hauptebene.

zu Beginn des 20. Jahrhunderts wurde der entwurf von 
Friedrich Pützer für den neubau eines hauptbahnhofes 
auserkoren. Damit wurden die beiden damals existen-
ten Bahnhöfe am Steubenplatz aufgegeben und man 
erhoffte sich mit der ansiedlung des neuen haupt-
bahnhofes eine weitere städtebauliche entwicklung in 
Richtung Westen – über die von Stadtarchitekt georg 
Moller geplanten Stadtgrenzen hinaus. Diese große 
aufgabe und die damit verbundenen Schwierigkeiten 
ziehen sich bis heute hin. in den vergangenen fünfzehn 
Jahren wurde der hauptbahnhof, der herrliche Jugend-
stilelemente enthält, komplett saniert. aber vor allem 
das von der Stadt finanzierte einkaufszentrum, das 
sich in Richtung Westen zum europaplatz hin öffnet, 
wo sich unter anderem auch der Sitz der europäischen 
Weltraumorganisation eSOc befindet, beginnt erst seit 
kurzem halbwegs zu funktionieren, seit sich dort ein 
großer Supermarkt angesiedelt hat.

insgesamt jedoch herrscht rund um den Bahnhof mitt-
lerweile großstadt-Flair. hierzu trägt in jedem Fall die 
2005 neu gestaltete Mobilitätszentrale bei, die den 
denkmalgeschützten gebäude-ensembles mit bunten 
Wartehäuschen einen modernen Rahmen verleiht. als 
aufsteigende Flächen falten sie sich aus dem Boden 
heraus zu farbigen, grafisch und dynamisch bespielten 
informationstafeln, die auch als Witterungsschutz 
dienen. hinzu gesellen sich ein bunt bepflanztes Blu-
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menbeet und große grünflächen sowie cafés mit ein-
ladender außenbestuhlung.

Der Jugendstil-Bahnhof ist ein urbaner Ort geworden, 
gut frequentiert und gleichzeitig aufgeräumt. er lässt 
dem durch oder nach Darmstadt Reisenden fast eher 
glauben, dass Darmstadt ein schönes Städtchen sein 
könnte – konträr zur hässlichen Rheinstraße, die einen 
von der autobahn oder eben ab dem hauptbahnhof in 
Richtung innenstadt leitet.
text: Meike + alexander heinigk | Fotos: Jan ehlers + Jörg hempel

„Cage 100“ (nur im Juli!) – die Highlights

Di, 03.07., 18 Uhr: OB Jochen Partsch eröffnet den 
„Stagecage“ mit der John cage-Komposition „4’33“,  
19 Uhr: „Flashmob Musicircus“: Jeder bringt ein instru-
ment mit, spielt irgendwas darauf, egal, wie lange.
Fr, 06.07., 18 Uhr: Woog Riots lesen cage, 19 Uhr: 
livekonzert
Mo, 16.07., 19 Uhr: Pilzessen mit Müller & Müller  
zu ehren des Pilzliebhabers John cage
Do, 26.07., 19 Uhr: „Sounds Of Summer“, Singer-
Songwriter-Minifestival

„StageCage“-Highlights im August

Do, 16. 08., 13 bis 14 Uhr: „lunchbeat“,  
Disko in der Mittagspause mit lunchpaket
Fr, 17., und Sa, 18.08., 22 Uhr: theaterlabor  
Darmstadt mit „hello – goodbye“
Fr, 27.08., 21 Uhr: „labor“, live-Klangsynthese 

Mehr unter www.centralstation-darmstadt.de

Veranstaltungsideen für den „Stagecage“ im  
august? einfach melden unter info@centralticket.de. 
auch „cage & cola“ hat im august geöffnet.

Fr, 31.08., 19 Uhr: Darmstädter lange nacht am haupt- 
bahnhof, mehr unter www.darmstadt-marketing.de

Kultur am Hauptbahnhof

Vom 03. bis 31. Juli 2012: „Cage 100“ – Installationen 
und Interventionen anlässlich des 100. geburtstags 
von John Cage am und um den Hauptbahnhof:

„Cage & Cola“: Sommer-Biergarten mit „cage, cola, 
Bambus und Beats“ am ehemaligen Kiosk zwischen 
Maritim Konferenzhotel und Fürstenbahnhof (diens-
tags bis samstags ab 18 Uhr, sonntags 11 bis 18 
Uhr). eintritt frei.

„StageCage“: tägliches Performanceprogramm auf 
der Wiese zwischen Bahnhof und Darmstädter Privat-
brauerei im eigens gebauten „Stagecage“. aktuelles 
Programm: www.centralstation-darmstadt.de und 
www.asrm-darmstadt.de
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Villalobos, Nada Surf und Smoke Blow
 Open-Air-Musikfestivals in der Region 

Musik bis zum Abwinken, durchzechte Nächte, Camping und Dosenfut-
ter: Der Festivalsommer hat begonnen! Wem Rock am Ring und Konsor-
ten zu groß oder zu teuer sind, der kann auch im Rhein-Main-Neckar-
gebiet bei hiesig stattfindenden Festivals auf seine Kosten kommen. 
Das P liefert Euch eine Festival-übersicht für die Region.

 

20. Open Doors Festival 
20. bis 22. Juli 
 
60 Bands auf 15 Bühnen. Das 
innenstadt-Festival feiert 
20-jähriges-Jubiläum.

Location: neu-isenburg, innenstadt 
Line-up: 60 Bands, darunter 
Rodgau Monotones, cashma 
hoody, Paddy goes to holyhead, 
Das actionteam ...
Eintritt: frei!
Camping: nein
www.open-doors-festival.de

 

13. Traffic Jam Open Air 
27. und 28. Juli 
 
Feste größe! Knapp 6.000 Men-
schen feiern jährlich auf dem 
Verkehrsübungsplatz Völker in 
Dieburg zu namhaften Bands der 
härteren Schiene.

Location: Dieburg, Verkehrsübungs- 
platz der Fahrschule Völker
Line-up: Über 20 Bands, darunter 
gallows, Suicide Silence, archi-
tects, Set Your goals, no turning 
Back, nothings left ... 
Eintritt: 2-tages-ticket 22 euro, 
tagesticket 13 euro, camping-
ticket (nur im VVK!) 32 euro 
Camping: Platz für zirka 2.000 
camper, 5 euro Müllpfand 
www.trafficjam.de
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20. Trebur Open Air  
3. bis 5. August 
 
längst überregional bekannt. Das 
erfolgsrezept: das angrenzende 
Freibad und die jedes Jahr neuen, 
frischen Rock- und indie-Bands.

Location: trebur, am Freibad 
Line-up: Über 40 Bands, darun-
ter Frittenbude, Smoke Blow, 
Busters, cäthe, auletta, Olli 
Schulz, De Staat ... 
Eintritt: 3-tages-ticket 42 euro, 
tagesticket: 20 euro 
Camping: kostenlos, 10 euro 
Müllpfand, vergünstigter eintritt 
ins Freibad 
www.treburopenair.de

 

7. Phono Pop Festival  
20. bis 21. Juli 
 
Familiäres Festival trifft auf 
industrielles ambiente. auch 
dieses Jahr wieder auf dem 
areal des Opel-altwerks. 

Location: Rüsselsheim, Werks-
halle a1 (altes Opel-hauptportal)
Line-up: Knapp 20 Bands, darun-
ter nada Surf, PttRnS, Rue Roy-
ale, Warpaint, We invented Paris, 
aftershow-DJ: Psycho Jones ...
Eintritt: 2-tages-ticket 40 
euro, tagesticket 25 euro
Camping: im alten Opelbad,  
5 euro camping-gebühr 
www.phono-pop.de

 

17. Love Family Park   
8. Juli 
 
Die crème de la crème der elek-
tronischen Musikszene trifft sich 
in hanau und feiert (sich) von 10 
bis 22 Uhr. 

Location: hanau, Mainwiesen
Line-up: Sven Väth, Ricardo 
Villalobos, loco Dice, luciano, 
DJ Koze, Magda, Karotte, Seth 
troxler, Oliver Koletzki, Raresh, 
Barem, Dorian Paic, adam Port, 
live: Deichkind, Modeselektor
Eintritt: 39 euro (plus gebühr)
Camping: nein
www.lovefamilypark.de

 

37. Flörsheimer Open Air 
20. bis 22. Juli 
 
Wird bereits zum 37. Mal ver-
anstaltet. Rock unter der Main-
brücke – bei freiem eintritt, 
campingmöglichkeit und einem 
breiten kulinarischen angebot.

Location: Flörsheim, unter der 
Opelbrücke (Mainbrücke) auf 
den Main-auen. 
Line-up:15 Bands, darunter as-
teroid, Rollin Racketeers, ivan 
icanovich & the Kreml Krauts ... 
Eintritt: frei!
Camping: kostenlos
www.floersheimer-openair.de
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22. Open Air am  
Steinbrücker Teich 
25. August 
 
Sechs regionale Bands und ein 
internationaler hauptact verwan-
deln das Oberwaldhaus in ein Fe-
stivalgelände. zu hören: Stoner-
Rock, Punk, Metal + hardcore.

Location: Darmstadt, Stein-
brücker teich (Oberwaldhaus)
Line-up: Okta logue, Unleash 
the Sky, Busfahrer, Disanthrope, 
leuchtturm am ende der Welt, 
Jamie‘s Backyard, headliner: 
lonely Kamel (norwegen) 
Eintritt: frei! 
Camping: nein 
www.openair-darmstadt.de
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15. Afrika Karibik Festival 
9. bis 12. August 
 
Südliches Flair mitten in aschaf-
fenburg. Das afrika Karibik Festi-
val verspricht lebensfreude und 
Musik von internationalen wie 
deutschen Reggae- und hiphop-
Szenegrößen und newcomern.

Location: Aschaffenburg,  
Festplatz am Mainufer 
Line-up: Über 20 Bands, darun-
ter gentleman & the evolution, 
Max herre, Samy Deluxe & tsu-
nami Band, Freshlyground, cro, 
Dendemann, Jahcoustix ... 
Eintritt: 4-tages-ticket 47 euro, 
tagestickets 18 euro 
Camping: 12 euro 
www.afrika-festival.de

 
36. Folklore - Das  
Festival im Kulturpark
24. bis 26. August 
 
Klassiker! große Bands zum 
kleinen Preis. Dieses Jahr ohne 
camping und als reines Open-air 
veranstaltet (halle noch nicht 
nutzbar).

Location: Wiesbaden, Schlacht-
hof-/Kulturparkgelände
Line-up: Über 20 Bands, darun-
ter casper, Kraftklub, Jupiter 
Jones, Bonaparte, egotronic, 
timid tiger, Okta logue... 
Eintritt: 3-tages-ticket 20 euro, 
tages-ticket 6 bis 10 euro 
Camping: nein 
www.folklore-wiesbaden.de

 

12. Wutzdog Festival 
1. September 
 
„Das gemütliche Festival in 
Südhessen“ (mit Unterhal-
tungsprogramm für Kinder). es 
spielen (lokale) Bands aus den 
Bereichen Rock, Pop, Folk, lie-
dermacher und alternative. 

Location: Riedstadt-leeheim, 
Riedsee 
Line-up: 16 Bands, darunter: 
Flimmerfrühstück, li ark, Bisch-
ler, Okay and the Motherfunkers, 
Schebb, Wortblind, Domi, bade! ...
Eintritt: frei! 
Camping: ist möglich auf dem 
Riedsee-campingplatz, zu den 
gültigen Übernachtungspreisen
www.wutzdog-festival.de

 

14. Nonstock Festival  
24. und 25. August 
 
Das line-up verspricht auch 
dieses Jahr wieder eine bunte 
Mischung aus Rock, elektropunk, 
hiphop, indie und alternative. 
Mitten im schönen Odenwälder 
Fischbachtal.

Location: niedernhausen / nonrod 
Line-up: Über 20 Bands, darun-
ter Slime, turbostaat, Prinz Pi, 
Supershirt, Sondaschule, ego-
tronic, läs Vegäs, DontcanDJ ... 
Eintritt: 2-tages-ticket 35 euro, 
tages-ticket zirka 18 euro 
Camping: 5 Euro Müllpfand 
www.nonstock.de

 

4. Sound of the Forest | 17. bis 19. August 
 
natur und Musik im einklang! Rock, indie, elektro, Folk und Pop. 

Location: Beerfelden, Marbachstausee 
Line-up: Knapp 15 Bands, darunter Boy, Black Seeds, Max Prosa, 
Brandt Brauer Frick, Bondage Fairies ... 
Eintritt: 2-tages-ticket 42 euro, tages-ticket 22 euro, inklusive Shuttle-
bus und hin- und Rückfahrt mit dem Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV)
Camping: 5 euro Müllpfand   www.sound-of-the-forest.de

 

2. Kulturwerk Open Air 
11. August 
 
Die (auch familientaugliche) 
geballte ladung Kunst, Kultur, 
tanz, live-Musik und theater.

Location: griesheim, Kulturwerk 
Line-up: Phill Fill, coramali, 
crumple Sox, chili con conga, 
theater lakritz ... 
Eintritt: frei! 
Camping: nein  
www.kulturwerk-griesheim.de

Recherche + text: gunnar Schulz | gestaltung: Dani Krug | illustrationen: lisa zeißler
alle Festivals auch kompakt auf www.partyamt.de (rechte Spalte, ganz unten).

Win Win

Das P verlost tickets für einige 
der genannten Festivals:  
www.facebook.com/pmagazin
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Ein vibrierender Spielzeugfisch liegt im Piano, Radios 
fallen vom Tisch und hin und wieder quietscht ein 
gummi-Entchen. Was für manche klingt wie die Nach-
mittagsgestaltung in der Klapsmühle, ist eigentlich ein 
Musikstück. genauer gesagt: eine Musik-Performance 
des Komponisten John Cage, die den Namen „Water 
Walk“ trägt. Cage war einer der wichtigsten Vertreter 
der Neuen Musik. Eines der weltweit wichtigsten Tref-
fen für Vertreter dieser Musikströmung sind seit dem 
Jahr 1946 die Darmstädter Ferienkurse für Neue Mu-
sik. Vom 14. bis 28. Juli 2012 werden sie wieder einige 
Musik-Touristen aus aller Welt nach Darmstadt locken.

aber was ist überhaupt neue Musik? Das neue album 
von lady gaga etwa? „zunächst einmal ist das ein 
sehr weiter Begriff“, versucht thomas Schäfer eine 
erklärung. Schäfer ist leiter des internationalen Mu-
sikinstituts Darmstadt, das die Ferienkurse alle zwei 
Jahre veranstaltet und damit im Jahr 2010 Künstler 
und Musikbegeisterte aus 50 nationen angelockt 
hat. „neue Musik zählt – im gegensatz zum Pop – zur 
ernsten Musik, die Stücke müssen im weitesten Sinne 
komponiert sein“, so Schäfer.

Wie man jedoch an John cages „Water Walk“ erkennen 
kann, müssen dabei nicht immer die gängigen Musikin-
strumente verwendet werden. Bei cages Stück „4,33“ 
wird überhaupt kein instrument gespielt: Der Musiker 
setzt sich an das Piano und schließt die Klappe zu den 
tasten – nach vier Minuten und 33 Sekunden öffnet 
er die Klappe wieder und das Stück ist zu ende. Das 
klingt nach nichts, meint aber alles – cage will damit 
erreichen, dass die hörer in dieser zeitspanne alle ge-
räusche ringsherum bewusster als sonst wahrnehmen. 

Und so ergibt es einen Sinn. es kann auch vorkommen, 
dass die eigentlichen instrumente oder Spielarten ver-
ändert werden, beispielsweise durch Bälle im Klavier 
oder einen anders herum gehaltenen cello-Bogen.

Der Übergang von Musik zu anderen Kunstformen war 
schon immer fließend. Die Mathildenhöhe veranschau-
licht dies derzeit mit der ausstellung „a house Full Of 
Music“, die auch vom internationalen Musikinstitut un-
terstützt wird. Dort lässt sich die Verbindung zwischen 
bildender Kunst und Musik bestens nachvollziehen: 
Bei Paul Klee werden notenlinien zu Strommasten 
– und die Konzerte der experimentellen Punkband 
einstürzenden neubauten sind gleichzeitig Kunst-
Performances.

auch die Veranstaltungen während der zweiwöchigen 
Ferienkurse sind möglichst offen gehalten: im soge-
nannten „Open Space“ darf jeder teilnehmer seine 
texte lesen, Proben abhalten oder diskutieren. „Wir ha-
ben den Open Space bei den vergangenen Ferienkursen 
zum ersten Mal angeboten, allein daraus sind 110 ein-
zelne Projekte entstanden“, erklärt Schäfer begeistert.

Seminare, Workshops, Konzerte, Diskussionen und 
Proben wird es ab dem 14. Juli an verschiedenen Orten 
in ganz Darmstadt geben. Das „atelier elektronik“ hat 
seinen Platz im 603qm. hier wird über verschiedenste 
arten elektronischer Musik referiert und diskutiert –  
vor allem aber ausprobiert. „Die Ferienkurse sind im 
grunde ein zweiwöchiges labor, in dem man experi-
mentieren kann“, so thomas Schäfer. Der leiter des 
internationalen Musikinstituts hat dieser tage alle 
hände voll zu tun, denn neben den Ferienkursen  

Temporäre Irritationen
 Das Internationale Musikinstitut lädt zu den 46. Ferienkursen für Neue Musik 
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beginnt am 14. Juli ein weiteres großprojekt in Darm-
stadt: Der hauptbahnhof wird zum John-cage-Bahnhof: 
„cage100“. Denn sowohl cage also auch der größte 
Darmstädter Bahnhof haben 1912, also vor 100 Jah-
ren, das licht der Welt erblickt. außerdem nahm cage 
selbst zwei Mal an den Ferienkursen teil.

einen Monat lang sollen im hauptbahnhof fünf Klangin-
stallationen von verschiedenen Künstlern präsentiert 
werden und ein „temporäres irritationszentrum“ bilden. 
auf der Wiese vor dem Bahnhof wird die „cageStage“ 
errichtet, auf der immer um 18 Uhr texte von und über 
cage gelesen werden. Unter anderem wird dort auch 
Bürgermeister Jochen Partsch als Performer im geiste 
cages auftreten. Mehr auf Seite 14 dieser P-ausgabe.

außer den Kursen und Workshops sind alle Konzerte 
und Veranstaltungen öffentlich. Renommierte und 
spannende Künstler wie Matmos, ensemble Modern, 
Frank Bretschneider, Markus Popp (Oval), Bill Fontana, 
R. Murray Schafer und dutzend andere werden auftre-
ten. Wer also lust auf ein hörerlebnis der etwas ande-
ren art hat, sollte die Website des internationalen Musik-
instituts besuchen, dort werden alle Veran staltungen 
der 46. Ferienkurse für neue Musik angekündigt:  
www.internationales-musikinstitut.de   

Win! Win!

Das P verlost auf www.facebook.com/pmagazin  
3 x 2 Karten für das Opening des „atelier elektronik“ 
am So, 15. Juli, um 22 Uhr in der Centralstation.  
Mit Markus Popp (Oval) und Frank Bretschneider 
treten dabei zwei Pioniere der experimentellen  
elektronika auf.
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Personal Yoga

Yoga für Athleten

Jivamukti & Vinyasa Yoga

Yoga 50+

Rückbildungs- &
Beckenbodenyoga

Meditation & Entspannung

Schwangerenyoga

Business Yoga

Kinderyoga

Yogaspecials & Retreats

Bessunger Str. 70
64285 Darmstadt
fon:  0 61 51 - 2 73 25 25
mobil: 0 175  - 5 78 35 64
mail: info@y-campus.de
web: www.y-campus.de

YOGA    GESUNDHEIT    COACHING

Personal YogaPersonal YogaPersonal YogaPersonal YogaPersonal Yoga

 Thomas Schäfer 

text: Michael caspar | Foto links: Manfred Melzer (John cage, 2. von links 
bei den Darmstädter Ferienkursen 1990), Foto rechts unten: albrecht haag
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Pfand in Sicht
 Immer mehr Darmstädter geben ihr Pfand frei 

Der Sommer verwandelt die innerstädtischen Ver-
gnügungsflächen in Freiluftbars. Dabei landen viele 
Flaschen im Müll. Aber nur für kurze Zeit. Denn immer 
mehr Pfandsammler suchen nach den Cent-Schätzen. 
Auch die Anzahl der Pfandspendeprojekte nimmt zu: 
Noch nie war es so einfach, sein Leergut mit gutem 
gewissen loszuwerden – ob im Freien, Zuhause oder 
am Rückgabeautomaten. Das P klärt auf.

Pfand im Freien frei lassen
Der jüngste Spross der Pfandprojekte ist die Pfandki-
ste. Sie wächst bevorzugt an innerstädtischen later-
nenpfählen. Die idee, leergut gut sichtbar abzustellen, 
stammt von den hamburger limonadenmachern von 
lemonaid und breitet sich in Deutschlands groß-
städten aus. einzig Frankfurt duldete sie eine zeit 
lang nicht. Dafür hat unser hessischer nachbar einen 

Pfand-Paternoster (siehe infobox).

aber zurück zur Pfandkiste: Für kurze zeit hingen die 
umfunktionierten getränkekisten auch in unserer 
heimatstadt – gesehen wurden sie im herrngarten und 
in der Weststadt. allerdings nicht lange. Warum, fragt 
sich das P? Sind die 1,50 euro teuren Pfandkisten 
gierigen Sammlern zum Opfer gefallen? Oder waren 
Vandalen am Werk? Die Darmstädter Müllabfuhr (der 
eaD) ist wohl nicht Schuld am Verschwinden: „Unter 
sozialen aspekten ist das ein interessantes Projekt, 
uns aber noch nicht bekannt“, antwortete man auf die 
P-nachfrage, wie denn der eaD zu Pfandkisten stehe. 
zur Familie der Outdoor-Pfandprojekte gehört auch 
die initiative „Pfand-gehört-daneben“. es gilt dasselbe 
Prinzip wie bei der Pfandkiste. Sticker und stylische 
anzeigen werben dafür, Pfandflaschen nicht achtlos 
in den Müll zu werfen, sondern sie sammelfreundlich 
„daneben“ zu platzieren. eine gute idee, die schon viele 

herrngarten-chiller von sich aus beherzigen.

Pfandspenden für Faule
Bei wem sich die Flaschen zuhause türmen, für den 
hat die Webseite www.pfandgeben.de die lösung. 
Dort können Flaschenhorter auf einfache art und 
Weise Pfandabholer im eigenen Stadtteil finden, 
per handy kontaktieren und das leergut abholen 
lassen, wie der Berliner Designer und initiator Jonas 
Kokoschka auf seiner Seite erklärt. Mittlerweile sind 
über 600 Pfandsammler aus ganz Deutschland re-
gistriert. Darmstadt glänzt erst mit eineM Stadtteil-
eintrag in der liste. in „Darmstadt industriegebiet“ 
holt „FUBU“ bei euch die Flaschen ab. Das ist eh-
renwert, aber eindeutig zu wenig. also liebe P-leser, 
bitte sprecht Pfandsammler auf diese idee an und 
tragt sie über euer Smartphone direkt ein. Selbst 
Buxtehude hat schon zwei Pfandabholer in der liste.

Spenden per Knopfdruck
Den Klassiker unter den Pfandspenden gibt es in zwei 
Varianten in Supermärkten: entweder als „Spende per 
Knopfdruck“ am Rückgabeautomaten oder als Pfandbox 
daneben hängend, in den die Kunden ihren Pfandbon 
einwerfen können. Die „Knopfdruck“-Variante finden 
Spendenwillige in lidl-Filialen. Das geld kommt den 
tafeln zugute. Seit 2008 wurden dabei schon über vier 
Millionen euro deutschlandweit gesammelt. Die Pfand-
box haben wir in Darmstädter einkaufsmärkten noch 
nicht gesichtet. es wird zeit, auch sie zu installieren.  
Die anleitung gibt’s unter www.pfandtastisch-helfen.de.
Also Heiner, gebt das Pfand frei!

text: Jacob chromy | gestaltung: hans-Jörg Brehm

Pfand-Paternoster (siehe infobox). Buxtehude hat schon zwei Pfandabholer in der liste.
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Wie hat sich das Phänomen in den letzten Jahren 
entwickelt?
Das ist eine schwere Frage. es gibt dazu keine Un-
tersuchungen. Da kann ich nur auf meine eigene 
Wahrnehmung zurückgreifen oder auf die ansteigende 
zahl an Medienberichten. Pfandsammeln nimmt immer 
mehr zu – nicht nur in großstädten. ich glaube aber, 
dass es nicht nur auf eine zunehmende Verarmung 
zurückzuführen ist. Je mehr darüber berichtet wird, 
je mehr leute es wahrnehmen, desto mehr Menschen 
denken: Das könnte ich auch ausprobieren.
Was sagst Du zu Projekten wie der Pfandkiste oder 
„Pfand-gehört-daneben“?
interessanterweise wird ein großteil solcher Projekte 
von Designern initiiert. Das deutet darauf hin, dass 
das Pfandsammeln auch ein ästhetisch-moralisches 
Problem darstellt. ich unterstelle Designern einen 
besonderen Blick für ästhetische Ordnungen, zum 
Beispiel im öffentlichen Raum. Pfandsammler durch-
brechen diese Ordnung, indem sie in das Ünberührbare 
– den Müll – greifen. Beim Beobachter löst das einen 
Fremdschäm-effekt aus. Pfandkisten stellen diese 
ästhetische Ordnung wieder her, in dem sie den Müll 
aus dem Pfandsammeln heraushalten. Ob diese akti-
onen dem einzelnen Sammler allerdings dienlich sind, 
ist fraglich. Je einfacher es ist, an Pfand zu kommen, 
desto mehr werden zugreifen und desto weniger wird 
für den einzelnen Sammler übrig bleiben.
Was können P-Leser für Pfandsammler tun?
Pfandsammeln ist mit einem Stigma belegt. Wer sam-
melt, outet sich als Bedürftiger. aber oft geht es den 
Sammlern nicht nur um das geld, sondern auch um 
den sozialen Umgang. also einfach mal auf wertschät-
zende Weise ansprechen.
Danke für das gespräch.
interview: Jacob chromy

   „Die meisten glauben, dass nur 
   Obdachlose Pfand sammeln“ 
   Interview mit einem Darmstädter Pfandforscher 

Fabian Kraus (Jahrgang 1983) ist Soziologe und  
promoviert an der TU Darmstadt. Sein Thema:  
Flaschenpfand.

P: Wie bist Du auf die Idee gekommen, das  
Pfandsammeln zu erforschen?
Fabian Kraus: es war eine idee, die mir als Student 
kam. ich hab im Schlosskeller oft die nächte durch-
getanzt und mit meiner Bierflasche im hof gesessen. 
Da kam immer wieder ein bekannter Pfandsammler 
vorbei, über den auch viele gerüchte im Umlauf waren 
– wie zum Beispiel, dass er ein auto fährt. Da habe 
ich mich gefragt: Wie kann das sein? Warum hat er es 
scheinbar noch nötig, sich die nächte um die Ohren zu 
schlagen und Pfand zu sammeln? Das war einer der 
vielen impulse, dem wissenschaftlich nachzugehen.
Wer sammelt denn hier in Darmstadt Flaschenpfand?
Die meisten glauben, dass nur Obdachlose Pfand 
sammeln. in Darmstadt ist das eher die ausnahme, 
höchstens am Bahnhof. Bei meinen Beobachtungen 
habe ich meistens ältere Menschen gesehen, zumeist 
im Rentenalter. auf drei ältere Menschen kommt viel-
leicht einer, der jünger ist. Man kann es schon als ein 
Phänomen der altersarmut beschreiben.
Wo wird denn hauptsächlich Leergut gesucht?
gesucht wird immer da, wo entweder viele leute vor-
beikommen, die auch getränke konsumieren wie an 
Bahnhöfen – in Frankfurt mehr als in Darmstadt – oder 
wo sich viele Menschen treffen wie in der innenstadt 
am luisenplatz, in der Fußgängerzone oder dem nahe-
liegenden herrngarten. Je nachdem, ob sich um einen 
Ort handelt oder um Wege, entwickelt sich das Phä-
nomen zum Routen- oder Reviersammeln, die auch zur 
not verteidigt werden. Man könnte also grob zwischen 
stationärem und Routensammeln unterscheiden. Un-
ter die erste Kategorie fallen auch die event-Sammler, 
das heißt Menschen, die Veranstal-
tungen wie das Schlossgrabenfest 
oder ein lilienspiel zum anlass 
nehmen zu sammeln.

tungen wie das Schlossgrabenfest 
oder ein lilienspiel zum anlass 
nehmen zu sammeln.

 Mitmachen! 

Pfand-Forschung des Darmstädter Soziologen 
Fabian Kraus:
www.pfand-sammeln.de

Pfandspenden im Freien:
www.pfand-gehoert-daneben.de
www.facebook.com/LemonAid.Trinkenhilft
www.pfandpaternoster.de

Pfandspenden zuhause:
www.pfandgeben.de

Pfandspenden im Supermarkt:
www.pfandtastisch-helfen.de
www.tafel-pfandspende.de



P Magazinanzeige



P Magazin geWinnSPieleRiSch _ 23

Tausche P gegen Tasche oder Sixpack
 „4 Jahre P-Magazin“: Findet unsere Darmstädter Lieblingsorte – und gewinnt! 

Wir kennen uns jetzt schon mehr als vier Jahre. Ha-
ben zusammen gefeiert, für Flohmärkte gekämpft, 
Bücher auf Reisen geschickt, Blumensamen gestreut, 
Darmstadt-Lieder gehört und EM geglotzt. Und noch 
vieles mehr. Mit dieser Doppelausgabe möchten wir 
Euch – noch vor unserer „4 Jahre P-Party“ im Herbst 
– mal wieder auf interaktive Weise „Dankeschön“ 
fürs gemeinsam-Darmstadt-unsicher-Machen sagen. 
„Tausche P gegen Tasche oder (Sixpack) Bier“, heißt 
die Aktion, mit der wir Euch die P-Sommerpause ver-
süßen wollen. Ihr gewinnt, weil Ihr uns kennt ... und 
unsere Lieblingsorte!

ab Dienstag, dem 03. Juli (also nach dem heinerfest), 
verstecken wir an unseren lieblingsorten dieser Stadt 
kleine, grüne Plastik-Ps. Meistens hängen sie irgend-
wo rum – in Bäumen, an Schildern, in läden, vielleicht 
auch in Kneipen oder Freiluft-locations. Sucht die 
Ps, erntet sie – und ruft die nummer an, die auf den 
kleinen, grünen glücksbringern angegeben ist, um den 
tauschhandel „Plastik-P gegen tasche oder Sixpack“ 
klar zu machen. Keine angst: Die nummer ist nur die 
P-hotline zum herausgeber dieses Magazins – und der 
hat (noch) kein 0190-nummern-imperium, sondern 
eine ganz normale handy-gurke mit 08/15-Mobil-
funkanschluss.

auf dem gefundenen Plastik-P steht auch, was Du 
gewonnen hast (nur ein P pro nase einlösbar!). es gibt 
zwei gewinn-Möglichkeiten: entweder staubst Du eine 
von 44 schicken taschen des Darmstädter herstellers 
„zwei“ ab (Modell mobil Klickfix, auch ans Fahrrad 
klickbar, in Rot, grün, Braun, grau oder Schwarz und 
in verschiedenen größen). Oder eines von 10 Sixpacks 
„gude“-Bier, das bei Schmucker im Odenwald gebraut 
wird und dessen Konzept in Darmstadt ausgeklügelt  
wurde. gewinne „made in Darmstadt“ also. Warum es 
jetzt ausgerechnet 54 an der zahl sind, wissen wir 
nicht mehr. ist ja eigentlich auch schnuppe.

ein tipp noch für alle, die uns noch nicht so gut zu 
kennen glauben: auf unserer Facebook-Fanpage gibt 
es im Juli immer mal wieder (fotografische) hinweise, 
wo wir die wertvollen tausch-Ps versteckt haben: 
www.facebook.com/pmagazin. Viel Spaß ... und viel 
glück!

text: cem tevetoglu | Fotos: zwei taschen + gude Bier
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 „Kunstszene Darmstadt A bis Z“ 

„Das ist eine wichtige Angelegenheit in der Kunst-
stadt Darmstadt“, erklärt Claus K. Netuschil, Vorsit-
zender des Kunst Archivs. Die wichtige Angelegenheit 
ist giftgrün, wiegt 700 gramm, hat 448 Seiten – und 
ist mit ihren 15 Jahren völlig veraltet. Darum wird zur 
„Darmstädter Langen Nacht“, dem Kulturfest am 31. 
August, das dritte „Verzeichnis bildender Künstler 
in und um Darmstadt“ erscheinen. Dann in knalligem 
Magenta.

1987 wurde das erste Künstlerverzeichnis der Darm-
städter Region vom Kunst archiv herausgegeben. Darin 
wurde jeder Künstler auf zwei Seiten mit einem Por-
traitfoto, einer kurzen Vita, einer beschreibenden Be-
urteilung sowie einem repräsentativen Foto des Werks 
aufgeführt. eine Opulenz, die andere Städte – wie 
beispielsweise Frankfurt – ihren ansässigen Künstlern 
nicht boten. Das cover gestaltete der grafiker helmut 
lortz. er kopierte seine hand auf den weißen Umschlag 
und machte das Verzeichnis so zum „handbuch“. Von 
den 3.000 exemplaren gibt es im Kunst archiv nur noch 
ein einziges.

1997 folgte das zweite Verzeichnis. Das layout des 
gewichtigen Druckwerks wurde beibehalten, doch aus 
gegebenem anlass um eine todestafel ergänzt – 75 der 
zuvor noch abgebildeten Künstler waren inzwischen ver-
storben. nun erscheint also das dritte seiner art.

Für die auswahl der über 200 Künstler zeichnet sich 
ein gremium aus acht experten verantwortlich: die 
Kunsthistoriker Sabine Welsch, andrea Suppmann 
und claus K. netuschil, der Künstler gerd Winter, die 
leiterin des Kulturamtes Darmstadt inge lorenz, der 
Direktor der Kunsthalle Peter Joch und die Kultur-
journalisten anja trischmann und Dr. Roland held. 
Sie mussten gewissenhaft prüfen, welches Werk der 
1.500 in irgendeiner Form als Künstler erwähnten 
Darmstädter qualitativ so ausgereift und hochwertig 
ist, dass es eine aufnahme in das Künstlerverzeichnis 
verdiente. Bewerben konnte sich bis zum 15. Juni 2012 
erst einmal jeder. Die einzige Bedingung: Man muss in 
Darmstadt (oder der Region) leben und künstlerisch 
arbeiten. 

eine chance gerade für junge Künstler, die noch nicht 
bekannt waren, weil sie beispielsweise noch keine 
ausstellung bestückt haben. Das Kunst archiv bekun-

det ein starkes interesse an der jungen Szene. So wird 
das dritte Verzeichnis durch jüngere Kunstformen wie 
comic, illustration, textilkunst und Fotografie berei-
chert sein.

Die Sisyphusaufgabe der Bearbeitung des „handbuchs“ 
hat die Kulturwissenschaftlerin Brigitte Bergstedt 
übernommen. Bei ihr lief die Fülle der Dateien aller 
Künstler ein, die sortiert und bearbeitet werden muss-
ten. erschwerend kam eine gewisse, in Kunstkreisen 
verbreitete Weltvergessenheit hinzu – nicht jeder der 
ausgewählten vermochte den entsprechenden Frage-
bogen rechtzeitig auszufüllen oder verfügt über Kom-
munikationsmittel wie telefon oder internet. auch die 
kunstnahe Befindlichkeit einzelner bedurfte hin und 
wieder der besonderen Fürsorge. außerdem sei es „er-
staunlich, wie schwer es manchen Künstlern fällt, ihr 
eigenes Werk durch ein Bild zu präsentieren“, ergänzt 
netuschil. Doch jeder Künstler sollte gleich behandelt 
werden – und wurde gegebenenfalls beratend und 
praktisch unterstützt.

auf das „verlässliche nachschlagewerk der Darmstäd-
ter und regionalen Kunstszene von heute“ (netuschil) 
darf man gespannt sein. nicht nur als Künstler oder 
Kulturschaffender. nach dem 31. august, wenn es im 
Rahmen der „Darmstädter langen nacht“ auf dem 
europaplatz hinter dem hauptbahnhof vorgestellt wird, 
ist es in allen unabhängigen Buchhandlungen und im 
Kunst archiv für 10 euro zu haben. Die auflage beträgt 
wieder 3.000 Stück.

text: antje herden
abbildung: Kunst archivrchivrchiv
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MATHILDENHÖHE
DARMSTADT

MATHILDENHÖHE
DARMSTADT

www.mathildenhoehe.eu
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Darmstadt bloggt
 Heiner in der weiten, virtuellen Welt 

Weltweit gibt es derzeit etwa 200 Millionen Blogs. 
In Zahlen: 200.000.000! Blogs sind meist öffent-
liche, von einem oder mehreren Autoren betriebene 
Internet-Plattformen, auf denen die Blogger ihre 
Meinungen zu jedem denkbaren Thema publizieren 
können. Vom Hobby-Journalisten über den privaten 
Blog als virtuelles Tagebuch bis hin zum kommerzi-
ellen Vollzeit-Blogger produzieren (und konsumieren) 
immer mehr Menschen Inhalte im Netz – insbesondere 
auf Web-Blogs. Im US-Präsidentschaftswahlkampf 
zählen die politischen Blogs schon lange zu den 
wichtigen Meinungsmachern und Wahlkampf-Instru-
menten. Der Einfluss der Blogger darf heutzutage 
also auf keinen Fall unterschätzt werden. Das bewei-
sen auch einige hochfrequentierte, deutsche Blogs 
– wie zum Beispiel BILDblog, Ignant, Fefe oder Nerd-
core. Höchste Zeit also, sich einmal durch eine kleine 
Auswahl Darmstädter Blogs zu klicken.

Amusingkids
emanuel lumière, Jackson McSon, andré Power und 
Knox Oversick sind vier ziemlich unterschiedliche 
und noch nicht ganz erwachsene, junge Männer, die 
gewisse aspekte des Kindseins – nach eigenem Be-
kunden –  wohl nie ganz ablegen werden. Wie das zum 
ausdruck kommt, kann man seit knapp drei Monaten 
auf ihrem Blog miterleben. neben den geschriebenen 
artikeln, in denen von Videogames bis außenpolitik 
alles behandelt werden kann, liefern die „Kids“ auch 
multimediale inhalte wie Videobeiträge und einen 
Podcast. Bevor es die Vier aus ganz verschiedenen 
gründen nach Darmstadt verschlug, führte jeder sei-
nen eigenen Blog. nun haben sie sich zusammengetan, 
um gemeinsam über Film und Musik, das netz, die ge-
sellschaft und Politik, aber auch die „gefühle und ge-
danken der Jugend“ zu schreiben. Obwohl dabei der ein 
oder andere virtuelle hormonschub und ein vorlautes 
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Mundwerk nicht ausbleiben, präsentiert sich der Blog 
mehr erwachsenen- als kindgerecht – und, nomen est 
omen, oft amüsant.
www.amusingkids.de

Juiced
Bereits seit august 2008 liefern die Redakteure des 
Juiced-Blogs unter den aufhängern „hirn, herz, hori-
zont“ erstklassige journalistische arbeit ab. trotzdem 
versteht der Redaktionsleiter Daniel höly, Online-Jour-
nalismus-Student an der hochschule Darmstadt, den 
Blog nach wie vor als leidenschaftliches hobby-Projekt 
und digitale Spielwiese, auf der das Redaktionsteam 
nicht nur Spaß an der arbeit hat, sondern auch ständig 
dazulernt. auf den austausch mit den lesern wird 
viel Wert gelegt und so werden nicht nur Kommentare 
sowie angeregte Diskussionen zu den artikeln begrüßt, 
auch gastautoren, die jederzeit feste Redakteure 
werden können, sind immer herzlich willkommen. Der 
Blog mit seiner breiten und spannenden themenaus-
wahl gehört zudem zum „content network“ des Vice 
Magazines. Besonders stolz ist das team auf die erste 
eMag-ausgabe von Juiced, für das einige lesenswerte 
artikel extra neu gelayoutet wurden. Derzeit konzipiert 
die Redaktion ein „Printmagazin für Digital natives“, 
in dessen entstehungsprozess die Juiced-leser mit 
einbezogen werden.
www.juiced.de

Bedroomdisco
„Spread love for great music“ lautet die simple, aber 
wichtige Botschaft, für die das mittlerweile zwölfköp-
fige Redaktionsteam von Bedroomdisco eine Menge 
auf die Beine stellt: neben ihrem Studium berichten 
die Blogger täglich über Musik, Filme, Konzerte und 
Bücher. hochwertige Rezensionen und aktuelle Künst-
lerporträts sind hierbei allerdings nur der digitale teil 
der arbeit von Bedroomdisco. Denn darüber hinaus 
filmt das team interviews und organisiert Konzerte 
oder akustik-Sessions, die es anschließend auf dem 
eigenen Youtube-Kanal zu sehen gibt. Die leser können 
aber auch live in den genuss erstklassiger Musik kom-
men, was die erfolgreiche Reihe der „Wohnzimmer“-
Konzerte unter Beweis stellt. hier treten Bands in ge-
wöhnlichen Wohnzimmern vor einem kleinen Publikum 
auf. Die zuschauerplätze werden ausschließlich verlost 
und der Ort bleibt – außer für die gäste – geheim. Be-
droomdisco kombiniert innovative Konzepte und einen 
hohen journalistischen anspruch, um die Musik, die die 
dort Schreibenden lieben, zu pushen.
www.bedroomdisco.de

daleben
Wer Darmstadt erkunden möchte, ist auf daleben.de 
genau richtig. Denn Daya, die autorin des Blogs, nimmt 
nicht nur die Stadt unter die lupe, sie nimmt ihre le-
ser gleich mit. Mit persönlichen, kleinen einblicken in 
ihr leben und die ausgehmöglichkeiten in Darmstadt 
bietet sie eine bunte, subjektive auswahl an tipps rund 
um die gastronomie-Szene, das nachtleben sowie 
Mode und Wellness. Daleben verzichtet hierbei auf 
bekannte Strukturen. So sind die Restaurants und Bars 
beispielsweise nicht wie üblich in Sternekategorien, 
sondern in „romantisch“, „rustikal“, „erlebnisreich“ 
und „cool & légèr“ aufgeteilt, womit Daya direkt die 
atmosphäre in den locations vermittelt. generell steht 
der persönliche Bezug der leser zur autorin im Fokus 
der artikel. „es geht um das Vertrauen zum Verfasser, 
das die leser mit der zeit aufbauen“, erklärt Daya, 
womit sie auch schon den hauptunterschied zu den 
vielen überfüllten Bewertungsportalen und Websites 
dieser Kategorie auf den Punkt bringt. Praktisch ist die 
daleben-Rubrik „Just help”: hier entdeckt der leser 
ausgewählte hilfegesuche von Darmstädtern, bei de-
nen er aktiv mitwirken und helfen kann.
www.daleben.de

Rauschmittel
antje herden, die auch für das P-Magazin schreibt, 
vereint viele Begabungen und interessen. Obwohl sie 
kein „Digital native“ ist, postet sie eifrig auf ihrem 
Blog „Rauschmittel”, auf dem sie neben anregungen 
und tipps für kreative Bastelarbeit auch immer wieder 
auszüge ihres literarischen Könnens präsentiert. Dabei 
hat sie die grenzen des Webs bereits überschritten 
und sich als Kinderbuch-autorin einen namen ge-
macht. Der bunte Blog ist prall gefüllt mit verschie-
densten inhalten, die den alltag schöner machen. aus 
Decor und Design, alltagsgeschichten und (natur-) er-
lebnissen mischt antje herden ihre ganz persönlichen 
Rauschmittel – und ist dabei immer auf der Suche 
nach neuen inspirationen. Die Beiträge sind stets sehr 
schön bebildert. So regen zum Beispiel besonders die 
Reiseberichte zum träumen und nachreisen an. aber 
auch leckere Rezepte und ausgehtipps finden sich in 
den Rubriken, die die autorin auf ihrem vielseitigen 
Blog bereithält. Dieser ist wahrhaftig ein digitales 
Rauschmittel, das die leser in ein farbenfrohes Meer 
aus liebevollen Details eintauchen lässt.
www.ah-rauschmittel.blogspot.de

text: Marc Strottner | Foto: lena Wandjo
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FRAG VICKY!

abb. 1: langer lui

Darmstadt für Anfänger – erklärt von einer, die es selbst nicht besser weiß

nie weiß, an welcher haltestelle man sich stellen 
soll, weil von drei Seiten Bahnen zum hauptbahnhof 
fahren, hat mir schon den ein oder anderen Wutan-
fall beschert. Und ich möchte nicht wissen, wie viele 
unschuldige Passanten dort schon überfahren wur-

       Berlin, Hamburg, London – alles kein Problem. 
Erst Darmstadt brachte mich an meine grenzen. 
Wer wie ich das große Los gezogen hat und an einer 
der Darmstädter Hochschulen studieren darf, kann, 
will, soll, muss, dem wird sicher schnell das ein 
oder andere Fragezeichen über dem Kopf schweben. 
Seit knapp vier Jahren weile ich nun schon in dieser 
Stadt und da mir niemand auf meine Fragen Antwort 
geben konnte oder wollte, habe ich mir mein eigenes 
Darmstadt zusammengereimt. Natürlich möchte ich 
allen Exilanten, Zugezogenen und Studi-Frischlingen 
mein angeeignetes Wissen nicht vorenthalten. Aber 
auch echte Heiner dürfen sich angesprochen fühlen, 
wissen doch auch sie nicht alles über die Stadt, in der 
sie leben. Jetzt haben wir uns schon den rändlichsten 
Randgebieten gewidmet, es wird Zeit für das Herz 
Darmstadts – und gleichzeitig das verkehrsmäßig 
Schlimmste, was ich je gesehen habe: der Luisen-
platz.

Antonia K. aus M. möchte wissen:  „Liebe Vicky, wie-
so trägt der Luisenplatz seinen Namen, obwohl dort 
nicht die Lange Luise, sondern der Lange Lui steht?“

  antonia, Deine Frage lässt sich eigentlich ganz 
schnell in einem zweizeiler beantworten – ich möchte 
dennoch etwas näher auf das thema luisenplatz 
eingehen, da dieser ein weiteres architektonisches 
Meisterwerk der Stadt darstellt. Der luisenplatz 
wurde nach luise henriette Karoline von hessen-
Darmstadt, ihres zeichens ehegattin ludwigs i. von 
hessen-Darmstadt – also dem heini, der da oben auf 
der 39 Meter hohen Säule steht – benannt. Den Platz 
als solches gibt es allerdings schon etwas länger und 
er war nicht durchweg unter dem namen luisenplatz 
bekannt. Wie so vieles haben die nationalsozialisten 
auch den luisenplatz für ihre zwecke missbraucht 
und ihm den vermeintlich klangvollen namen „adolf-
hitler-Platz“ verliehen. Da ist mir ein architektonischer 
trümmerhaufen mit dem schönen namen luisenplatz 
doch weit lieber als ein prachtvoller Paradeplatz mit 
dem widerwärtigen namen eines absoluten Widerlings. 
So viel zu Deiner Frage.

  Der luisenplatz und ich hatten anfängliche 
Schwierigkeiten miteinander, doch inzwischen sind 
wir ein eingespieltes team. Die tatsache, dass man 
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den. Der luisenplatz als Mittel- und Knotenpunkt der 
Stadt ist natürlich auch treffpunkt der crème de la 
crème – und damit meine ich nicht unbedingt die Men-
schen, die sich täglich am langen lui treffen. auch als 
Flaniermeile Darmstadts ist der luisenplatz über die 
Stadtgrenzen – bis in den Odenwald – bekannt. Die zer-
störung der Prunkbauten auf dem luisenplatz während 
des zweiten Weltkriegs (zum Beispiel die Residenz 
des großherzogs) gerät beim anblick der schmucken 
gebäude, die jetzt hier das Stadtbild zieren, vollends in 
Vergessenheit. abgerundet wird das ganze durch den 
Wiederaufbau des spätbarocken Kollegiengebäudes, 
welches heute Sitz des Regierungspräsidiums Darm-
stadts ist.

  Mein optisches highlight in diesem ensemble 
sind die Brunnen, die sich zur rechten und linken Seite 
des langen ludwigs befinden. Bei einem gang durch 
die innenstadt sind dies die Punkte, die ich weitläufig 
umgehe, da man bei einer Windböe angst um die eigene 
gesundheit haben muss. Man könnte unvorhergesehen 
von schimmelig grün-braunem „Wasser“ angefallen 
werden, welches durch die wohl etwas veralteten 
Rohre in die Fontäne geleitet wird – und sich mit sel-
tenen, gar unbekannten Darm-Krankheiten anstecken.

abb. 1: langer lui

anzeige

  nichtsdestotrotz ist und bleibt der luisenplatz mit 
seinem langen lui  (der entwurf der Sandsteinsäule 
stammt übrigens von georg Moller, die Statue entwarf 
der Münchner Bildhauer ludwig Schwanthaler) Dreh- 
und angelpunkt der Stadt. nach eingehender Studie 
weiß man auch irgendwann mit ihm umzugehen, findet 
auf anhieb die richtige Bahn zum hauptbahnhof und 
geht gefährlichen Krankheiten weiträumig aus dem 
Weg. ich würde sagen: Der luisenplatz ist der wahre 
Mittelpunkt des Jugend-Stils.

text: Victoria Müller | Foto: Jan ehlers | gestaltung: Sandra Wittwer

Wer ist eigentlich Vicky?

Vicky; in einer ostdeutschen 
großstadt geboren, in einer west-
deutschen Metropole zur Schule 
gegangen, in einer ausländischen 
hauptstadt erwachsen geworden 
und in Darmstadt am Stagnieren. 
Die baldige Beendigung des Stu-

diums und die aussicht auf eine großstadt mit Fluss-
anschluss hält sie hier; und der Schlosskeller.
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 Neuigkeiten aus der lokalen Kulturszene 

Die lokale Kulturszene ist ständig 
in Bewegung – da bekommt man 
viele interessante Neuigkeiten 
nur am Rande, viel zu spät oder 
gar nicht mit. Schluss damit: An 
dieser Stelle gibt es alle Info-
Häppchen, welche die P-Redaktion 
in den letzten vier Wochen aus der 
Darmstädter Kulturszene aufge-
schnappt hat.

Wer donnerstags auf dem Schloss-
grabenfest war, der hat sie viel-
leicht gesehen und/oder gehört: 
King Ludwig ist eine neue alterna-
tive-Rockband aus Darmstadt.  
Fünf Jungs mit coolem Sound, die 
sich freuen, wenn Du reinhörst:  
www.facebook.de/ 
kingludwigmusic

Immergrün, die in der letzten  
ausgabe fälschlicherweise als 
ex-Quintett bezeichnet wurden 
(korrekt ist: ex-Quartett), ver-
öffentlichten vor kurzem ihre  
neue eP mit dem geheimnisvollen  
namen „1000“. erhältlich bei  
Konzerten des trios oder unter  
www.facebook.com/ 
immergruenrocks.

Museumsshop zieht um: ab dem 
1. Juli befindet sich der Shop des 
Hessischen Landesmuseums 
Darmstadt (HLMD) bis zur Wieder-
eröffnung im herbst 2013 in der 
außenstelle Kirschenallee 88. Dort 

bekommt man weiterhin eigens für 
das hlMD angefertigte Produkte, 
Kataloge und die beliebten Jugend-
stilhandtücher. www.hlmd.de

Die PostMetalcore-Band Unleash 
The Sky hat neues Merchandise 
im angebot, darunter tunikas und 
tanktops für die Damen, sowie 
neue t-Shirts für die herren.  
auch neu: zu jeder Bestellung  
im Shop gibt es einen Sticker  
im a5-Format gratis dazu.  
www.unleashthesky.com/shop

Du bist kreativ und interessiert an 
neuen geschäftsideen? Dann los: 
Das Bundesministerium für Wirt-
schaft und technologie prämiert 
zum dritten Mal die „Kultur- und 
Kreativpiloten Deutschland“. Bis 
zum 15. Juli 2012 können Kreativ-
schaffende und Kulturunterneh-
mende sich um die auszeichnung 
der initiative Kultur- und Kreativ-
wirtschaft bewerben. insgesamt 
32 gewinner werden ein Jahr lang 
den titel tragen und von den Bran-
chenkennern des „u-instituts für 
unter nehmerisches Denken und 
handeln“ mit persönlichen gesprä-
chen und Workshops begleitet.  
Mehr infos unter  
www.kultur-kreativ-wirtschaft.de.

 
Bösedeath schmieden gerade 
einige Pläne zur Death Metal-
Weltherrschaft – doch leider sitzen 
die Jungs seit kurzem ohne Schlag-

zeuger da. Wer lust auf tierisches 
geknüppel hat, der melde sich bei 
daniel@boesedeath.de. als Beloh-
nung winken zwei Pfund hack.  
www.facebook.com/boesedeath. 

Die Anti-Nazi-Koordination Darm-
stadt veröffentlicht in diesen tagen 
eine 84-seitige Broschüre mit 
dem titel „Kein Platz für nazis – in 
Darmstadt oder sonstwo“. nach der 
Kneipenkampagne „Kein Bier für 
nazis“ von 2007 verfolgt man nun 
das ziel, neonazistischen Umtrie-
ben im alltäglichen Umfeld offensiv 
zu begegnen und aufklärungsarbeit 
zu leisten. Weitere infos: über  
ankdarmstadt@riseup.net  
oder unter  
www.ankdarmstadt.blogsport.de

Der renommierte Johann-Heinrich-
Merck-Preis für literarische Kritik 
und Essay wird in diesem Jahr dem 
literaturwissenschaftler heinz 
Schlaffer zuerkannt. Die Deutsche 
akademie für Sprache und Dich-
tung verleiht die mit 12.500 euro 
dotierte auzeichnung gemeinsam 
mit dem georg-Büchner-Preis auf 
ihrer herbsttagung am 27. Oktober 
2012 in Darmstadt. Der in Stuttgart 
lebende Schlaffer veröffentlichte 
zahlreiche Bücher, essays und auf-
sätze mit dem Schwerpunkt lyrik 
und Poesie. 2008 wurde er von der 
akademie der Künste Berlin mit dem 
heinrich-Mann-Preis ausgezeichnet.  
www.deutscheakademie.de



P Magazin
 

Dem Redaktör ist nichts zu  
schwör – doch ein bisschen hilfe 
ist durchaus erwünscht: Schickt 
uns eure news (zum Beispiel  
neue Songs, neues label, Beset-
zungswechsel, Buchveröffentli-
chung, Foto-Wettbewerb etc.)  
an aufgeschnappt@p-verlag.de.  
Konzertankündigungen bitte wei-
terhin an redaktion@p-verlag.de.

The Big Beat geht neue Wege: 
Bisher durch die gleichnamige 
Partyreihe in der centralstation mit 
hits aus der Konserve bekannt, pro-
duziert das trio jetzt eigene tracks 
im heimischen Studio. ihr Remix von 
Busta Rhymes' Klassiker „Dange-
rous“ schaffte es beim populären 
Musikblog hype Machine auf Platz 2 
der charts und ist seitdem in Sets 
namhafter DJs rund um den globus 
zu finden. Der jüngste Streich: eine 
neuauflage der luniz-hymne „i got 
5 On it“ im Reggaeton-gewand. 
Kostenlos runterladen unter  
www.thebigbeat.de.

Und auch die Milchclub Boys haben 
ihr tätigkeitsfeld ums Produzie-
ren erweitert. getreu ihrem Motto 
„Retro futurism“ holten sie den 
nDW-hit „Karl der Käfer“ aus der 
Versenkung und verwursteten ihn 
zu einem tanzbaren tech-house-
tune – inklusive aerobic-Video! 
www.facebook.com/milchclub

Was lange währt: Li Ark befinden 
sich nach gut eineinhalb Jahren 
cD-Produktionsphase im endspurt. 
10 Songs soll die Scheibe enthalten 
– und wie schon auf dem Debüt- 
album wird’s ein wilder Mix aus 
Pop, Rock, Metal und Dub. live-
einblicke in die Produktion und  
das Mastering gibt es auf  
www.liarktheband.tumblr.com,  
alles Weitere auf www.liark.de.

Acoustic garden, die Band um den 
Musiker und Songschreiber Frank 
Bülow, präsentiert ihr erstes album: 
„Mediterranean Mind“ wird seinem 

titel gerecht und bringt „die leich-
tigkeit des Südens“ in unsere Stadt, 
passend dazu singt Bülow auf itali-
enisch, Spanisch und Französisch. 
ab sofort auf allen relevanten 
Online-Portalen zum Download 
erhältlich. www.facebook.com/
acousticgardenmusic

text: Patrick Demuth 
Fotos: Veranstalter
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Das  Institut für neue Technische Form (INTEF)  
möchte seine spezielle Beziehung zum „großen Musi-
ker, anreger und Künstler“ John Cage mit vier Original-
Feuer-Blättern, mit Schrift, mit zahlreichen Fotodoku-
menten, Büchern, texten und Kompositionen aus seiner 
Sammlung vorstellen – ergänzt durch eine Blattfolge 
des mit cage befreundeten Konkreten Künstlers Wolf-
gang Schmidt. Seine einzigartige Bildfolge geht mit ei-
ner ungewöhnlichen Bildsprache und in differenzieller 
Weise auf das Schaffen von John cage ein. zur Vernis-
sage am Freitag, 06.07., spielt die harfenistin gabriele 
emde ab 18 Uhr cages „in a landscape“. Weitere infos 
und Öffnungszeiten zu der bis 19.08. laufenden aus-
stellung auf www.intef.de

Der  Skulpturengarten  an der ludwigshöhe bietet ab 
sofort wieder Sonntagsführungen an. im dazugehö-
rigen Kunstraum auf der ludwigshöhe 202 läuft noch 
bis zum 08.07. die ausstellung „Denkend an Bernard 
Schultze“. www.skulpturengarten-darmstadt.de.

Die Kunstinitiative Behindart feiert ihr 15-jähriges  
Bestehen mit einer Jubiläumsausstellung im  Darm- 
 stadtium . eröffnet wird sie mit einer Feier am Diens-
tag, dem 17.07., um 18.30 Uhr. Die ausstellung läuft bis 
zum 03. august. www.behindart.org

im  Designhaus auf der Mathildenhöhe  präsentiert  
hessen Design die ausstellung „Woher kommt das 
Neue? Kreativität und Einfallsreichtum im Design“. 
Dem Besucher wird ein einblick in die inspirations-
quellen renommierter, zeitgenössischer Designer und 
Kreativer gewährt, unter anderem mit Beiträgen von 
James Jarvis, Stefan Sagmeister, Marije Vogelzang 

Auch im Sommer bietet uns die Darmstädter Kunst-
szene ein volles, vielseitiges und abwechslungs-
reiches Programm. Und egal, wie das Wetter wird:  
Es gibt jede Menge Kunst – drinnen und im Freien!

Die extrem sehenswerte ausstellung „A House Full 
of Music“ auf der  Mathildenhöhe  bietet in ihrem 
Rahmenprogramm den kompletten Sommer über in-
teressante musikalische und künstlerische Sonderver-
anstaltungen in ganz Darmstadt. im Juli möchten wir 
besonders den Filmabend „32 Variationen über glenn 
gould“ empfehlen. Francois girards Film von 1993  
über das Klaviergenie wird am Dienstag, dem 03.07., 
um 20 Uhr im   Audimax  der tU Darmstadt am Karo-
linenplatz gezeigt. Das komplette Programm gibt es 
unter www.mathildenhoehe.info.

im Rahmen des Architektursommers Rhein-Main wird 
nicht nur der  Hauptbahnhof  bespielt (siehe „beson-
ders ... zügig“ auf Seite 14), es gibt auch einiges an 
Kunst im öffentlichen Raum zu sehen. So kann man auf 
dem europaplatz in der Weststadt vom 03. bis 31.07. das 
„Schattenlabyrinth“ der Künstlerin Vera Röhm betreten. 
alle Veranstaltungen unter www.asrm-darmstadt.de.

Die  galerie Netuschil  präsentiert „Blattkunst“: 
Künstler der galerie zeigen Radierung, holzschnitt,  
lithographie, Materialdruck und druckgraphische 
Mischtechniken. Mit dabei sind unter anderem horst 
antes, D.O. Berschinski, Michael Buthe, K. F. Dahmen, 
Klaus Fußmann, Friedemann hahn, alfonso Mannella, 
Peter taro Miyabe, antoni tàpies, gerd Winter. ausstel-
lungseröffnung: am Sonntag, 01.07., zu sehen bis 04.08.  
www.galerie-netuschil.net

Der Himbär im Schattenlabyrinth
 Darmstädter Kunstausstellungen im Juli und August 
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 Blattkunst in der galerie Netuschil  Plastik der Darmstädter Sezession auf der Ziegelhütte 
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und Stephan Schulz. Vernissage: Fr, 27.07., um 19 Uhr. 
www.hessendesign.de

„Von Sofadamen und Löwenschultern“ erzählt eine 
ausstellung über die Darmstädter Spielkartendynastie 
Frommann (1850-1930) in den Räumen der  Abteilung 
 Schriftguss, Satz und Druckverfahren des Hessischen 
 Landesmuseums  in der Kirschenallee 88 (noch bis 
12.08.). www.hlmd.de

Das  Atelierhaus Darmstadt  steht vom 24.08. bis 
09.09. unter dem Motto „Come Together – Art & Music“. 
hat nichts mit der thematisch ähnlichen ausstellung 
auf der Mathildenhöhe zu tun, passt aber gut in den 
Darmstädter Kunstsommer. themen sind cover-art, 
Musikvideos und von Musik inspirierte Kunstwerke und 
installationen. Klingt spannend! einzelheiten unter 
www.darmstadt.de/atelierhaus-darmstadt.

Die  galerie Ulrich Haasch  in der Martinstraße zeigt 
Uwe gross: „Kleist, Edda und die Wiederauferstehung 
des Himbär“. Vernissage am Sonntag, dem 26.08., 
Finissage am Freitag, dem 05.10.. Details und Rahmen-
programm unter www.galerie-ulrich-haasch.de.

Die Darmstädter Sezession lobt im Rahmen eines 
Wettbewerbs zwei gut dotierte Preise für junge Künst-
ler/innen aus. im Rahmen der 21. ausstellung „Plas-
tiken und Installationen auf der Ziegelhütte“ sind 
die Beiträge zur diesjährigen ausschreibung auf dem 
Freigelände des  Künstlerhauses Ziegelhütte  in Darm-
stadt zu sehen. Die Verleihung des haupt- und Förder-
preises findet im Rahmen der Finissage am Samstag, 
dem 01.09., statt. Danach veranstaltet die Sezession 
ein großes, ganz im zeichen des lichts stehendes 
Sommerfest. Mit dabei Paul Wiersbinski mit der Perfor-
mance „One Man Unit“ und die Band Coramali mit elec-
tronic ambient Jazz. www.darmstaedtersezession.net

in der  Kunsthalle  am Steubenplatz läuft noch bis zum 
26.08. die ausstellung „Mensch Maschine / Automa-

tenseelen – Seelenautomaten“. Künstler verschiedener 
generationen nutzen befremdliche Verkehrungen, um 
die alltägliche Symbiose von Mensch und Maschine 
plastisch vor augen zu führen. Vertreten sind Bernd 
und hilla Becher, chargesheimer, Jochen Mura, Stefan 
Rohrer, angelika J. trojnarski und h.D. tylle. Mehr infos 
unter www.kunsthalle-darmstadt.de.

im Rahmen des diesjährigen 6. internationalen Wald-
kunstpfades „Realität und Romantik“ wohnen und 
arbeiten zwei koreanische Künstler bereits seit Mai in der 
artists Residency im  Internationalen Waldkunst 
 Zentrum  (iWz): Ko Seung Hyun präsentiert sein Projekt 
„Baumklangobjekt – Kayageum“, Won gil Jeon seinen 
„Flower Trail“ auf dem frei zugänglichen Waldkunst-
pfad zwischen Klappacher Straße und ludwigshöhe.  
außerdem die Fotoausstellung „White Fragrance“ von 
Won gil im neu renovierten Forstamt in der Ohlystraße 75. 
Bis zum 28.09., nähere infos unter www.waldkunst.com.

„Kunst im Bauch“ nennt Angela Sabo ihre ausstellung 
im  Kaffeehaus  in eberstadt. zu sehen sind die Werke 
bis nach den Sommerferien, und sonntags kann man 
sich mit der Künstlerin im café in der heidelberger 
landstraße 269 verabreden. infos und Kontakt unter 
www.angelasabo.de.

Die  Transwing Kunst gallery  präsentiert Philippinische 
gegenwartskunst in der Frankfurter landstraße 109 in 
arheilgen, auf ihrer „European Tour 2012“.  
www.transwing.de

Umgezogen ist die  galerie Vesna Bakic Art . Bis  
September stellt die galeristin eigene Werke in den 
neuen Räumlichkeiten im hinterhof der Stauffenberg-
straße 69 a (hinter dem Staatstheater) aus, Öffnungs-
zeiten nach Vereinbarung unter (06151) 4927255  
oder www.vesnabakicart.de.

Wir wünschen euch einen inspirierenden Sommer! 
text: tilmann Schneider i Fotos: Veranstalter

anSehnlich _ 33

 „Zerbrochener Krug“  von Uwe gross  Waldkunst von Won gil Jeon 
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Tangram, Fest und schönes Scheitern
 Auf Darmstädter Bühnen im Juli und August 

Der Sommer ist traditionell Ferienzeit, auch bei den 
Theater-Ensembles. Trotzdem gibt es ein kleines, 
aber feines Sommertheater-Programm, das wir Euch 
hiermit ans Herz legen möchten!

im  Theater Mollerhaus  ist am Sonntag, 01.07., um  
19 Uhr noch einmal die tanzperformance „Uno-Nessu-
no-Centomila“ der gemelli de Filippis zu sehen, bevor 
sich die Spielstätte der Darmstädter Freien Szene in 
die Sommerpause begibt. Weiter geht es im august mit 
der eröffnungspremiere der neuen Spielzeit: am Frei-
tag, 10.08., zeigt das Theater Transit um 18 Uhr sein 
neues Stück „Schöner Scheitern – Clowns versuchen 
sich in Revolution“. alle weiteren august-termine  
unter www.theatermollerhaus.de.

Das  TUD Schauspielstudio  feiert 10-jähriges Jubi-
läum und die Premiere des neuen Stückes „Zwei grüne 
Paprika“ – am Freitag, 06.07. um 20 Uhr im Köhlersaal 
des Alten Hauptgebäudes der TU. Weitere termine im 
Juli und august unter www.tud-schauspielstudio.de.

Die  Musische gruppe Auerbach  präsentiert im  
Juli ihre Produktion „Das Fest“, eine adaption des 
hochgelobten, gleichnamigen Films von thomas Vinter-
berg aus dem Jahr 1998. Premiere ist am Samstag, 
07.07., um 20 Uhr im haus der theatergruppe in der 
Riedlinger Straße 3. Weitere informationen unter  
www.mgauerbach.de.

Die  Neue Bühne  spielt „Molière“ in einer eigenen 
Bearbeitung im gewächshaus der Orangerie in Bessun-
gen: Jean-Baptiste Poquelin, später der Welt bekannt 
als der große Molière, wächst auf als Sohn eines 

wohlhabenden tuchwebers. Mit der ihn faszinierenden 
Madeleine Béjart entdeckt er die leidenschaft für das 
theater. zum entsetzen seines Vaters lässt er alles 
hinter sich und zieht mit der theatertruppe durch die 
lande. Sie kämpfen ums Überleben, finden endlich 
einen gönner und schließlich den großen erfolg. ein 
bewegtes leben in einer zeit voller Widersprüche: 
dekadenter luxus, bittere armut, Fanatismus und 
Freidenkertum. Premiere am Freitag, 13.07., um 21 Uhr, 
alle Vorstellungen unter www.neue-buehne.de.

Vom 02. bis 11.08. bespielt das  19. Just for Fun 
 Straßentheaterfestival  wieder verschiedene öf-
fentliche Plätze in Darmstadt. Die eröffnungsveran-
staltung zeigt am Donnerstag, 02.08., um 20.30 Uhr 
tanzjonglage von Stefan Sing und cristiana casadio 
unter dem titel „Tangram“ auf dem Aktivspielplatz 
Herrngarten, weiter geht es auf dem Johannesplatz, 
dem Riegerplatz und in der Innenstadt. Den abschluss 
bildet ein Programm mit mehreren Künstlern am 
Samstag, 11.08., um 20.30 Uhr auf dem Friedensplatz. 
alle Programminformationen unter www.justforfun-
darmstadt.de.

Das  Tap  in Bessungen macht Sommerpause bis  
ende august, informationen zur neuen Spielzeit unter
www.die-komoedie-tap.de.

gleiches gilt für das  Staatstheater , hier beginnt die 
Spielzeit 2012/13 am 01.09., Programm jetzt schon 
unter www.staatstheater-darmstadt.de. 

Wir wünschen euch viel Spaß mit dem Darmstädter 
Sommertheater!   text: tilmann Schneider i Foto: Veranstalter

  

 „Das Fest" von der Musischen gruppe Auerbach 
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Mehr Infos im Kino und unter www.kinos-darmstadt.de

CinemaxX Darmstadt
Goebelstraße 11
Infos & Tickets: 
(06151) 8705868 

Citydome Darmstadt
Wilhelminenstraße 9
Infos & Tickets: 
(06151) 29789 

The Dark Knight Rises        Darmstädter Kinos

USA 2012 | Regie: Christopher Nolan | Darsteller: Christian Bale, Gary Oldman, Tom Hardy | FSK: 12 | Laufzeit: 165 Min. | 
Filmstart: 26. Juli

Acht Jahre sind vergangen, seitdem Batman die Verbrechen von Two-Face auf seine Kappe genommen hat und für 
immer aus Gotham verbannt wurde. Acht Jahre, in denen der fragile Frieden in der Metropole Bestand hatte. Doch als 
der nihilistische Bane die Stadt mit Terror von ungeahntem Ausmaß überzieht und der Polizei ihre Grenzen aufweist, 
hat Bruce Wayne keine andere Wahl. Er muss sein Versteck verlassen und den Schwarzen Rächer wieder zu Leben 
erwecken: Nur Batman kann die Stadt retten, die ihn zu ihrem Erzfeind erklärt hat.

Ice Age 4             Darmstädter Kinos

USA 2012 | Regie: Steve Martino, Michael Thurmeier | FSK: 0 | Laufzeit: 94 Min. | Filmstart: 28. Juni 2012

Manny, Diego und Sid erleben ihr bisher größtes Abenteuer, als ein Kataklysmus den ganzen Kontinent in Bewegung 
setzt und gewaltige Stücke in den Ozean abdriften lässt. Vom Rest der Herde getrennt nutzen Manny, Diego und Sid 
einen Eisberg als Schiffersatz. Dabei begegnen die Freunde allerlei exotischen Meeresbewohnern und müssen ihren 
gesamten Heldenmut aufbringen, um einige rücksichtslose Piraten zu bekämpfen. Währenddessen bringt Scrats 
Wiedersehen mit seiner Mutter ihn an Orte, an denen noch nie zuvor ein prähistorisches Eichhörnchen gewesen ist.

UNSERE KINO-HIGHLIGHTS

Prometheus – Dunkle Zeichen          Darmstädter Kinos

USA 2012 | Regie: Ridley Scott | Darsteller: Noomi Rapace, Michael Fassbender, Guy Pearce | FSK: 12 | Laufzeit: 123 Min. | 
Filmstart: 09. August

Nachdem weltweit die gleichen geheimnisvollen Zeichen in antiken Stätten gefunden wurden, die alle auf ein be-
stimmtes Ziel im Universum hindeuten, macht sich eine Forschergruppe auf den Weg ins All, um den Ursprung der 
Menschheit zu untersuchen. Doch anstatt nur Erkenntnisse über die Vergangenheit der Menschheit zu gewinnen, 
werden sie im Laufe ihrer zwei Jahre währenden Expedition in einen Kampf verwickelt, dessen Ausgang über die 
Zukunft aller Menschen entscheiden wird ...

In 3D Digital

The Expendables 2             CinemaxX Darmstadt

USA 2012 | Regie: Simon West | Darsteller: Sylvester Stallone, Jason Statham, Bruce Willis | FSK: 16 | Laufzeit: 94 Min. | 
Filmstart: 30. August

Sylvester Stallone, Jason Statham, Jet Li, Dolph Lundgren, Randy Couture und Terry Crews nehmen verstärkt von 
den Neumitgliedern Liam Hemsworth und Yu Nan einen Auftrag von Bruce Willis an, der nach leicht verdienten Geld 
klingt. Doch dann läuft der gesamte Plan aus dem Ruder und einer der ihren wird sogar ermordet. Die „Expendables“ 
kennen nur noch einen Gedanken: Rache! Daher begibt sich der Söldnertrupp auf seine gefährlichste Mission tief in 
feindliches Gebiet und stößt dabei auf eine Verschwörung, die das Kräfteverhältnis in der Welt verändern könnte und 
bei der sechs Pfund gefährliches Plutonium eine gewichtige Rolle spielen.

Merida – Legende der Highlands       Darmstädter Kinos

USA 2012 | Regie: Mark Andrews, Brenda Chapman | FSK: 0 | Laufzeit: unbekannt | Filmstart: 02.. August

Merida wächst als Prinzessin in den schottischen Highlands auf. Oft hat sie das Gefühl, die Lebensluft würde ihr vom 
strengen Regelwerk ihrer Mutter Elinor abgeschnürt werden. Viel lieber jagt Merida mit ihrem Pferd durch die Wälder 
und schießt ihren Bogen. Als sie verheiratet werden soll, widersetzt sich Merida der Tradition und fl ieht. Im Wald trifft 
sie eine wundersame alte Frau, die dem Mädchen mit der roten Mähne einen Wunsch gewährt. Vor allem aber muss 
sie auf ihren Mut vertrauen, als es darum geht, einen uralten Fluch zu brechen.

www.facebook.de /KinosDarmstadt 

www.facebook.com/ProgrammkinoRex

In 3D Digital

In 3D Digital

anzeige
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 Das literarische Darmstadt im Juli und August 
Da haltet ihr schon das dicke Sommer-P in der Hand – und diese Vorschau fällt wieder so schmal aus. Aber  
wie wäre es denn mal mit einer DIy-Lesung: Ab auf die grünfläche und Euch gegenseitig etwas vor gelesen! 
Außer an den folgenden Terminen:

Vorlesen und Vorsprechen

anzeige

04. JuLi
„Wie geht es eigentlich Wladimir und Estragon?“ 
– antworten auf diese Frage versucht am Mittwoch, 
04.07., Kurt Drawert mit seinen gästen auf der lese-
bühne im Literaturhaus zu finden. hilfestellung leisten 
zuvor – ab 19.30 Uhr – Dr. thomas irmer aus Berlin 
sowie der Schauspieler christian Wirmer mit einer le-
sung von texten aus Samuel Becketts Werk.

04. – 31 JuLi
John Cage zum Feierabend: Vom 04. bis 31.07. lesen 
Persönlichkeiten aus Kultur, Politik, Kunst und Medien 
sowie interessierte Bürgerinnen und Bürger täglich ab 
18 Uhr aus dem Werk des amerikanischen Komponisten 
und Künstlers (sowie texte cage nahestehender auto-
ren). Die aktion ist teil des vom internationalem Musik-
institut, dem Verein Darmstädter architektursommer 
und der centralstation veranstalteten Festivals „cage 
100 – Künstlerische interventionen am hauptbahnhof 
Darmstadt“. gelesen wird in einem extra für das Festi-
val errichteten lese- und Performancehaus, dem  
„StageCage“ am Darmstädter Hauptbahnhof.

09. JuLi
eine heutzutage nicht ganz so be kannte Schriftstelle-
rin wird am Montag, 09.07., ebenfalls im Literaturhaus 

schwarzpaul
coaching + kommunikation

info@schwarzpaul.com

Businesscoaching I Gesundheitscoaching I Persönlichkeitscoaching
Teamentwicklung, Selbstmanagement, Burnoutprävention, Work-Life-Balance ...

geehrt: Ursula Sigismund hatte lange Jahre in Darm-
stadt ihr Schaffenszentrum. neben ihren biografischen 
Romanen zeichnete sie sich insbesondere durch ihre 
arbeit im Verein „literatur im Knast“ aus, in dem sie 
sich der kreativen Schreibarbeit mit gefängnisinsas-
sen widmete. Die lesung, die in ihr Werk einführen soll, 
wird von der luise-Büchner-gesellschaft in zusam-
menarbeit mit der literaturinitiative veranstaltet und 
beginnt um 19.30 Uhr.

05. August
Open-air-Versuch, die zweite: am Sonntag, 05.08., 
spielt das Wetter hoffentlich mit und die lesebühnen-
show Vorsprechtermin kann dann um 19 Uhr im Hof 
des Ponyhofs in der Sandbergstraße 30 beginnen. Die 
Sommerpause wird dem heinerfest zuliebe vorgezo-
gen, das heißt, dass im Juli nicht vorgesprochen wird.

14. August
last but not least: am Dienstag, 14.08., präsentiert 
das White-Train-Autorenkollektiv ab 20.30 Uhr im 
Schlosskeller „Metatexte über radikale Popkultur und 
fiktionale Utopie“.

text: Steffen Falk + cem tevetoǧlu
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Weststadtcafé
Fr 06.07.  SalSa Dance night 

latin jazz unD SalSa mit Dj jorge

Sa 07.07.  Back 2 liFe 
uptempo Dance muSic  
mit thomaS hammann & thorSten Scheu

Sa 14.07.  oFF the Wall
Funk, Soul & hip hop  
mit Dj Beat pete & nanthara 

Fr 20.07.  enDlich tanzen
Dance claSSicS auS Den letzten  
30 jahren mit Dj capo

Sa 21.07.  mahatmakarma charity event
Feiern Für einen guten zWeck  
mit Dj moWgli & Djane miSSnoSeaFooD

Fr 27.07.  reggae allStar yarD
Strictly ragga, Dancehall  
& conSciouS reggae  
hoSteD By riot & companheiro leão

Sa 28.07.  DaS Blumen goeS WeStStaDtcaFé
groSSeS SommerFeSt  
mit Dj unD live muSik

Fr 03.08.   SalSa Dance night 
latin jazz unD SalSa mit Dj jorge

Sa 04.08.  Back 2 liFe 
uptempo Dance muSic  
mit thomaS hammann & thorSten Scheu

Fr 10.08.  make love DiSco
Simon Dörken playS Deep houSe,  
coSmic DiSco & exoticS

Sa 11.08.  oFF the Wall
Funk, Soul & hip hop  
mit Dj Beat pete & nanthara 

Fr 17.08.  enDlich tanzen
Dance claSSicS mit Dj capo

Sa 18.08.  kaSSettentanke open air
neuWieSenWeg meetS WeStStaDtcaFé

Fr 24.08.  reggae allStar yarD
Strictly ragga, Dancehall & conSciouS 
reggae hoSteD By riot & companheiro leão

Sa 25.08.  groovetrail no. 2
10 Dj’S on 2 DanceFloorS

Fr 31.08.  Style & viBeS
FaShion—muSic—haircutS

koStenloSeS W-lan  mo—Sa aB 17 uhr, So aB 15 uhr mainzer Str. 106, 64293 DarmStaDt, WeStStaDtcaFe.De

anzeige

40_ÜBeRSichtlich

> KaufLaden im Zucker

> Heinerfest

> John Cage

KALENDER JULI 2012
Sonntag, 01.07.2012
Schrill und laut: trash Party 23:00 h Schlosshof
S+l Party mit DJ andy 23:00 h Schlosskeller
Konzert: Midpoint high (classic Pop, Rock) 21:00 h Vor der goldenen Krone
heinerfest-Konzert: King Kamehameha club Band 20:30 h city carree
after heinerfest Karaoke Party 21:00 h an Sibin
KaufLaden Sommeredition 12:00 h Zucker
5. Forum Straßentheater 18:30 h Vor dem Darmstadtium
62. Darmstädter heinerfest Darmstadt (innenstadt)

Montag, 02.07.2012
electro Swing - heinerfest abschlusstanz 22:00 h Schlosshof
Konzert: Rollin' Rockets (Rock'n'Roll) 21:00 h Vor der goldenen Krone
heinerfest-Konzert: Sushiduke 20:30 h city carree
heinerfest abschlussparty 23:00 h herrngartencafé
5. Forum Strassentheater 18:30 h Vor dem Darmstadtium
21. Darmstädter Jazz conceptions: Session 20:00 h hoffart theater
after heinerfest Karaoke Party 21:00 h an Sibin
Rock-, Dance- & Oldie-Monday 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal
Pub Quiz 20:30 h green Sheep Pub
62. Darmstädter Heinerfest Darmstadt (Innenstadt)

Dienstag, 03.07.2012
Konzert: Keb’ Mo’ & Band 21:00 h centralstation (halle)
Filmabend: 32 Variationen über glenn gould 20:00 h audimax / tUD
nachtdienst mit dem Subsonic DJ-team 23:00 h goldene Krone (Rockybar)
21. Darmstädter Jazz conceptions: Session 20:00 h achteckiges haus
Eröffnungsveranstaltung Cage 100 18:00 h Hauptbahnhof
Flashmob-Konzert: Musicircus von John Cage 19:00 h Hauptbahnhof
Quiz night 21:00 h an Sibin
Pub Quiz 21:00 h crossroads
Pub Quiz 20:30 h green Sheep Pub
Karaoke 20:00 h Music Station, Weiterstadt

> Seite 04

> Seite 04

> Seite 04

> Seite 04

> Seite 14

> Seite 14

> Seite 04

> Seite 32
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Weststadtcafé
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  Tolle Ausflüge     Super Vergünstigungen

Gutscheine vom 
25.6. bis 11.8. 
täglich im Echo!

Das Familienerlebnis!

Das Echo am Kiosk:in den Ferien täglich mit Gutschein!

...einlösbar bei allen Echo-Ferienspaß-Partnern!GUTSCHEIN

Welche Partner gibt es? 

Schauen Sie im Internet auf 

echo-online.de/ferienspass

* Abweichungen siehe Partnervorstellung in der Beilage und im Internet

  Gültig vom 2. Juli bis 11. August * bei 

allen Echo-Ferienspaß-Partnern.

   Nur das Original zählt – also der Gutschein 

auf dem Zeitungspapier!

Sie möchten mit Ihrer Familie in den Ferien etwas 
 erleben? Dann schauen Sie vom 25. 6. bis 
11. 8. 2012 ins Echo. Dort fi nden Sie täglich 
einen Gutschein und mit dem wird es günstiger 

– denn es gibt klasse Angebote von unseren 
Echo-Ferienspaß-Partnern, wie z.B. Kletter-
park, Schwimmbäder und vieles mehr.

Also: Angebot aussuchen, Gutschein 
ausschneiden und los geht‘s!

      echo-online.de / ferienspass
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* Abweichungen siehe Partnervorstellung in der Beilage und im Internet

  Gültig vom 2. Juli bis 11. August * bei 

allen Echo-Ferienspaß-Partnern.

   Nur das Original zählt – also der Gutschein 

auf dem Zeitungspapier!

...einlösbar bei allen Echo-Ferienspaß-Partnern!

GUTSCHEIN

Welche Partner gibt es? 
Schauen Sie im Internet auf 
echo-online.de/ferienspass

* Abweichungen siehe Partnervorstellung in der Beilage und im Internet

  Gültig vom 2. Juli bis 11. August * bei 
allen Echo-Ferienspaß-Partnern.

   Nur das Original zählt – also der Gutschein 
auf dem Zeitungspapier!
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> Two Lonely People

> IDC Crew im Schloßkeller

BOY • THE BLACK SEEDS
BRANDT BRAUER FRICK 
MAX PROSA • K.RINGS 

BUDZILLUS • RETRO STEFSON 
MISTEUR VALAIRE • THE TRAVELLING BAND 
DENIS JONES • BONDAGE FAIRIES • DEEP SEA DIVER 

RUFUS DIPPER UVM 

17.-19. AUGUST
MARBACHSTAUSEE ODENWALD
WWW.SOUND-OF-THE-FOREST.DE

BOY • THE BLACK SEEDS
BRANDT BRAUER FRICK 
MAX PROSA • K.RINGS 

BUDZILLUS • RETRO STEFSON 
MISTEUR VALAIRE • THE TRAVELLING BAND 
DENIS JONES • BONDAGE FAIRIES • DEEP SEA DIVER 

RUFUS DIPPER UVM 

17.-19. AUGUST
MARBACHSTAUSEE ODENWALD
WWW.SOUND-OF-THE-FOREST.DE

> Sound Of The Forest: Warm-Up

live: Krone Old Star Orchestra 20:00 h goldene Krone (Kneipe)
indie lounge 22:00 h Magenta club

Mittwoch, 04.07.2012
Konzert: Rubén Blades & Roberto Delgato Orchestra 21:00 h centralstation (halle)
Konzert: Jim Malcolm green Sheep Pub
Jazz-Konzert: Two Lonely People 22:30 h Stadtkirche
21. Darmstädter Jazz conceptions: Session 20:00 h Schlossgarten
Sommerkino 21:00 h Schlosshof
circle Of Doom: Metal mit DJ Doom 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal
Salsa-Disco mit DJ Juan carlos caballero 21:30 h herrngartencafé
Musikerstammtisch mit Session (Open Stage) Music Station, Weiterstadt
StudierBar - Studentenparty 21:00 h Yedermann
Disco Fox night mit DJ thomy 20:00 h tanzcafé Papillon
R'n'B in the city 22:00 h Magenta club
School's Out Party 21:00 h Kingz club (ex-hollywood)

Donnerstag, 05.07.2012
Jam-a-coustic: Dandy Poe 20:00 h Roßdörfer Biergarten
21. Darmstädter Jazz conceptions: Session 20:00 h Jazzinstitut (Keller)
Basement grooves: IDC Crew 22:00 h Schlosskeller
club-therapie Sommerferienparty mit DJ Steffen 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal
Karaoke night 21:00 h an Sibin
indie club mit DJ Kai 22:00 h goldene Krone (Rockybar)
Wild Pitch (electronic thursday) 23:00 h Magenta club
tischfußballturnier DYP 20:15 h goldene Krone (Kneipe)
latin Dance (Salsa, Merengue, Bachata) 21:30 h tanzcafé Papillon

Freitag, 06.07.2012
Salsa Dance night mit DJ Jorge 21:00 h Weststadtcafé
theater: zwei grüne Paprika 20:00 h Köhlersaal / tUD
groovin mit Sebästschen (level 6) 23:00 h level 6
21. Darmstädter Jazz conceptions: teilnehm.Konzert 20:00 h Bessunger Knabenschule (halle)
Planet tropidelico 22:00 h Schlosskeller
Sound Of The Forest Warm-Up Party 22:00 h goldene Krone
Konzert: elias Fuzzy Dahlhaus & Orchester 22:00 h goldene Krone (Kneipe)
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> Lesung & Konzert: Woog Riots

> Kellergymnastik

> Herbie Hancock

> Nachtdienst mit DJ D-Zero

Lesung & Konzert: Woog Riots 18:00 h Hauptbahnhof
time Warp - Die Party wie damals 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal
Konzert: capones Duo (akustik Rock 'n' Pop) 21:30 h an Sibin
Ü30 Party mit DJ alex Beer 22:00 h huckebein
Salsa lounge 22:00 h Magenta club
Friday night Fever - Best Of Dance & house 23:00 h nachtcafé
Best Of Discofox & Dance mit DJ thomy 20:00 h tanzcafé Papillon
Fresh Friday Kingz club (ex-hollywood)

Samstag, 07.07.2012
Back to life mit thomas hammann + thorsten Scheu 22:00 h Weststadtcafé
JazzPunkt - live: gerhard Schwinn trio 13:00 h centralstation (treppe)
theater: Das Fest (nach thomas Vinterberg) 20:00 h Musische gruppe auerbach
Buck Rogers Made Us Do it... the halfnaked cowboy 22:00 h lowbrow
aurel & Friends 23:00 h level 6
Flohmarkt (Bücher zum Kilopreis) 11:00 h Subsonic, Weiterstadt
21. Darmstädter Jazz conceptions: abschlusskonzert 20:00 h Bessunger Knabenschule (halle)
Premieren-Konzert der noien Konzertgruppe BuBak 21:00 h Oetinger Villa
elektro-Rummel-Spektakel 22:00 h centralstation (halle)
Kellergymnastik 22:00 h Schlosskeller
Konzert: nic Demasow (Jazz) 22:00 h goldene Krone (Kneipe)
hell's Kitchen mit DJ Kai (nu-Metal, Metalcore) 23:00 h goldene Krone (Disco)
Rest’n’Sleaze mit DJ Florian grey 23:00 h goldene Krone (Rockybar)
Riegerplatzfest 15:00 h Riegerplatz
Underground evolution (gothic, industrial, Metal) 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal
Konzert: Sinew (Jazzrock) 21:30 h an Sibin
Saturday clubnight - Strictly house 23:00 h nachtcafé
Saturday night Fever 20:00 h tanzcafé Papillon
DJ Boo + Mateo corleone (hiphop, R'n'B, Dancehall) 22:00 h Magenta club

Sonntag, 08.07.2012
Konzert: Herbie Hancock 20:30 h Darmstadtium
theater: Das Fest (nach thomas Vinterberg) 20:00 h Musische gruppe auerbach

Montag, 09.07.2012
Ursula Sigismund zum 100. geburtstag 19:30 h literaturhaus
Rock-, Dance- & Oldie-Monday 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal
Pub Quiz 20:30 h green Sheep Pub

Dienstag, 10.07.2012
Konzert: lizz Wright and Raul Midón 21:00 h centralstation (halle)
Nachtdienst mit DJ D-Zero (Vocal House) 23:00 h goldene Krone (Rockybar)
Flashmob-Konzert: Musicircus von John cage 19:00 h hauptbahnhof
Quiz night 21:00 h an Sibin
Pub Quiz 21:00 h crossroads
Pub Quiz 20:30 h green Sheep Pub
Karaoke 20:00 h Music Station, Weiterstadt
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> Thees Uhlmann

> DJ Kai in der Krone

> Chris Hartwig im Level 6

> IDC Herrngarten Jam #5

live: Krone Old Star Orchestra 20:00 h goldene Krone (Kneipe)
indie lounge 22:00 h Magenta club

Mittwoch, 11.07.2012
Konzert: Thees Uhlmann & Band 21:00 h Centralstation (Halle)
Jazz-Konzert: Very early 22:30 h Stadtkirche
theater: zwei grüne Paprika 20:00 h Köhlersaal / tUD
Punto Jazz - Konzert: trio Spieltrieb 18:00 h Vinocentral
Sommerkino 21:00 h Schlosshof
circle Of Doom: Metal mit DJ Doom 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal
Salsa-Disco mit DJ Juan carlos caballero 21:30 h herrngartencafé
Musikerstammtisch mit Session (Open Stage) Music Station, Weiterstadt
StudierBar - Studentenparty 21:00 h Yedermann
Disco Fox night mit DJ thomy 20:00 h tanzcafé Papillon
R'n'B in the city 22:00 h Magenta club
School's Out Party 21:00 h Kingz club (ex-hollywood)

Donnerstag, 12.07.2012
eisprung (akustik live-Session) 20:30 h Sumpf
Basement grooves 22:00 h Schlosskeller
club-therapie mit der two-Men-Show 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal
Karaoke night 21:00 h an Sibin
Indie Club mit DJ Kai 22:00 h goldene Krone (Rockybar)
Wild Pitch (electronic thursday) 23:00 h Magenta club
tischfußballturnier DYP 20:15 h goldene Krone (Kneipe)
latin Dance (Salsa, Merengue, Bachata) 21:30 h tanzcafé Papillon

Freitag, 13.07.2012
Konzert: Stanley clarke & Stewart copeland Band 21:00 h centralstation (halle)
theater-Premiere: Molière 21:00 h Orangeriegarten
theater: zwei grüne Paprika 20:00 h Köhlersaal / tUD
in absehbarer zeit wird Öl knapp; was dann? 19:30 h zucker
groovin mit Chris Hartwig (Wir sind anders) 23:00 h Level 6
the Big Wobble Vol. 3 22:00 h Schlosskeller
Konzert: the episodes (Disco Punk) 22:00 h goldene Krone (Kneipe)
Kommerzdisko mit DJ D-zero 22:00 h goldene Krone (Disco)
Wish You Were Beer mit cessenaro + Phantozzi 23:00 h goldene Krone (Rockybar)
live: Der Weg einer Freiheit + Streams Of Blood 20:00 h Steinbruch-theater, Mühltal
Konzert: abby Moe 21:30 h an Sibin
Ü30 Party - Stargate Birthday Bash 22:00 h huckebein
circus Records presents: Ruede hagelstein 23:00 h Magenta club
Friday night Fever - Best Of Dance & house 23:00 h nachtcafé
Best Of Discofox & Dance mit DJ thomy 20:00 h tanzcafé Papillon
Fresh Friday Kingz club (ex-hollywood)

Samstag, 14.07.2012
IDC Herrngarten Jam #5 12:00 h Aktivspielplatz Herrngarten

> Seite 04

> Seite 04

> Seite 34

> Seite 05

> Seite 05



P Magazin

anzeige

44_ÜBeRSichtlich

> Mimi & The Mad Noise Factory

> Radaudisko

> graf Orlock

> Rocky Beach @ Nachtdienst

Konzert: Mimi & The Mad Noise Factory 21:00 h Centralstation (Halle)
Fête nationale de la République Française 14:00 h Jagdhof (am Jazzinstitut)
JazzPunkt - live: garrelt Sieben, nils Becker trio 13:00 h centralstation (treppe)
theater: Das Fest (nach thomas Vinterberg) 20:00 h Musische gruppe auerbach
ein Fest für cage 16:33 h Mathildenhöhe
eröffnungskonzert: atlas cage 20:00 h Darmstadtium
theater: zwei grüne Paprika 20:00 h Köhlersaal / tUD
70er Jahre Party mit DJ thomy - teil ii 20:00 h tanzcafé Papillon
Sub Sessions - Summer edition 23:00 h level 6
Radaudisko mit DJ Robert & Carsten Caleu 22:00 h Schlosskeller
Diplomparty der gestalter hDa 22:00 h Weststadtcafé
Konzert: alpinist + Masakari + amber 21:00 h Oetinger Villa
Konzert: alex gleichauf (Delta Blues) 22:00 h goldene Krone (Kneipe)
come as You are mit DJ Kai (alternative & X-Over) 23:00 h goldene Krone (Disco)
Jaw crusher Derby Darmstadt mit 4 Bands 21:00 h goldene Krone (Saal)
Underground evolution (gothic, industrial, Metal) 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal
Saturday night Karaoke 21:00 h an Sibin
Saturday clubnight - Strictly house 23:00 h nachtcafé
Saturday night Fever 20:00 h tanzcafé Papillon
DJ Boo + Mateo corleone (hiphop, R'n'B, Dancehall) 22:00 h Magenta club

Sonntag, 15.07.2012
theater: Das Fest (nach thomas Vinterberg) 20:00 h Musische gruppe auerbach
Konzert: atelier elektronik 22:00 h centralstation (halle)
live: edenkoben in Darmstadt 19:30 h Orangerie

Montag, 16.07.2012
Konzert: Williams Mix extended 22:00 h 603qm
Konzert: talea i 19:30 h Orangerie
Konzert: graf Orlock + Deadverse + Sarg 21:00 h Oetinger Villa (Keller)
Rock-, Dance- & Oldie-Monday 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal
Pub Quiz 20:30 h green Sheep Pub

Dienstag, 17.07.2012
Konzert: Freeman etudes 22:00 h Orangerie
Nachtdienst mit dem Rocky Beach DJ-Team 23:00 h goldene Krone (Rockybar)
Flashmob-Konzert: Musicircus von John cage 19:00 h hauptbahnhof
Reading Session: Besides 10:00 h centralstation
Quiz night 21:00 h an Sibin
Pub Quiz 21:00 h crossroads
Pub Quiz 20:30 h green Sheep Pub
Karaoke 20:00 h Music Station, Weiterstadt
live: Krone Old Star Orchestra 20:00 h goldene Krone (Kneipe)
indie lounge 22:00 h Magenta club

Mittwoch, 18.07.2012
Jazz-Konzert: Waltz For Debbie 22:30 h Stadtkirche
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> Besides Nadar

> Tischfußballturnier DyP

> Sara gmuer liest im Ponyhof

> Buck Rogers Made Us Do It ...

Live: Besides Nadar - Long Live The New Flesh 19:30 h Centralstation
Sommerkino 21:00 h Schlosshof
circle Of Doom: Metal mit DJ Doom 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal
Salsa-Disco mit DJ Juan carlos caballero 21:30 h herrngartencafé
Musikerstammtisch mit Session (Open Stage) Music Station, Weiterstadt
StudierBar - Studentenparty 21:00 h Yedermann
Disco Fox night mit DJ thomy 20:00 h tanzcafé Papillon
R'n'B in the city 22:00 h Magenta club
School's Out Party 21:00 h Kingz club (ex-hollywood)

Donnerstag, 19.07.2012
Konzert: talea ii 22:00 h centralstation (Saal)
live: linea 19:30 h Orangerie
Basement grooves: Step.edit.Klub 22:00 h Schlosskeller
club-therapie mit der two-Men-Show 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal
Karaoke night 21:00 h an Sibin
indie club mit DJ Kai 22:00 h goldene Krone (Rockybar)
Wild Pitch (electronic thursday) 23:00 h Magenta club
Tischfußballturnier DyP 20:15 h goldene Krone (Kneipe)
latin Dance (Salsa, Merengue, Bachata) 21:30 h tanzcafé Papillon

Freitag, 20.07.2012
endlich tanzen mit DJ capo 22:00 h Weststadtcafé
live: Splitter plays Spahlinger 19:30 h Böllenfalltorhalle
Privataudienz mit Magit cacoon (Upon.You) 23:00 h Ponyhof
theater: Das Fest (nach thomas Vinterberg) 20:00 h Musische gruppe auerbach
Disco 45 - Still alive mit DJ Michael herd 21:00 h centralstation (halle)
groovin B2B: Flixx + Dennis Baker 23:00 h level 6
5 Jahre elektroschule 22:00 h Schlosskeller
elektroclash mit DJane collect call 23:00 h goldene Krone (Rockybar)
enter the Pit - the Metal-Friday 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal
Konzert: Jones (cover) 21:30 h an Sibin
Lesung mit Sara gmuer - Karizma Ponyhof
Ü30 Party mit DJ alex Beer 22:00 h huckebein
Friday night Fever - Best Of Dance & house 23:00 h nachtcafé
Best Of Discofox & Dance mit DJ thomy 20:00 h tanzcafé Papillon
Fresh Friday Kingz club (ex-hollywood)

Samstag, 21.07.2012
Darmstädter Kneipentour 19:00 h luisenplatz
JazzPunkt - live: Steffen Müller- Kaiser Quartett 13:00 h centralstation (treppe)
theater: Das Fest (nach thomas Vinterberg) 20:00 h Musische gruppe auerbach
Konzert: aSlSP hauptbahnhof
live: Recherche / hören i 11:00 h Böllenfalltorhalle
live: Splitter gruppen 22:00 h 603qm
Buck Rogers Made Us Do It... Aloha From Hell 22:00 h Lowbrow
Pecha Kucha 21 night 21:00 h cowo21
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> Pussy Jungle im Schloßkeller

> Shirokov Trio

> Es wird viel gequizelt

> Jazz: Turn Out The Stars

Mellow Weekend Sommerfest i 22:00 h centralstation (halle)
gregor tresher 23:00 h level 6
Karlshoffest 2012 18:00 h Karlshof, alfred-Messel-Weg
Straßenperformance: the Joy Of giving 14:00 h luisenplatz und Umgebung
Pussy Jungle (Drum 'n' Bass Party) 22:00 h Schlosskeller
Konzert: les trucs + Oskar Ohlson +... 21:00 h Oetinger Villa
Konzert: Sunny Pain (cover-Rock) 22:00 h goldene Krone (Kneipe)
DJ aron's trashpop-Party 23:00 h goldene Krone (Disco)
Rehab - Back to the 50s/60s mit DJ Kai 23:00 h goldene Krone (Rockybar)
Konzert: Fewsel + Francis Farewell + Whalerider 21:00 h goldene Krone (Saal)
Underground evolution (gothic, industrial, Metal) 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal
Konzert: Paul glanville trio (Portland) 21:30 h an Sibin
Saturday clubnight - Strictly house 23:00 h nachtcafé
Saturday night Fever 20:00 h tanzcafé Papillon
DJ Boo + Mateo corleone (hiphop, R'n'B, Dancehall) 22:00 h Magenta club

Sonntag, 22.07.2012
live: Recherche / hören ii 11:00 h Böllenfalltorhalle
live: curious chamber Players 19:30 h Orangerie
Konzert: Shirokov Trio 18:00 h Jagdhof (am Jazzinstitut)

Montag, 23.07.2012
live: Recherche / hören iii 11:00 h Böllenfalltorhalle
exaudi 19:30 h Orangerie
Konzert: exaudi 19:30 h Orangerie
live: Black Box Music 23:00 h 603qm
Rock-, Dance- & Oldie-Monday 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal
Pub Quiz 20:30 h green Sheep Pub

Dienstag, 24.07.2012
Konzert: Julieta Venegas 21:00 h centralstation (halle)
Konzert: Boost! Dal niente & Dissonart ensemble 19:30 h Orangerie
nachtdienst mit chris angel (electro, Dance) 23:00 h goldene Krone (Rockybar)
Flashmob-Konzert: Musicircus von John cage 19:00 h hauptbahnhof
Quiz Night 21:00 h An Sibin
Pub Quiz 21:00 h Crossroads
Pub Quiz 20:30 h green Sheep Pub
Karaoke 20:00 h Music Station, Weiterstadt
live: Krone Old Star Orchestra 20:00 h goldene Krone (Kneipe)
indie lounge 22:00 h Magenta club

Mittwoch, 25.07.2012
Jazz-Konzert: Turn Out The Stars 22:30 h Stadtkirche
Konzert: Boost! Quasars ensemble & Mam.Manufaktur 19:30 h Orangerie
Punto Jazz - Konzert: Billy B. Basement 18:00 h Vinocentral
Sommerkino 21:00 h Schlosshof
circle Of Doom: Metal mit DJ Doom 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal
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> Ponyhof

> Rebekka Bakken

> The Battle Of Trash

> Blumen & Frischzelle feiern

Salsa-Disco mit DJ Juan carlos caballero 21:30 h herrngartencafé
Musikerstammtisch mit Session (Open Stage) Music Station, Weiterstadt
StudierBar - Studentenparty 21:00 h Yedermann
Disco Fox night mit DJ thomy 20:00 h tanzcafé Papillon
R'n'B in the city 22:00 h Magenta club
School's Out Party 21:00 h Kingz club (ex-hollywood)

Donnerstag, 26.07.2012
Konzert: Rebekka Bakken 21:00 h Centralstation (Halle)
Konzert: Boost! Mivos Quartet & el Perro andaluz 19:30 h Orangerie
Basement grooves: Tapejam (Indietronic Freakout) 22:00 h Schlosskeller
Steffis iPod Party 23:00 h goldene Krone (Rockybar)
Sounds Of Summer (Singer-Songwriter-Minifestival) 19:30 h hauptbahnhof
club-therapie mit DJ Steffen 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal
Karaoke night 21:00 h an Sibin
indie club mit DJ Kai 22:00 h goldene Krone (Rockybar)
Wild Pitch (electronic thursday) 23:00 h Magenta club
tischfußballturnier DYP 20:15 h goldene Krone (Kneipe)
latin Dance (Salsa, Merengue, Bachata) 21:30 h tanzcafé Papillon

Freitag, 27.07.2012
Uppercut presents: Reggae allstar Yard 22:00 h Weststadtcafé
The Battle Of Trash: Double Penetration I 22:00 h Centralstation (Halle)
Konzert: Boost! Preisträgerforum & Matteo cesari 19:30 h Orangerie
Werkstattkonzert Studio Musikfabrik 16:00 h Böllenfalltorhalle
Soundscape composition 22:00 h 603qm
groovin mit timo Sorriano 23:00 h level 6
Wutzdogfestival meets Schlosskeller 21:00 h Schlosskeller
Vernissage: Woher kommt das neue? 19:00 h Designhaus
cD-Release-Konzert: Wight + aftershow-Party 21:00 h Oetinger Villa
Karaoke mit Stritti 22:00 h goldene Krone (Kneipe)
Kronisch elektronisch mit DJ Johnny Ost 23:00 h goldene Krone (Disco)
Rocky Reggae mit DJ general Motors 23:00 h goldene Krone (Rockybar)
Radio Bob - Party 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal
Konzert: 2nd home (Rock, Soul & Reggae cover) 21:30 h an Sibin
Ü30 Party mit DJ Stargate 22:00 h huckebein
Friday night Fever - Best Of Dance & house 23:00 h nachtcafé
Best Of Discofox & Dance mit DJ thomy 20:00 h tanzcafé Papillon
Fresh Friday Kingz club (ex-hollywood)

Samstag, 28.07.2012
the Battle Of trash: Double Penetration ii 22:00 h centralstation (halle)
abschlußkonzert: liquid Room 19:30 h Darmstadtium
eröffnungskonzert: axel zwingenberger & Friends 20:30 h Kollegiengebäude (hof)
acensor 23:00 h level 6
Blumen + Frischzelle feiern die Weststadt 20:00 h Weststadtcafé
lafftrak + always Wanted War + Stern Fucking zeit 21:00 h Oetinger Villa
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Theater Moller Haus, Freie Szene Darmstadt e.V.
Sandstraße 10, 64283 Darmstadt

Tel.: 06151-26540

www.theatermollerhaus.de

 Uno – Nessuno – Centomila Der Schneider und der Riese Schöner Scheitern  Liebe und so ...

Gesamtprogramm

So 01.07. | 19:00
 Uno – Nessuno – Centomila
 Gemelli de Filippis

Fr 10.08.  | 18:00 
Sa 11.08. | 13:00 und 16:00
 „Schöner Scheitern“  
 Clowns versuchen sich in Revolution
 Theater Transit
 (Aufführung auf dem Büchner-Platz, bei Regen   
 im Theater Moller Haus)

Di 21.08.  | 9:00 und Mi 22.08. | 9:00 
 Schneider und Riese (Open Air)
 Theater Lakritz 

Mo 27.08. und Di 28.08. |  9:00
 Frei – nach Büchner
 Theater 3 D

Fr 31.08.  |  Sa 01.09. 
  |  So 02.09. |  jeweils 20:30 
 Liebe und so ...
 Grenztänzer e.V.
 

 * Für Jugend- bzw. Kindertheatervorstellungen, die um 
 9 Uhr beginnen, ist eine Voranmeldung erforderlich. 

Premiere

Premiere
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WISSEN
IST
COOL
30. Juli -
12. August

30.7. bis 11.8.

Ausstellung

„Luft- und 

Raumfahrt“

in der 
Centralstation

www.darmstadt-

marketing.de
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> Krone

> Podiumsdiskussion im 603qm

> Es darf geraten werden ...

70er80er Party 22:00 h Schlosskeller
Konzert: Black Cat Music Salon (Bar-Metal) 22:00 h goldene Krone (Kneipe)
Kommerzdisko mit DJ D-zero 23:00 h goldene Krone (Disco)
Diskothekerkollektiv Rote nadel (indie) 23:00 h goldene Krone (Rockybar)
Konzert: high Rise Fall + life Demise+ ... 21:00 h goldene Krone (Saal)
JazzPunkt Special - live: ii-V-einar 13:00 h centralstation (treppe)
Underground evolution (gothic, industrial, Metal) 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal
Saturday night Karaoke 21:00 h an Sibin
cali Swag Meets tokyo Style 22:00 h Kingz club (ex-hollywood)
Saturday clubnight - Strictly house 23:00 h nachtcafé
Saturday night Fever 20:00 h tanzcafé Papillon
DJ Boo + Mateo corleone (hiphop, R'n'B, Dancehall) 22:00 h Magenta club

Sonntag, 29.07.2012
Podiumsdiskussion: Zukunft der Kinderbetreuung 19:00 h 603qm
Konzert: tutti Soli - il Divino claudio 20:30 h Kollegiengebäude (hof)

Montag, 30.07.2012
Konzert: Jarabe De Palo 21:00 h centralstation (halle)
Konzert: excessive Visage + hellkamp 21:00 h an Sibin
Rock-, Dance- & Oldie-Monday 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal
Pub Quiz 20:30 h green Sheep Pub

Dienstag, 31.07.2012
Konzert: caravan Palace 21:00 h centralstation (halle)
theater: zwei grüne Paprika 20:00 h Köhlersaal / tUD
nachtdienst mit companheiro leao (Reggae) 23:00 h goldene Krone (Rockybar)
Flashmob-Konzert: Musicircus von John cage 19:00 h hauptbahnhof
Quiz night 21:00 h an Sibin
Pub Quiz 21:00 h crossroads
Pub Quiz 20:30 h green Sheep Pub
Karaoke 20:00 h Music Station, Weiterstadt
live: Krone Old Star Orchestra 20:00 h goldene Krone (Kneipe)
indie lounge 22:00 h Magenta club

> Seite 04

> Seite 04
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BOY • THE BLACK SEEDS
BRANDT BRAUER FRICK 
MAX PROSA • K.RINGS 

BUDZILLUS • RETRO STEFSON 
MISTEUR VALAIRE • THE TRAVELLING BAND 
DENIS JONES • BONDAGE FAIRIES • DEEP SEA DIVER 

RUFUS DIPPER UVM 

17.-19. AUGUST
MARBACHSTAUSEE ODENWALD
WWW.SOUND-OF-THE-FOREST.DE

www.Kulturwerk-Griesheim.de------------------------
------------------------

------------------------

Start 15UHr11
Aug

Schöneweibergasse

Griesheim
Eintritt
frei

OpenAir2012

Kulturwerk

* Capoeira

Samba

& Latin Grooves
Flamenco

* PhilFill
coramali

Crumple Sox
The Four Fathers
Chili con Conga

* Finest Woschtsupport
  powered by
Wurstfontäne

und mehr

& Schnupperkurse
Theater Lakritz

Kinderzirkus Hallöchen

Kreativwerkstatt

* Workshops

Der Trommler

Saxophon u.v.m.

African Sounds
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Bistro Carpe Diem
Schuknechtstr. 1, 64289 Darmstadt, Tel: 06151 / 79181
Öffnungszeiten: 09:00 bis 01:00 Uhr

Leckeres 
Frühstück
und frische 
Tellergerichte

50_ÜBeRSichtlich

> Privataudienz mit Re-Up

> Just for Fun

> Orchestra Of Spheres

Mittwoch, 01.08.2012
Konzert: nadia Birkenstock & Steve hubback 20:30 h hofgut Oberfeld
Konzert: Orchestra Of Spheres 21:00 h Oetinger Villa
Sommerkino 21:00 h Schlosshof
circle Of Doom: Metal mit DJ Doom 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal
Salsa-Disco mit DJ Juan carlos caballero 21:30 h herrngartencafé
Musikerstammtisch mit Session (Open Stage) Music Station, Weiterstadt
StudierBar - Studentenparty 21:00 h Yedermann
Disco Fox night mit DJ thomy 20:00 h tanzcafé Papillon
R'n'B in the city 22:00 h Magenta club
School's Out Party 21:00 h Kingz club (ex-hollywood)

Donnerstag, 02.08.2012
theater: zwei grüne Paprika 20:00 h Köhlersaal / tUD
Konzert-theater: Das narrenschiff 20:30 h hofgut Oberfeld
19. Just for Fun Straßentheaterfestival Darmstadt 20:30 h Aktivspielplatz Herrngarten
Basement grooves 22:00 h Schlosskeller
club-therapie mit der two-Men-Show 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal
Karaoke night 21:00 h an Sibin
indie club mit DJ Kai 22:00 h goldene Krone (Rockybar)
Wild Pitch (electronic thursday) 23:00 h Magenta club
tischfußballturnier DYP 20:15 h goldene Krone (Kneipe)
latin Dance (Salsa, Merengue, Bachata) 21:30 h tanzcafé Papillon

Freitag, 03.08.2012
Salsa Dance night mit DJ Jorge 21:00 h Weststadtcafé
Privataudienz mit Re-Up (Upon.you) 23:00 h Ponyhof
Konzert: Wiener Mélange 20:30 h Mathildenhöhe
19. Just for Fun Straßentheaterfestival Darmstadt 20:30 h Johannesplatz
Psycho tV 22:00 h Schlosskeller

KALENDER AUgUST 2012

> Seite 34
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Bistro Carpe Diem
Schuknechtstr. 1, 64289 Darmstadt, Tel: 06151 / 79181
Öffnungszeiten: 09:00 bis 01:00 Uhr

Leckeres 
Frühstück
und frische 
Tellergerichte

Frittenbude · H-Blockx
Puddle Of Mudd · Auletta · The Busters 
Olli Schulz · Smoke Blow · Triggerfinger
The  Intersphere · Cäthe · Kellermensch · Mikroboy
Eskimo Callboy · Hoffmaestro · Vkgoeswild · Adolar 
De Staat · Elfmorgen Antlered Man· All Will Know · u.v.m.De Staat · Elfmorgen Antlered Man· All Will Know · u.v.m.

3. - 5. AUGUST 2012
Kombiticket 42 € / Tagesticket 20 € (VVK + Gebühren) / Camping 5 € www.treburopenair.de 

20 
Jahre

TreburOpen Air
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> Flohmarkt im Bürgerpark

> Dubstadt 3 in der Oetinger Villa

> LaufLaden im Zucker

Konzert: Stainless Sound (akustik, Pop, Rock) 22:00 h goldene Krone (Kneipe)
90s Dance experience mit DJ D-zero 23:00 h goldene Krone (Disco)
Wish You Were Beer mit cessenaro + Phantozzi 23:00 h goldene Krone (Rockybar)
Konzert: Petit Mort (argentinien) 21:30 h an Sibin
time Warp - Die Party wie damals 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal
Ü30 Party mit DJ alex Beer 22:00 h huckebein
Friday night Fever - Best Of Dance & house 23:00 h nachtcafé
Best Of Discofox & Dance mit DJ thomy 20:00 h tanzcafé Papillon
Fresh Friday Kingz club (ex-hollywood)
Flohmarkt (mit Bürgerschoppen) 16:00 h Bürgerpark

Samstag, 04.08.2012
Back to life mit thomas hammann + thorsten Scheu 22:00 h Weststadtcafé
JazzPunkt - live: zap-a-lot 13:00 h centralstation (treppe)
Buck Rogers Made Us Do it... Bösedän 22:00 h lowbrow
theater: zwei grüne Paprika 20:00 h Köhlersaal / tUD
Konzert: Jack-Million-Band & laura Fygi 20:30 h Mathildenhöhe
Dubstadt 3 22:00 h Oetinger Villa (Keller)
needlesharing at Kellergymnastik (10 DJs) 22:00 h Schlosskeller
Konzert: Molly alone (traditional Pub Songs) 22:00 h goldene Krone (Kneipe)
hell’s Kitchen mit DJ Kai (nu-Metal, Metalcore) 23:00 h goldene Krone (Disco)
Rest’n’Sleaze mit DJ Florian grey 23:00 h goldene Krone (Rockybar)
Konzert: Paul glanville 21:30 h an Sibin
Underground evolution (gothic, industrial, Metal) 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal
Saturday clubnight - Strictly house 23:00 h nachtcafé
Saturday night Fever 20:00 h tanzcafé Papillon
DJ Boo + Mateo corleone (hiphop, R'n'B, Dancehall) 22:00 h Magenta club
Flohmarkt (mit Bürgerschoppen) 16:00 h Bürgerpark

Sonntag, 05.08.2012
KaufLaden Sommeredition 12:00 h Zucker
italienische Opernnacht 20:30 h Mathildenhöhe
Kinderflohmarkt 10:00 h Marktplatz

> Seite 08
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> Schlosskeller

> Wiener Masken- & Musiktheater

> Boing Boing @ Lowbrow

> Es darf geraten werden ...

Montag, 06.08.2012
Rock-, Dance- & Oldie-Monday 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal
Pub Quiz 20:30 h green Sheep Pub

Dienstag, 07.08.2012
nachtdienst mit der iDc crew 23:00 h goldene Krone (Rockybar)
Quiz Night 21:00 h An Sibin
Pub Quiz 21:00 h Crossroads
Pub Quiz 20:30 h green Sheep Pub
Karaoke 20:00 h Music Station, Weiterstadt
live: Krone Old Star Orchestra 20:00 h goldene Krone (Kneipe)
indie lounge 22:00 h Magenta club

Mittwoch, 08.08.2012
Wiener Masken- und Musiktheater 20:30 h Hofgut Oberfeld
Punto Jazz - Konzert: the Standards trio 18:00 h Vinocentral
Sommerkino 21:00 h Schlosshof
circle Of Doom: Metal mit DJ Doom 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal
Salsa-Disco mit DJ Juan carlos caballero 21:30 h herrngartencafé
Musikerstammtisch mit Session (Open Stage) Music Station, Weiterstadt
StudierBar - Studentenparty 21:00 h Yedermann
Disco Fox night mit DJ thomy 20:00 h tanzcafé Papillon
R'n'B in the city 22:00 h Magenta club
School's Out Party 21:00 h Kingz club (ex-hollywood)

Donnerstag, 09.08.2012
eisprung (akustik live-Session) 20:30 h Sumpf
Konzert: café Del Mundo 20:30 h hofgut Oberfeld
19. Just for Fun Straßentheaterfestival Darmstadt 20:30 h Riegerplatz
Basement grooves 22:00 h Schlosskeller
club-therapie Vacation check-Out Part i 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal
Karaoke night 21:00 h an Sibin
indie club mit DJ Kai 22:00 h goldene Krone (Rockybar)
Wild Pitch (electronic thursday) 23:00 h Magenta club
tischfußballturnier DYP 20:15 h goldene Krone (Kneipe)
latin Dance (Salsa, Merengue, Bachata) 21:30 h tanzcafé Papillon
36. Open air Filmfest Weiterstadt 2012 Braunshardter tännchen, Wst.

Freitag, 10.08.2012
Buck Rogers Made Us Do It... Boing Boing 22:00 h Lowbrow
MakeloveDisco mit Simon Dörken + alex antonakis 22:00 h Weststadtcafé
Schauspiel: carlo goldoni - Der lügner 20:30 h Kollegiengebäude (hof)
19. Just for Fun Straßentheaterfestival Darmstadt 20:30 h city carree

> Seite 60
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> Schlosskeller

> Radaudisko

> Saturday Night Karaoke

> Kulturhäppchen Sommer Special

Elektroschule mit DontCanDJ 22:00 h Schlosskeller
Konzert: avenged Jupiter (Funk, Rock, Blues) 22:00 h goldene Krone (Kneipe)
Kommerzdisko mit DJ D-zero 22:00 h goldene Krone (Disco)
Konzert: andy Mac Unfraidh 21:30 h an Sibin
club-therapie Vacation check-Out Part ii 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal
Ü30 Party mit DJ Stargate 22:00 h huckebein
Friday night Fever - Best Of Dance & house 23:00 h nachtcafé
Best Of Discofox & Dance mit DJ thomy 20:00 h tanzcafé Papillon
36. Open air Filmfest Weiterstadt 2012 Braunshardter tännchen, Wst.
Fresh Friday Kingz club (ex-hollywood)

Samstag, 11.08.2012
Kulturwerk Open air Kulturwerk, griesheim
JazzPunkt - live: Matthias Vogt trio 13:00 h centralstation (treppe)
Konzert: Baroque Oriental 20:30 h Kollegiengebäude (hof)
19. Just for Fun Straßentheaterfestival Darmstadt 13:00 h Darmstadt (innenstadt)
19. Just for Fun-abschlussveranstaltung 20:30 h Friedensplatz
Off the Wall (Funk, Soul, hip hop) 22:30 h Weststadtcafé
Radaudisko mit DJ Robert & Carsten Caleu 22:00 h Schlosskeller
Konzert: Delta convoy (Blues Rock) 22:00 h goldene Krone (Kneipe)
Strictly British mit DJ Kai (Britpop, Punkrock) 23:00 h goldene Krone (Disco)
Saturday Night Karaoke 21:00 h An Sibin
Underground evolution (gothic, industrial, Metal) 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal
Saturday clubnight - Strictly house 23:00 h nachtcafé
Saturday night Fever 20:00 h tanzcafé Papillon
DJ Boo + Mateo corleone (hiphop, R'n'B, Dancehall) 22:00 h Magenta club
36. Open air Filmfest Weiterstadt 2012 Braunshardter tännchen, Wst.

Sonntag, 12.08.2012
Jazz Frühschoppen mit cats & Dogs (live) 11:00 h hotel Jagdschloß Kranichstein
Musikperformance 4'33'' 16:33 h Mathildenhöhe (Museum Künstlerk.)
Konzert: ach, du liebe zeit! 20:30 h Kollegiengebäude (hof)
Wacker Sommerfest 11:00 h Wacker Fabrik, Mühltal
Konzert: tune Up 18:00 h Jagdhof (am Jazzinstitut)
36. Open air Filmfest Weiterstadt 2012 Braunshardter tännchen, Wst.

Montag, 13.08.2012
Rock-, Dance- & Oldie-Monday 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal
Pub Quiz 20:30 h green Sheep Pub
36. Open air Filmfest Weiterstadt 2012 Braunshardter tännchen, Wst.

Dienstag, 14.08.2012
Kulturhäppchen Sommer Special: Lesung Schlosskeller
nachtdienst mit cessenaro 22:00 h goldene Krone (Disco)
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> Endlich Tanzen mit DJ Capo

> Wild Pitch im Magenta Club

> guess what: It’s quiz time!

Vernissage: Johannes S. Sistermanns - Waldrand 3 18:00 h centralstation (Saal)
Quiz Night 21:00 h An Sibin
Pub Quiz 21:00 h Crossroads
Pub Quiz 20:30 h green Sheep Pub
Karaoke 20:00 h Music Station, Weiterstadt
live: Krone Old Star Orchestra 20:00 h goldene Krone (Kneipe)
indie lounge 22:00 h Magenta club

Mittwoch, 15.08.2012
Sommerkino 21:00 h Schlosshof
Salsa-Disco mit DJ Juan carlos caballero 21:30 h herrngartencafé
Musikerstammtisch mit Session (Open Stage) Music Station, Weiterstadt
StudierBar - Studentenparty 21:00 h Yedermann
Disco Fox night mit DJ thomy 20:00 h tanzcafé Papillon
R'n'B in the city 22:00 h Magenta club

Donnerstag, 16.08.2012
Vortragsabend: collage, Sampling, Remix 19:30 h Mathildenhöhe (Museum Künstlerk.)
Basement grooves: Step.edit.Klub 22:00 h Schlosskeller
lunch Beat mit dem Oh those Russians DJ-team 13:00 h hauptbahnhof
club-therapie mit der two-Men-Show 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal
Jam-a-coustic: candyjane 20:00 h Roßdörfer Biergarten
Karaoke night 21:00 h an Sibin
indie club mit DJ Kai 22:00 h goldene Krone (Rockybar)
Wild Pitch (Electronic Thursday) 23:00 h Magenta Club
tischfußballturnier DYP 20:15 h goldene Krone (Kneipe)
latin Dance (Salsa, Merengue, Bachata) 21:30 h tanzcafé Papillon

Freitag, 17.08.2012
Endlich Tanzen mit DJ Capo 22:00 h Weststadtcafé
Konzert: Big Dish (cover-Rock) 22:00 h goldene Krone (Kneipe)
Sommergold mit DJ Daniel + DJ heiko 23:00 h goldene Krone (Disco)
theaterlabor Darmstadt: hello - goodbye 22:00 h hauptbahnhof > Seite 14
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> Ethon Bill

 

> CSD Darmstadt 2012

> Trash Pop in der Krone

Konzert: Ethon Bill 21:30 h An Sibin
enter the Pit - the Metal-Friday 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal
Ü30 Party mit DJ alex Beer 22:00 h huckebein
Friday night Fever - Best Of Dance & house 23:00 h nachtcafé
Best Of Discofox & Dance mit DJ thomy 20:00 h tanzcafé Papillon
Fresh Friday Kingz club (ex-hollywood)

Samstag, 18.08.2012
5. Foyer-tribute-night 2012 19:00 h Staatstheater
JazzPunkt - live: Dieter Kociemba & Friends 13:00 h centralstation (treppe)
CSD Darmstadt 2012 (Demo & Fest) 14:00 h Riegerplatz
chrome! Knife-edge Dubstep: the gaslamp Killer 23:00 h centralstation (halle)
Schrill und Laut: CSD-Aftershowparty 22:00 h Schlosskeller
Konzert: Second Bite at the cherry (Rock) 22:00 h goldene Krone (Kneipe)
DJ Aron's Trashpop-Party 23:00 h goldene Krone (Disco)
Freestylerei feat. Daniele iezzi + Readymix Dave 23:00 h goldene Krone (Rockybar)
theaterlabor Darmstadt: hello - goodbye 22:00 h hauptbahnhof
Konzert: Dan Meets Portland 21:30 h an Sibin
Underground evolution (gothic, industrial, Metal) 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal
Saturday clubnight - Strictly house 23:00 h nachtcafé
Saturday night Fever 20:00 h tanzcafé Papillon
DJ Boo + Mateo corleone (hiphop, R'n'B, Dancehall) 22:00 h Magenta club

Sonntag, 19.08.2012
Die Weiße tafel 2012 17:00 h Johannesplatz

Montag, 20.08.2012
Rock-, Dance- & Oldie-Monday 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal
Pub Quiz 20:30 h green Sheep Pub

Dienstag, 21.08.2012
nachtdienst mit DJ D-zero (Vocal house) 22:00 h goldene Krone (Kneipe)

> Seite 09
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> Tischfußballturnier DyP

> Tapejam

> groovetrail

> Es darf geraten werden ...

Open air Kino 21:00 h Riegerplatz
Quiz Night 21:00 h An Sibin
Pub Quiz 21:00 h Crossroads
Pub Quiz 20:30 h green Sheep Pub
Karaoke 20:00 h Music Station, Weiterstadt
live: Krone Old Star Orchestra 20:00 h goldene Krone (Kneipe)
indie lounge 22:00 h Magenta club

Mittwoch, 22.08.2012
36. Weiterstädter Filmfest-nachlese: Best Of 21:00 h centralstation (Saal)
Sommerkino 21:00 h Schlosshof
Salsa-Disco mit DJ Juan carlos caballero 21:30 h herrngartencafé
Musikerstammtisch mit Session (Open Stage) Music Station, Weiterstadt
StudierBar - Studentenparty 21:00 h Yedermann
Disco Fox night mit DJ thomy 20:00 h tanzcafé Papillon
R'n'B in the city 22:00 h Magenta club

Donnerstag, 23.08.2012
Diskussionsabend: Musik ausstellen 20:00 h Mathildenhöhe (Museum Künstlerk.)
Basement grooves: Tapejam (Indietronic Freakout) 22:00 h Schlosskeller
club-therapie mit DJ Steffen 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal
Karaoke night 21:00 h an Sibin
indie club mit DJ Kai 22:00 h goldene Krone (Rockybar)
Wild Pitch (electronic thursday) 23:00 h Magenta club
Tischfußballturnier DyP 20:15 h goldene Krone (Kneipe)
latin Dance (Salsa, Merengue, Bachata) 21:30 h tanzcafé Papillon

Freitag, 24.08.2012
Uppercut presents: Reggae allstar Yard 22:00 h Weststadtcafé
Disco 45 - Still alive mit DJ Michael herd 21:00 h centralstation (halle)
absolventenshow der staatl. Schule für artistik 20:00 h Bessunger Knabenschule (halle)
Karaoke mit Stritti 22:00 h goldene Krone (Kneipe)
Kronisch elektronisch mit DJ Johnny Ost 23:00 h goldene Krone (Disco)
Rocky Reggae mit DJ general Motors 23:00 h goldene Krone (Rockybar)
Konzert: andy lauth (Pop, Folk, Balladen) 21:30 h an Sibin
Radio Bob - Party 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal
Ü30 Party mit DJ Stargate 22:00 h huckebein
Friday night Fever - Best Of Dance & house 23:00 h nachtcafé
Best Of Discofox & Dance mit DJ thomy 20:00 h tanzcafé Papillon
Fresh Friday Kingz club (ex-hollywood)

Samstag, 25.08.2012
groovetrail - DA City Tunes (2 Floors) 18:00 h Weststadtcafé

> Seite 09
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> Sommerlicher Kreativmarkt

> Diskothekerkollektiv Rote Nadel

> Krone; Aloha From Hell

> ganz viel Ratespaß

Konzert: Black & White cooperation 20:00 h hofgut Oberfeld
22. Open air am Steinbrücker teich 17:00 h am Steinbrücker teich
JazzPunkt - live: christoph Schöpsdau trio 13:00 h centralstation (treppe)
Mellow Weekend Sommerfest ii 22:00 h centralstation (halle)
absolventenshow der staatl. Schule für artistik 20:30 h Bessunger Knabenschule (halle)
Sommerlicher Kreativmarkt 15:00 h Johannesplatz
70er80er Party mit DJ andy Schlosskeller
Konzert: Pap's Blue Ribbon (Rock & Psychedelic) 22:00 h goldene Krone (Kneipe)
come as You are mit DJ Kai (alternative & X-Over) 23:00 h goldene Krone (Disco)
Diskothekerkollektiv Rote Nadel (Indie) 23:00 h goldene Krone (Rockybar)
Flohmarkt Riegerplatz
Sommerfest des Mehrgenerationenhaus Mehrgenerationenhaus
Saturday night Karaoke 21:00 h an Sibin
Underground evolution (gothic, industrial, Metal) 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal
Saturday clubnight - Strictly house 23:00 h nachtcafé
Saturday night Fever 20:00 h tanzcafé Papillon
DJ Boo + Mateo corleone (hiphop, R'n'B, Dancehall) 22:00 h Magenta club

Sonntag, 26.08.2012
absolventenshow der staatl. Schule für artistik 19:00 h Bessunger Knabenschule (halle)
8. naturerlebnistag für Jung und alt 10:30 h Jugendhof Bessunger Forst

Montag, 27.08.2012
Wanderkino: laster der nacht 21:00 h city carree
Rock-, Dance- & Oldie-Monday 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal
Pub Quiz 20:30 h green Sheep Pub

Dienstag, 28.08.2012
Konzert: Dada und new York School 19:30 h akademie für tonkunst
Nachtdienst mit Aloha From Hell (Surf, Soul, Rock) 23:00 h goldene Krone (Rockybar)
Wanderkino: laster der nacht 21:00 h city carree
Quiz Night 21:00 h An Sibin
Pub Quiz 21:00 h Crossroads
Pub Quiz 20:30 h green Sheep Pub
Karaoke 20:00 h Music Station, Weiterstadt
live: Krone Old Star Orchestra 20:00 h goldene Krone (Kneipe)
indie lounge 22:00 h Magenta club

Mittwoch, 29.08.2012
Wanderkino: laster der nacht 21:00 h city carree
Salsa-Disco mit DJ Juan carlos caballero 21:30 h herrngartencafé
Musikerstammtisch mit Session (Open Stage) Music Station, Weiterstadt
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> Ravefruit unplugged!

> 90er glücksrad Party

> Karaoke im An Sibin

 

Dieser Kalender entsteht in enger zusammenarbeit mit 
                            | FeierabendKultur in Darmstadt.

alle events, die bis zum 15. des Vormonats auf www.partyamt.de  
eingetragen werden, erscheinen automatisch und kostenfrei hier  
im Stadtkulturmagazin P.

FRISCH
LUFT

SAISON

StudierBar - Studentenparty 21:00 h Yedermann
Disco Fox night mit DJ thomy 20:00 h tanzcafé Papillon
R'n'B in the city 22:00 h Magenta club

Donnerstag, 30.08.2012
Vortragsabend: Musik gegen Mauern 19:30 h Mathildenhöhe (Museum Künstlerk.)
Basement grooves 22:00 h Schlosskeller
club-therapie mit der two-Men-Show 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal
Karaoke Night 21:00 h An Sibin
indie club mit DJ Kai 22:00 h goldene Krone (Rockybar)
Wild Pitch (electronic thursday) 23:00 h Magenta club
tischfußballturnier DYP 20:15 h goldene Krone (Kneipe)
latin Dance (Salsa, Merengue, Bachata) 21:30 h tanzcafé Papillon

Freitag, 31.08.2012
lange nacht am hauptbahnhof hauptbahnhof
Style & Vibes 21:00 h Weststadtcafé
Punto Jazz - Konzert: Monofunk Vinocentral
Salsa-Party mit liveband + DJ 20:30 h Bessunger Knabenschule (halle)
90er glücksrad Party: Pretty Woman vs. Robin Hood 22:00 h Schlosskeller
Konzert: Ravefruit Unplugged (Funk, Ska, Soul) 22:00 h goldene Krone (Kneipe)
electrolicious mit DJ aron (electroswing) 23:00 h goldene Krone (Disco)
eros mit Ramazzotti (interaktive lesung) 22:00 h hauptbahnhof
Konzert: James Sexton 21:30 h an Sibin
Black Jack & hookers - late Summer Open air 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal
Ü30 Party mit DJ Peter gräber 22:00 h huckebein
Friday night Fever - Best Of Dance & house 23:00 h nachtcafé
Best Of Discofox & Dance mit DJ thomy 20:00 h tanzcafé Papillon
Fresh Friday Kingz club (ex-hollywood)

> Seite 10
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Mit über 20 Kinosälen, mehreren Freiluftkino-Loca-
tions, dem Studentischen Filmkreis und weiteren 
Initiativen wie dem Cinema-Foyer im Staatstheater 
und den Filmabenden im „Zucker“ bietet Darmstadt 
ein umfassendes und wachsendes Filmangebot. Und 
dennoch sind viele Filme hier nie zu sehen, weil etwa 
Form und Länge nicht in die Programme passen oder 
für Deutschland (noch) kein Vertrieb gefunden wurde. 
Zum glück gibt es in der Region einige andere gele-
genheiten, Filme zu sehen, für die es sich auch mal 
lohnt, Darmstadt zu verlassen. Denn mit seinen viel-
seitigen Filmfestivals erweist sich das Rhein-Main-
Neckar-gebiet als Startrampe für Erkundungsreisen 
und cineastische Höhenflüge.

länderschwerpunkte, themen oder Filmgenres be-
stimmen das Programm der großen und kleinen Festi-
vals. ihr Reiz liegt in den Filmen, die gerade nicht in al-
ler Munde sind. hier sind einblicke in das Medium Film 
in seiner ganzen Bandbreite möglich. gezeigt werden 
oft untertitelte Fassungen im Originalton, hierzulande 
unbekanntes großes Kino aus fernen ländern und 

nachwuchsfilme zukünftiger Regiestars, Dokumentati-
onen, gedankenexperimente und essayistisches. Dabei 
unterscheidet sich das Filmeschauen auf Festivals 
vom normalen Kinobesuch – oft sind Filmemacher 
persönlich zu gast und begegnen einem diskutier-
freudigen und begeisterungsfähigen Publikum. Jedes 
Festival hat seine eigene atmosphäre und spannende 
Begleitprogramme, treffpunkte und Partys.

„nippon connection“ verwandelt sein Festivalgelände 
in Klein-tokyo, „lucas“ bietet den jungen cineasten die 
Möglichkeit, sich als Filmemacher zu probieren. Wer 
bei Filmfestivals vor allem an cannes, Venedig und die 
Berlinale denkt, findet auch in Frankfurt und Wiesba-
den rote teppiche, Preisverleihungen und rauschende 
Feste; wer’s dagegen rustikaler mag, trifft beim Open-
air Filmfest Weiterstadt auf den gegenentwurf mit 
Bands, Bierbänken und einem Kurzfilm-Poetry-Slam. 
einige wenige Festivals werden hier als einstiegsdro-
gen vorgestellt, weitere kann man über die Website 
www.filmfestivals-hessen.de entdecken.

Es muss nicht immer Cannes sein
 Filmfestivals in der Region 
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 36. Open Air Filmfest Weiterstadt: 
 09. bis 13. August 2012  
Reihenweise Kurzfilme, vom amateurfilm bis zum 
Oscar-Kandidaten; in einer atmosphäre, die gerne  
mit Woodstock verglichen wird.
www.filmfest-weiterstadt.de

 Lucas – 35. Internationales Kinderfilmfestival 
 Frankfurt: 02. bis 09. September 2012 
Weil Kinderfilme oft die schönsten geschichten erzäh-
len, finden hier auch erwachsene fantastische Unter-
haltung. www.lucas-filmfestival.de

 61. Internationales Filmfestival Mannheim- 
 Heidelberg: 08. bis 18. November 2012 
Unabhängige Produktionen und nachwuchsfilme  
im internationalen Wettbewerb. www.iffmh.de

 25. Exground Filmfest Wiesbaden: 
 16. bis 25. November 2012 
in eXperimentell und undergROUnD liegen die Wur-
zeln dieses Wiesbadener Festivals mit dem Blick fürs 
Seltene und neue aus unterschiedlichen ländern und 
einem händchen für gute Partys www.exground.com

 13. goEast – Festival des mittel- und osteuropäischen  
 Films Wiesbaden: 10. bis 16. April 2013 
Wettbewerbe für Spiel- und Dokumentarfilme, sowie 
Retrospektiven eingerahmt von Symposien, lesungen 
und Konzerten. www.filmfestival-goeast.de

 Nippon Connection – 13. Japanisches Filmfestival  
 Frankfurt: Juni 2013 
Das weltweit größte japanische Filmfestival mit  
riesigem Filmprogramm, japanischer Kultur in allen  
Facetten, Küche und natürlich Karaoke.
www.nipponconnection.com

 20. Rüsselsheimer Filmtage – Satirische Kurzfilme: 
 Juni 2013 
hier geht’s dem Publikum gut: es hat richtig viel  
zu lachen und darf außerdem Jury spielen.
www.ruesselsheimer-filmtage.com

text: anna Mayr | Foto: Filmfest Weiterstadt
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Die Mathildenhöhe soll Weltkultur-
erbe werden. Seit 2006 agiert Ralf 
Beil als Direktor des dort angesie-
delten, gleichnamigen Instituts. Er 
spricht gern vom „Kristallisations-
ort künstlerischer gegenwart“ und 
„von der Energie des Utopischen“. 
Die weltweit wahrgenommenen 
Ausstellungen unter seiner ägide 
beweisen das nachhaltig. Wir woll-
ten mehr erfahren über den Mann, 
der der Mathildenhöhe nicht nur 
bildlich zur neuen Blüte verhalf, 
sondern auch gern eine bildhafte 
Sprache verwendet. Verständlich 
und faszinierend – auch für jeman-
den, der nicht so kunstbeflissen 
ist. Und er sparte nicht mit Kritik 
an den Verhältnissen. Ein ein-
drückliches gespräch, das mit sei-
ner interessanten Vita beginnt.

1965 geboren in der Stadt Kobe in 
Japan. Wie kam das zustande?
Beil: Meine eltern arbeiteten damals 
in Japan in der textilbranche. an-
fang der 1960er Jahre war Deutsch-
land noch sehr kleinbürgerlich 
und meine eltern wollten einfach 
weg. in Japan lebten wir, bis mein 
zwillingsbruder und ich vier Jahre 
alt waren. ich habe an die zeit nur 
noch wenige erinnerungssplitter … 
an Reisfelder oder die Kälte am Fu-
jiayma. Danach kamen zwei Jahre in 
hong Kong mit markanteren Details: 
unser Wohnturm mit Blick auf die 
Boatpeople in der Bucht, tosende 
taifune … die erste liebe.

Schon im Alter von fünf, sechs  
Jahren in Hong Kong? Wow!
B [schmunzelt]: Oh ja, es ging früh 
los bei mir … aber ich denke, das in-
teressiert die leser nicht wirklich.

Da wäre ich mir nicht so sicher.
Jedenfalls ging es 1971 zurück 

nach Deutschland, für kurze zeit 
auch in die nähe von Darmstadt 
nach großostheim, dann in den 
norden – hin und her. zeit- und 
Raumwechsel haben mich schon 
früh geprägt. ich habe vieles eher 
intuitiv wahrgenommen. [sinniert] 
Den nebel, Dauerregen, die nahe 
zonengrenze. Komisch, alles eher 
dunkle erinnerungen. Dabei bin 
ich eindeutig ein Sonnenmensch. 
[blickt auf und rückt seinen Stuhl 
aus dem Schatten]

Wann erfolgte der Schritt Richtung 
Kunst? Durch das Studium?
eigentlich komme ich vom Wort: 
germanistik und Philosophie. erst 
in Paris kam Kunstgeschichte 
als hauptfach dazu. ich habe als 
Kunstkritiker für zeitungen und 
Magazine geschrieben und ging 
dann als ausstellungskurator in 
die Schweiz. zwischenzeitlich kam 
noch meine Promotion mit dem 
thema „Künstlerküche – lebens-
mittel als Kunstmaterial“. Dieses 
thema hat mich immer interessiert: 
die Verknüpfung von realem leben 
und Kunst. es war für mich auch 
der Königsweg, um große Künstler 
wie Marcel Duchamp, Salvador Dalí, 
Meret Oppenheim oder Dieter Roth 
richtig zu verstehen.

Wie kamen Sie dann 2006  
nach Darmstadt?
ich konnte damals in der Schweiz 
zwar mit wunderbaren Sammlun-
gen arbeiten, aber insbesondere 
das Waadtland ist schon so etwas 
wie das tal der ahnungslosen. 
irgendwann will man da weg. ich 
hatte mir vorher einige Orte ange-
sehen, aber erst Darmstadt war so, 
dass ich sagte, hier kann man was 
machen. Die mediale Vernetzung 
ist hier eine ganz andere, man wird 

ganz anders wahrgenommen.  
Der Ort ist einfach stark. Und  
die Mathildenhöhe erst recht.

Aber vielen gilt Darmstadt  
ja eher als provinziell?
es gibt die klugen Sätze „Provinz 
findet in den Köpfen statt“ und „Der 
Kopf ist rund, damit das Denken die 
Richtung wechseln kann“. Wenn 
man mit den beiden aussagen 
arbeitet, ist Provinz immer woan-
ders. Die Mathildenhöhe ist in ihrer 
Pracht ja alleine schon als geste 
markant. gerade der hochzeitsturm 
von Olbrich mit seiner hochge-
streckten hand. Wir leben in einer 
ironisch-zynischen zeit, vieles ist 
entzaubert. aber hier existiert noch 
ein gesunder Pathos, Dinge sind 
noch etwas wert. Da gibt es etwas, 
für das es sich lohnt zu arbeiten, 
man kann noch etwas verändern.

Eine sehr bildliche Sichtweise. Sie 
arbeiten ja auch immer gerne mit 
Metaebenen und Zwischenzeilen 
bei Ihren Ausstellungen.
Man kann eine ausstellung ganz 
unterschiedlich erleben. Rein auf 
grundlage der Dinge – oder aber 
viel tiefergehender. Kunst hat den 
großen Vorteil, dass es eine Ver-
dichtung von vielen fundamentalen 
Fragen ist. Kunst tätigt aussa-
gen über uns und die Welt. Diese 
Botschaften sind bei mir im Kopf, 
aber sie sollten eben auch beim 
Besucher ausgelöst werden. Man 
kann damit spielen wie bei einem 
text mit Subtexten. in der aktuellen 
ausstellung gibt es zum Beispiel 
zahlreiche echo-Situationen über 
alle epochen hinweg.

Verstehen das auch alle Besucher?
Für mich ist Kunst hauptspeise und 
nicht Dessert. eine schnelle Stunde 
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„Kunst ist Hauptspeise und nicht Dessert“
 Blackbox mit Ralf Beil 
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und dann ein Stück Kuchen im café 
hinterher reicht nicht, um Kunst zu 
verstehen. ich will die leute eigent-
lich ein bisschen zwingen anhand 
eines Parcours. [schmunzelt] Das 
klingt fast schon diktatorisch, aber 
man muss gedanken und Bewegun-
gen kanalisieren. Wir haben leere 
Räume, die wir füllen können, für 
das Bewusste, aber auch das Un-

bewusste. Die Drei-Dimensionalität 
des Raumes, enge und Weite, die 
materielle Sinnlichkeit der Werke, 
die Wandfarben: all das ist wich-
tig dafür. ich will die Orte immer 
komplett bespielen. ich kam hier 
damals an und man erzählte mir 
ganz beiläufig vom Wasserreservoir. 
Dabei ist der Ort so faszinierend! 
ich habe ihn dann gleich bei meiner 
ersten ausstellung eingesetzt.

Sie nehmen sich immer viel vor. 
Manchmal auch zu viel?
ich habe einen sehr aufregenden 
arbeitsplatz, bei dem sich keine 
Routine einschleicht, weil ich im-
mer wieder auf unvorhergesehene 
Dinge reagieren muss. es gibt 
einen grundplan, aber jeder tag ist 
anders. Während eine ausstellung 
läuft, werden die nächsten – wie 
jetzt die Büchner-ausstellung –  
ja schon intensiv vorbereitet. ich 
komme mir immer vor wie ein chi-
nesischer tellerdreher, der zehn 
teller gleichzeitig auf Stangen jon-
gliert. Und keiner darf runterfallen. 
irgendwann ist manchmal schon 
ein Punkt erreicht, wo ich sage, so 
geht es nicht mehr. Bei der aktuel-
len ausstellung gab es im Vorfeld 
extrem viele Komplikationen, zum 
Beispiel mit leihgebern und Musik-
rechten. [schüttelt den Kopf und 
rückt seinen Stuhl wieder in die 
Sonne.]

P [die Situation aufgreifend]:  
Es ist also nicht immer alles  
eitel Sonnenschein?
B [schnauft]: leider nein, es tau-
chen auch Probleme innerhalb 
Darmstadts auf. Man könnte viel 
mehr machen und vernetzen. aber 
man merkt dann, dass vieles ein-
zeln getaktet ist. ich versuche ja 
immer, alle mit ins Boot zu nehmen. 

aber wenn es dann zu anstrengend 
wird, muss ich nach sechs Jahren 
manchmal erkennen, dass nicht 
überall die Bereitschaft da ist. Die 
eher triste Rheinstraße wäre zum 
Beispiel eine wunderbare Kultur-
werbemeile. Sie ist das entschei-
dende einfallstor nach Darmstadt 
und es wäre wie in Mannheim oder 
in genf ideal, wenn man anhand 
von großen Plakaten oder Bannern 
sofort erfährt, was passiert in die-
ser Stadt, auf der Mathildenhöhe, 
im Staatstheater, im Jazzinstitut, 
in der centralstation. in diesem 
Sommer könnte man auf die Feri-
enkurse für neue Musik, auf den 
cage-Bahnhof, auf „a house Full of 
Music“ und vieles mehr hinweisen. 
Das lädt die leute ein. ich fände 
das einen wunderbaren Service, 
weil man sieht, hier passiert eben 
doch was, die Stadt hebt die Kultur 
auf ihr Schild. Seit 2006 weise ich 
darauf hin. aber nichts hat sich 
bisher bewegt.

Mit welcher Begründung wird  
das bisher abgelehnt?
ach, da fällt immer was anderes 
an. Mal sind es die Werbeverträge 
mit Monopolisten, mal die zustän-
digkeiten für laternenmasten. Man 
müsste das einfach mal überge-
ordnet durchziehen. aber die Ämter 
bedienen leider oftmals nur ihre 
Partikularinteressen. Wenn wir es 

selbst machen dürften, hätten wir 
ohne viel aufwand schon längst 
Plakatträger schweißen lassen  
und aufgehängt. auch hier auf 
der Mathildenhöhe gibt es für 
das gelände und die häuser so 
viele unterschiedliche Ämter-
zuständigkeiten. Oder wenn es 
um die sinnvolle Verkehrsführung 
von Buslinien geht. Das ist ganz 

schön anstrengend. Mit gesundem 
Menschenverstand wäre viel mehr 
möglich in dieser Stadt, aber meist 
sind die Wege zu lang.

[… holt tief Luft …] Darmstadt 
steht in einer großen architektur-
tradition. Menschen wie Olbrich 
haben hier für das leben gearbeitet 
und damit große Kunst geschaffen. 
Wenn ich aber diese neuen Reihen-
haussiedlungen in der ehemaligen 
ernst-ludwig-Kaserne sehe, das 
ist architektonisch ganz schlimm. 
Mir wird immer gesagt, Sachzwän-
ge seien Schuld. Mir kann keiner 
erzählen, dass das nicht anders 
ginge. es gibt keine Sachzwänge, 
es gibt nur Menschen, die etwas 
verhindern oder etwas ermöglichen. 
[lächelt] Oje, das soll jetzt hier 
aber kein Meckerkasten über die 
Stadt werden.

P [grinst]: Zu spät. Ist es denn 
ein grundsätzliches Darmstadt-
Problem?
Jein. Wir haben es immerhin ge-
schafft, dass in der Warteschleife 
der Stadt Darmstadt die „erinne-
rungsmusik von tunis“ von Paul 
Klee läuft. Schon Musik in der 
Warteschleife kann anregend sein, 
wenn sie durchdacht ist. Positiv 
gewendet kann man auch sagen, 
dass in einer größeren Stadt wie 
Frankfurt noch weniger möglich 

 Die Rheinstraße wäre eine  
 wunderbare Kulturwerbemeile. 
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wäre. Da sind die Konkurrenzver-
hältnisse viel größer. Diese wunder-
baren zusammenarbeiten bei den 
verschiedenen ausstellungen mit 
anderen institutionen klappen hier 
viel schneller und einfacher. Wenn 
man wie ich an Kunst im klassi-
schen Sinne, aber auch an Film, 
Musik oder literatur interessiert 
ist, ist das ein eldorado hier.

Die Ausstellungen der Mathilden-
höhe sorgen ja mittlerweile welt-
weit für Aufsehen. Wie ist  
das alles finanzierbar?
Das ist immer mehr ein großes 
Problem, gerade auch was Stellen-
besetzungen innerhalb des hauses 
angeht. Seit es den „Kulturfonds 
Frankfurt RheinMain“ gibt, sind aber 
zumindest die ausstellungen meist 
gesichert. Das ist ein glücksfall.

Und die Kulturpolitik in dieser 
Stadt? Zwischenzeitlich war ja die 
Diskussionskultur um das Museum 

Sander etwas merkwürdig?
Für mich war das ein großes Prob-
lem. ich konnte da nicht immer so 
agieren, wie ich wollte. Mir waren 
teilweise die hände gebunden. Be-
vor entscheidungen im Magistrat 
gefällt wurden, hätte man mal die 
Fachleute fragen können. es fehlte 
die transparenz. Sicher auch einer 
der gründe für den späteren Wahl-
ausgang.

Wie sieht es beim Thema  
„Museum Sander“ aktuell aus?
Wenn jetzt etwas geschieht,  
geschieht es auf augenhöhe.  
Und das ist gut so.

Danke für das Interview (auf  
Augenhöhe).
 
Zwanzig Minuten waren zugesagt, 
anderthalb Stunden wurden es.  
Wir hätten glatt eine Sonderaus-
gabe mit Ralf Beil machen können.  
Die „Energie des Utopischen“ 

fließt auch durch seine Adern. Und 
man spürt, dass durch ihn zumin-
dest kleine Utopien Wirklichkeit 
werden können. Wir wünschen es 
ihm – und der Stadt Darmstadt.

interview: tobi Moka | Foto: Jan ehlers

anzeige
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LIgHTS OUT!

A House Full of Music

Die ausstellung „a house Full 
of Music. Strategien in Musik 
und Kunst” mit umfangreichem 
Rahmenprogramm läuft noch bis 
09.09. im ausstellungsgebäude 
Mathildenhöhe, im Wasserreser-
voir und Museum Künstlerkolonie

Details auf  
www.mathildenhoehe.info
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Mittendrin.
Wenn es um Kultur geht.

Merck ist mitten im Leben. Und das mit Engagement und Leidenschaft.
Wir sind dabei, wenn es darum geht, Kultur zu fördern.

 www.darmstadt.merck.de
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Kommen und gehen
 Neuigkeiten aus Darmstadts Einzelhandel und gastronomie    

Bang Bang Headshop
Neuigkeit: Umzug nur etwa 100 Meter die Straße runter. neueröffnung war Mitte 
Juni (im ehemaligen „teppichhaus ghelichkhani“, ecke Dieburger/Pützerstraße). 
Der neue headshop mit Shishas, großem Bongsortiment, grow-artikeln, head-
shop-accessoires, Blunts, Drinks, chillartikeln, Reinigern und Bürsten breitet sich 
nun auf mehr als 200 qm aus.
Ort: ecke Dieburger Straße, Pützerstraße 2, Martinsviertel/innenstadt 
www.headshop-bangbang.com

„bring and buy“ (ehemals Ebay-Shop) 
Neuigkeit: Seit anfang Juni gibt es das laden-Konzept „Regalvermietung“ auch  
wieder in Darmstadt: Selbstgemachtes und ausgedientes (aber noch gut erhalte-
nes!) kann bei „bring and buy“ zum Verkauf angeboten werden. Die neue Betreibe-
rin Bettina gaßmann (ehemals: copyshop an der tU-Mensa Stadtmitte) stellt die  
Fläche dafür zur Verfügung und vermietet beispielsweise ein Regal mit fünf ebe-
nen für 20 euro pro Woche – oder den Platz auf einem Kleiderbügel für 1 euro  
je Woche. Bei Verkauf wird außerdem eine Provision von 5 bis 20 Prozent fällig, 
je nach Produkt (bei Kinderkleidung keine Provision). Mindestmietzeit für Regale, 
Vitrinen und Kleiderbügel: zwei Wochen.
Ort: Pankratiusstraße 9, Martinsviertel www.bringandbuy.de (tbc)

Bubblo
Neuigkeit: Bubble-tea-laden numero 4 (oder 5 ?) in Damstadt. „Bubblo“ hat  
aber auch Frozen Yogurt im angebot. ende april neu eröffnet.
Ort: ludwigstraße 8, innenstadt www.facebook.com/bubblodarmstadt

Coccola – die Eis- und Schokomacher
Neuigkeit: erste Filiale in heppenheim, nun kommt Darmstadt hinzu: ex-Manager 
Jochen Jung stellt in seiner kleinen eismanufaktur eis aus natürlichen zutaten und 
„schokoladige Kreationen für puren genuss“ her – auf Bestellung auch individuelle 
eissorten. „coccola“-eisbecher werden in frisch gebackenen Waffelkörbchen ser-
viert. eröffnung (im ehemaligen Schoko-laden „edelbitter“ ... gar nicht so unpas-
send): voraussichtlich Mitte Juli.
Ort: Schustergasse 7, innenstadt www.coccola-diemacher.de

Crossroads
Neuigkeit: Kurzzeitige Panik auf www.facebook.com/crossroadsbarandgrill. Dort 
heißt es am 03.06. („via handy“): „after two years of the crossroads we are sadly 
announcing that this thursday is gonna be our last day. So come and join us for 
one last beer and a decent farewell on thursday, 07. June.“ What? ein Darmstäd-
ter Public-Viewing-tempel macht einen tag vor der Fußball-eM zu? Fuckin' unbe-
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Welche neuen Läden buhlen in Darmstadt um Kunden? Welche neuen Restaurants und gastronomischen 
Konzepte gibt es in der Stadt? Und wer musste schließen? Das erfahrt Ihr in der P-Rubrik „Kommen und 
gehen“ – im schnittigen Steckbrief-Stil.
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Recherche + text: cem tevetoǧlu | Fotos: laura Morche, Jens engemann, einzelhändler + gastronomen + Betreiber

lievable. Bloody raised energiekosten! am 06.06. dann die entwarnung: „thanks to 
some wonderful people who last minute turned it around ...“. Uff! crossroads bleibt!
Ort: Kopernikusplatz 1, Martinsviertel www.crossroads-darmstadt.com

Koffer Klein
Neuigkeit: Früher „Wienerwald“, danach café lokalnachrichten, nun „Koffer Klein“ 
– das ladengeschäft in der Wilhelminenstraße 15 hat eine bewegte geschichte.  
im Frühsommer wurde umgebaut, seit ende Juni ist Koffer Klein als neuer Mieter 
eingezogen. Vorher war das Fachgeschäft für leder-accessoires, taschen und  
Reisegepäck im „Boulevard“ in der Schuchardstraße 8 angesiedelt.
Ort: Wilhelminenstraße 15, innenstadt, www.leder-klein-mz.assima.de

Video Profis (Landgraf-Georg-Straße)
Neuigkeit: internet kills the Videothek, teil 1: anfang Juni hat die Filiale der „Video 
Profis“ in der landgraf-georg-Straße („lg“) nach fast 30 Jahren ihre Pforten ge-
schlossen. ebenfalls noch in diesem Jahr soll die Video-Profis-Filiale in der escholl-
brücker Straße dicht gemacht werden. Die highlights der „lg“-Sammlung wandern in 
die – neben der arheilger Dependance – bald letztverbliebene Filiale in der Pallaswie-
senstraße 63. in die immobilie „landgraf-georg-Straße 7-9“ wird wohl „etwas Kulina-
risches“ einziehen. gerüchte von einer tapas-Bar machen bereits die Runde. 
Ort: landgraf-georg-Straße 7-9, innenstadt www.video-profis.de

Weltladen
Neuigkeit: aktuell Räumungsverkauf im „Fachgeschäft für Fairen handel“, ab  
04. Juli bis ende august Renovierung, anfang September dann Wiedereröffnung an 
gleicher Stelle in modernem Outfit und „im corporate Design der Weltladen-linie“ 
(800 läden gibt es bundesweit, 450 davon sind im Weltladen-Dachverband organi-
siert, insgesamt mehr als 30.000 zumeist ehrenamtlich engagierte machen mit).
Ort: elisabethenstraße 51, innenstadt www.weltladen-darmstadt.de

Yeans Halle
Neuigkeit: „Denim in allen Variationen“, bald auf mehr als 1.300 qm im 2. Oberge-
schoss des luisencenters – dort, wo früher mal der städtische Kongresssaal war 
und ich B.B. King bei einem seiner letzten Konzerte zugejubelt habe. Die eröffnung 
der Yeans halle ist für den 30.08. geplant.
Ort: luisenplatz 5, innenstadt www.yeanshalle.de

Yoga Zentrum Darmstadt
Neuigkeit: anfang Juni ist elisabeth Baender-Michalska mit ihrer „Schule für  
ganzheitliche Bewegungstherapie“ von der elisabethen- in die heinrichstraße  
umgezogen. im herbst feiert Darmstadts (wahrscheinlich) ältestes Yoga-Studio 
dann 20(!)-jähriges Bestehen.
Ort: heinrichstraße 117, innenstadt/Bessungen, www.yoga-gymnastik.de 
www.werkstoff-by-doris-laubner.de
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„We know everything about Pink Freud“
 Hörspiel mit Branko Slava Superband 

Fünf Mannsbilder aus der slo-
wenischen Stadt „Vodice“ haben 
sich aufgemacht, ihren Fans in 
Darmstadt mit lauter und phan-
tasievoller Musik in slowenisch-
englischer Sprache kräftig einzu-
heizen. Die Familien-Band fand 
unter arg seltsamen Umständen 
zusammen, die wir hier besser 
nicht näher darstellen wollen. 
Angeführt wird sie von Branko 
Slava, genannt „The Angelvoice“. 
Keyboarder ist sein Bruder Jurij, 
der aus geschäftlichen gründen 
nicht am Hörspiel teilnahm. Die 
gute-Schnaps-ausschenkende-
Seele der Band ist Sexy Mama 
Slava. Bassist Bogdan Popović 
kam als Findelkind zur Familie und 
wurde mit Ziegenmilch und viel 
geborgenheit aufgezogen. Pavel 
Molotovka stammt aus Polen, kam 
aufgrund dubioser Deals zur Fami-
lie und lernte eingesperrt im Keller 

gitarre spielen. Am Schlagzeug 
war bis vor kurzem Vlad Betković. 
gerüchten zufolge ist er damals 
vom Himmel gefallen und der Band 
erschienen. Branko erklärt: „Vlad 
plays in the video so good, now 
he is playing in Holywood.“ Der 
neue Drummer heißt Boziidar, auch 
„Boži“ oder „the slowenien wolve“ 
genannt. Sein verwandtschaft-
liches Verhältnis zur restlichen 
Crew wird noch genetisch geklärt.

Beim hörspiel – dieses Mal mit Kas-
settenrekorder und viel Schnaps 
– darf die Band aus einem großen 
Sack voll mit Kassetten ziehen. Wie 
der zufall es will, macht den an-
fang eine musische Familienkombo 
der ebenfalls skurrilen Sorte.

 Kelly Family „An Angel“ 
Die Kelly Family feierte 1994 mit 
ihrem Album „Over the Hump“ 

ihren Durchbruch. Eines der be-
kanntesten Lieder auf der CD war 
„An Angel“. Mit neun der zwölf 
geschwister füllten sie weltweit 
Konzerthallen und Festivals.
Mama: Knockin’ on heaven’s Door!
Branko: Band aus Ungarn? nieder-
lande?
Bogdan: Peter Maffay!
Mama: Boring!
Branko: Keine ahnung, ah … Mama 
ist der engel. She likes you, Mr.  
television [Spitzname der Band  
für den P-Redakteur, Anm. d. Red.].
Mama: c'vockge. ziegenschnaps, 
trink, Mr. television!

Bo: ich ziege [ziehe] eine Kassette.

 Hans Knipp „Ein Besuch im Zoo“ 
Hans Knipp war ein deutscher 
Texter und Liedermacher aus Köln. 
Mit 250 von der Tante geliehenen 
D-Mark kaufte er sich ein Ton-

Mr. Television

Pavel Molotovka

Mama Slava

Branko Slava

Bogdan Popović
Boži
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bandgerät, auf dem er seine ersten 
gitarrenbegleiteten Kompositionen 
aufnahm. Er schrieb über 780 Titel. 
Eines davon war das Lied über das 
Leben im Zoo. Hans Knipp verstarb 
2011.
Pa: Very good songwriting.
Ma: zoo, Streichelzoo.
Pa: Peter alexander!
Br: ziegenpeter!
Bo: ziegenpetermaffay!
Pa: Song called „ein Besuch  
im zoo“?
Ma: Yes, 51 Punkte!
Boži: ernst neger!
Pa: You can not call „neger“,  
Bleichgesicht.
Ma: Bernhard Blanko, deutsches 
liedgut ... äh ... gliedgut!

Bo: Bogdan ziegen [ziehen]!

 Pink Floyd „Mother“ 
Die Rockband aus England wurde 
1964 gegründet. Das größte Pro-
jekt der Band war die Konzeption 
des Albums „The Wall“ im Jahr 
1979, unter anderem mit dem  
Titel „Mother“.
Ma: hiphop?
Boži: i know this song ...
Bo: Mach mal die Kiste lauter!
[Mr. Television: Sorry, es geht nicht 
lauter.]
Br: Maybe i show you my mashine.
Boži: Pink Floyd vom album „the 
Wall“!
Br: You can have my mashine. not 
much money. Just 400 Bier. But i 
don't have a Kabel, but you have!
Boži: Mother is the song!
ganze Band [feiert]: Boži, Boži, 
Boži!!!
Br: Ok, good mashine, genau so  
leise, aber schön, Du gibst mir apfel-
korn und ich gebe Dir mashine.
Ma: We know everything about  
Pink Freud.
Br: this Song ist zu ehren von 
Mama!
[Der Deal läuft, Apfelkorn und 
ghettoblaster werden getauscht 
und es geht zusätzlich mit einem 

5-Liter-Fass Apfelwein (die gage 
vom gig in Bochum) weiter. Die 
Band jubelt!]

[Mr. Television übernimmt die Auf-
gabe für die angetrunkene Band 
und zieht die nächste Kassette.]
Ma: line ziehen!
[Die ganze Band feiert Mama für 
diesen Schenkelklopfer.]

 David Hasselhoff 
 „After Manana Mi Ciello“ 
Der Knight Rider- und Baywatch-
Star wurde 1952 geboren und 
kann in seinem Leben von vielen 
Ups & Downs berichten. Sein 
Hobby „Singen“ hatte in den USA 
nicht wirklich Erfolg. Seinen ge-
sangsdurchbruch hatte er 1989 in 
Deutschland, als er mit dem Produ-
zenten Jack White das Album mit 
dem gleichnamigen Hit „Looking 
for Freedom“ aufnahm. Ein bedeut-
sames Musikstück, nicht nur für 
alle Bürger der ehemaligen DDR.
Br: ganz klar, das ist der anfang 
von Faith no More, tausend Prozent!
Ma: nana Mouskouri, heino?
Bo: Peter Maffay!
[Die Band bekommt von Mr. Televi-
sion einen Tipp]: Der Sänger hat ein 
geiles auto und ihr kennt ihn alle.
Br: geiles auto, dann ist es der 
gitarrist von 47 Million Dollars. er 
hat ein geiles auto. Manta, Opel, 
german car!
Boži: alex nebhuth?
Bo: günther netzer!
Boži: aber jetzt mal ernsthaft, wir 
kennen ihn alle und er fährt ein 
geiles auto ...
[Weiterer Tipp von Mr. Television]: 
Und dank ihm ist die Mauer  
gefallen.
Br: David hasselhoff!!
Ma: „looking for Freedom“.
[Fast.]

 Dick Dale & the Del-Tones 
 „Pumpkin and Honey Bunny“ 
Vom Soundtrack zu „Pulp Fiction“ 
von Quentin Tarantino aus dem 

Jahr 1994. Kennt ja wohl jeder. 
Doch wer kennt eigentlich Dick 
Dale, den US-amerikanischen  
Musiker und Pionier der Surf-
musik mit seiner Band The Del-
Tones? Er war einer der bedeu-
tendsten gitarristen der frühen 
1960er Jahre und unter anderem 
stilbildend für gitarristen wie 
Jimi Hendrix.
Br: Beatsteaks?
Pa: Peter Steak?
Bo: Peter Maffay!
Boži: Pulp Fiction!
Br: First tracke von Pulp Fiction, 
we are watching the Kassette,  
Mr. television.
[great!]

Zwar bleiben beim letzten Track 
Bandname und Titel offen, doch 
bei gutem Schnaps und weiteren 
Kassetten lassen Branko Slava 
Superband und Mr. Television den 
Abend ausklingen. Ein dummes 
geschwätz abschließend an alle 
P-Leser: „Der ruinierte Ruf ist 
unser Ruf – Branko Slava  
Superband.“
Musikvorauswahl + interview: Kai Schuber
Foto: Jan ehlers

Einfach irre!

Branka Slava Superband live: 
Heinerfest-Samstag, 30.06.,  
ab 21 Uhr, mit gorilla Radio & 
the animal transmission auf 
der Heinerfest-Bühne vor der 
„Krone“.

Win Win! Branko Slava Su-
perband wirft noch etwas für 
die P-leser in die losbude. zu 
gewinnen gibt's ein Branko Sla-
va Superband-Shirt oder eine 
Nacht mit Sexy Mama, je nach 
Wahl und Priorität. Preisfrage: 
Wie viele Beine hat eine Ziege? 
a) 4 oder b) gelb. antworten bis 
gestern an redaktion@p-verlag.de.
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Wrede und Antwort
 Nach dem Stuhlgang, vor dem Essen: Hände waschen nicht vergessen 

mich denke: ich nehme vier Blatt, 
falte sie zusammen, und dann noch 
mal, was ja schon vierfach macht. 
Jedoch ist unser toilettenpapier 
– anders als das der amerikaner 
– nicht einlagig, sondern je nach 
Komfort 2-, 3-, 4- oder gar 6- und 
8-lagig! Demnach wische ich 8- bis 
32-lagig. Klingt dekadent und res-
sourcenschädigend, aber es fasse 
sich doch jeder an sein eigenes 
Rektum!

Wie wischt der Deutsche? Unab-
hängig davon, ob mit „hakle feucht“ 
oder dem grauen Standardpapier, 
bei dem man immer das gefühl hat, 
man trage auf statt ab. Bestimmt 
gibt es dutzende Möglichkeiten, wie 
man das tut, wenn man es tut. Von 
oben nach unten, umgekehrt, kreis-
förmig zur Mitte – was weiß ich, 

was es da noch so alles gibt. ex-
zivildienstler werden das bestimmt 
wissen. nicht alle, aber diejenigen, 
welche in Pflegebereichen tätig 
waren, wo hintern-abwischen mit 
auf dem tagesprogramm stand. 
Der im Beruf stehende Pfleger wird 
dies wahrscheinlich tun, wie er es 
tausend Mal schon tat und es für 
ihn am besten erscheint. Der zivi 
jedoch musste sich bestimmt mehr 
nach den anweisungen des jeweili-
gen abzuwischenden richten, sonst 
konnte es eine Beschwerde beim 
Vorgesetzten geben. aber zivis 
gibt’s keine mehr und die Ärsche 
sitzen in Bonn, würde Wolfgang 
neuss sagen, aber Wolfgang neuss 
gibt es auch nicht mehr – und Bonn 
als hauptstadt ebenfalls nicht.

text: gerald Wrede | Foto: Jan ehlers

Es ist nicht oft thematisiert wor-
den. Dauernd werden Sexualstudi-
en veröffentlicht, aber Fäkalstu-
dien bleiben außen vor. Ein kleiner 
Exkurs in Sachen Intimhygiene 
hat noch keinem geschadet, wobei 
ich nicht weiß, ob das Hintern-
abwischen als Intimhygiene durch-
geht, oder ob damit lediglich die 
geschlechtsteile gemeint sind. 
Scheiß drauf, ich leg los:

in amerika, so sagte man mir, 
würde das toilettenpapier hauch-
dünn sein und zusammengeknüllt 
benutzt werden. Weiß ich nicht ... 
als ich in amerika zu Besuch war, 
trug ich noch Windeln. aber mal 
ehrlich, wie ist denn das mit dem 
toilettenpapier? Wie viel lagig wird 
es denn tatsächlich benutzt – nicht 
gekauft, benutzt? Wenn ich da an 
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Neue Saison, neues glück

Testspiele im Juli:
Mi, 04.07., 18.30 Uhr: Viktoria griesheim – SVD
Fr, 06.07., 19 Uhr: SVD – FSV Frankfurt
Mi, 11.07., 18 Uhr: SVD – 1. Fc Kaiserslautern ii
Sa, 14.07., 14 Uhr: Wormatia Worms – SVD

Die Dritte Liga startet vom 20. bis 22. Juli in die 
Saison 2012 / 2013. Die genauen termine der „lilien“ 
für ende Juli und august standen bei Redaktions-
schluss aber leider noch nicht fest.
aktuelles auf www.sv98.de.

Eigentlich könnte alles ganz gut sein, mit dem Fuß-
ball. Das Spiel ist aufregend und bietet allerlei Kurz-
weil. Aber wenn nur das ganze geschwätz davor und 
danach nicht wäre, die vielen Floskeln und Phrasen, 
Nullsätze, Pseudo- und Binsenweisheiten.

es geht dabei nicht um Katrin Müller-hohenstein und 
Oliver Kahn am eM-Ostseestrand, es geht um das 
alltägliche geblubber. Und das betrifft selbstver-
ständlich auch die „lilien“. Denn die stehen vor einer 
mörderischen Saison in der Dritten liga. nach lage 
der Dinge. Denn für aufsteiger ist das zweite Jahr be-
kanntlich das schwerere. heißt es immer wieder, wird 
immer wieder geschrieben, gesagt, behauptet. auch in 
Darmstadt.

nur wieso?

Weil in der kommenden Saison mit den Premium-ab-
steigern hansa Rostock, Karlsruher Sc und alemannia 
aachen ziemlich viel leben in die Bude kommt?

nee, nee, so ist das nicht gemeint. nur, wie denn? Weil 
dann der aufstiegsschwung in der Mannschaft weg 
sei, heißt es. aha. aber bei den „lilien“ hat doch in der 
ersten Drittligasaison eh kaum noch ein Spieler aus 
dem aufstiegskader gespielt.

also weiter. Weil sich dann der gegner auf die neue, 
unbekannte Mannschaft eingestellt hat. aha. haben 
die „lilien“ bisher unter einer tarnkappe gespielt?  
Oder war ihr System so kompliziert, dass der gegner 
total verwirrt war? Wieso haben dann die Männer von 
Kosta Runjaic am ende nur noch gegen den abstieg 
gespielt? Weil die gegner vor Verwirrung immer ge-
wonnen haben?

So richtig greift nichts von allem. Und dass die besten 
Darmstädter weggekauft worden sind, lässt sich auch 

nicht behaupten. Runjaic hat sogar ein bisschen mehr 
geld zur Verfügung, einen stärkeren Kader zusammen 
zu stellen. Und schließlich haben die „lilien“ ein biss-
chen mehr zeit, sich auf das überregionale geschäft 
vorzubereiten, denn der aufstieg kam ja damals schon 
mächtig überraschend für alle in der Stadt und im 
Verein.

es gibt ein schönes lied von Wiglaf Droste, „in 80 
Phrasen um die Welt“ heißt es. Darin wird in fast fünf 
Minuten das ganze Dummsprech der Deutschen zu-
sammengefasst mit Weisheiten wie „ein gutes Pils 
dauert sieben Minuten“.

Das lied sollte die neue Stadionhymne der „lilien“ 
werden, denn die neue Drittligasaison wird wunderbar. 
Wer will schon in liga zwei spielen, mit aalen, Sand-
hausen oder gar dem FSV Frankfurt? ans Böllenfalltor 
kommen die hansa-Fans und werden zeigen, wie 
kunstvoll sie mit Pyrotechnik umgehen können. Die 
Karlsruher werden den Bus ihrer Mannschaft umwer-
fen, nachdem diese hier 0:2 verloren hat, mit dem neu-
en a-Jugendtrainer Richard hasa ist der freundlichste 
„lilien“-Spieler der neuzeit zurück am Böllenfalltor, es 
wird einen neuen zuschauerschnittrekord geben, und 
die Darmstädter werden um den aufstieg mitspielen.

Die zweite Saison wird wunderbar.

text: Steffen gerth

Unter Pappeln
 Lilien-Kolumne, Ausgabe 25: Auf ein Pils mit Wiglaf Droste 
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Das nächste P erscheint am 29. August 2012, Redaktionsschluss: 10., Anzeigenschluss: 17. August 2012

Rischdisch (un)wischdisch
 Darmstädter Fakten 

> am 11. September 2003 besiegte die deutsche Fußballnationalmannschaft der Frauen im Stadion am  
 Böllenfalltor england mit 4:0 (halbzeitstand 3:0).

> Das im Volksmund nur „Riwwelmaddhes“ genannte Denkmal im herrngarten heißt offiziell „Prinz-emil- 
 Veteranen-Denkmal“ und erinnert an die von 1792 bis 1815 in den napoleonischen Kriegen gefallenen  
 hessischen Krieger.

> architekt und Stadtplaner georg Moller (1784-1852) ersann nicht nur die St.-ludwigs-Kirche und das  
 ehemalige landestheater (heute: „haus der geschichte“), den luisenplatz und die Freimaurerloge (das  
 heutige theater Moller haus) in Darmstadt. Darüber hinaus errichtete er das Staatstheater Mainz und das  
 Stadtschloss Wiesbaden der herzöge von nassau, den heutigen Sitz des hessischen landtags.

> Seit 1928 wird in Darmstadt tischtennis gespielt, zuerst beim SV 98 (1932/33: Deutscher Vizemeister).
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Hessisch for runaways
 Hessisch zum Wegrenne, Folge 22 

In dieser Ausgabe möchte ich ein 
Thema behandeln, das trotz Viel-
schichtigkeit für die meisten Le-
ser/innen wohl vertraut sein wird: 
der Alkohol und seine Ausschank-
stätten. Es haben (wie schon oft zu 
lesen war) immer wieder fremd-
sprachige Wörter ihren Weg ins 
Heinerdeutsche gefunden; so auch 
bei den nun folgenden Umschrei-
bungen. Es werden altbekannte wie 
auch neuartige Wörter erklärt, die 
bei erstmaliger Lektüre nur schwer 
in Verbindung mit dem Oberbegriff 
„Wirtshaus“ gebracht werden kön-
nen. Also: Zweimal lesen!

 Folge 22: Wo es was zu trinken gibt 

Das Wort „Kneipe“ ist mittlerweile 
in ganz Deutschland zu hause, also 
auch in Darmstadt. Die „Kneib’“ 
ist seit dem 18. Jahrhundert als 
„Kneipschenke“ bezeugt. in der 
Studentensprache zuerst als „klei-
ne, schlechte Schenke“ gebraucht, 
wird es heute als „kleines, billiges 
lokal“ verstanden (zu „kneipen“ 
= klemmen, kneifen, im Sinne von 
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ganz eigenen Umschreibungen für 
gewisse Bier-etablissements. Da 
wäre zum Beispiel „Krawwlstubb“ 
(Krabbelstube). im übertriebenen 
Sinne sieht man die leute nach 
übermäßigen alkoholgenuss nicht 
mehr aufs Klo gehen, sondern 
krabbeln (was übrigens in der Rea-
lität schon zu beobachten war). in 
Verbindung mit „Schoppen“ kann 
man auch zu einem angekündigten 
Kneipenbesuch „isch geh emol 
schobbe“ sagen, was natürlich eine 
absurde abwandlung zu „shoppen 
gehen“ darstellt. auch kann man die 
Kneipe „Schobbing-zenter“ nennen 
(= Shopping-center). Die Umschrei-
bung „der hat awwer heit widder 
getankt!“ legt die Versuchung nahe, 
zur Kneipe „tankstell“ zu sagen. 
Schließlich gibt es auch hier zapf-
hähne – wenn auch mit wesentlich 
leckererem inhalt. Beim Schreiben 
dieser zeilen kommt mir doch so ein 
versteckter Durst in die Kehle … und 
so grüße ich jetzt „Pillhuhn“-Wirt 
Walter mit den Worten: „chopin, 
Voltaire!“ (französisch für: „Schob-
be, Walter!“).   text: Kossi | Foto: Jan ehlers

„enger, beklemmender Raum“). 
Das Wort „Beiz“ kommt aus dem 
süddeutschen Sprachraum. in 
der Schweiz „Beiz“, in Österreich 
und Bayern „Beisl“ oder „Beisel“ 
geschrieben, hat es sich in Darm-
stadt etabliert. Die ursprüngliche 
herkunft und Bedeutung ist unklar. 
Das Wort „Pinte“ ist eindeutig in der 
deutschen Küstenregion wie auch 
in benachbarten ländern wie den 
niederlanden gebräuchlich. auch 
zu england gibt es eine Verbindung, 
wenn auch weniger als „Pinte“ im 
Sinne von Kneipe oder Wirtschaft, 
sondern als „Pint“ (gesprochen 
„Pa-int“). Das „Pint“ ist ein Flüssig-
keitsmaß und entspricht 0,56 liter. 
Wer in Pubs auf der insel schon 
mal ein „Pint“ bestellt hat, weiß, 
was ihn erwartet: warmes Bier ohne 
Kohlensäure (würg!). ein „Pint“ ist 
doppelt so viel wie ein „Schoppen“ 
(0,28 liter). Der Schoppen wiede-
rum ist eher ein Maß für Wein, wird 
aber beim heiner gerne fürs Bier-
bestellen verwendet („heer, Karina, 
machs-de mer noch'en Schobbe?“). 
Der autor dieser zeilen hat seine 
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